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Krankreich unter Inflationsdruck .

Schwere Angriffe gegen den
Finanzminister.

TU . Paris . 24. Ott .
Nach dem " Mati n" hat der gestrige Kabi -

? e 11 § i a t einen sehr dramatischen Ver -
' i> uf genommen . Caillaux erregte dadurch
« lobe Unzufriedenheit , daß sein Finanzpro -
kramm Noch nicht fertig ausgearbeitet vorlag .
7^ r Fwanzminifter beschränkte sich auf eine
^ gemeine Darstellung des Finanzproblems ,
^ us dem Exposö des Finanzministers ging un -
zweideutig hervor , das; sich Caillaux über die

Umwende Lösung noch nicht schlüssig geworden

. . Der Unterrichtsminister d < Monzie habe
Unzufriedenheit seiner Kollagen in

charsen Worten zum Ausdruck gebracht und be-
»ont ,

?s fei unbegreiflich , daß der Finanzministcr
feinem Amtsantritt noch nicht i» der

La«e gewesen fei . sei » Finanzprogramm
fertig ansznarbeiten .

^ Er müsse wissen , daß angesichts der kritischen
^ nanzlage keine Zeit für akademische Erörte -
" « gen sei . .

. . Caillaut entgegnete mit großer Hef .
" gleit .

\ c aj iü e i Q e u auia .civ »» *» *- »«-
™ weiteren Verlauf der Sitzung habe Pain ^

* 6 die Frage gestellt , ob die Pläne Caillaux '

Aussicht hätten , vom Parlament angenommen
su tWröcn - Mit Ausnahme des Arbeitsnnmsters
«avalle hätten die Anwesenden die Frage ver -
? ^ ^ nend beantwortet . Weiter sei Caillaux ge -
' r.0£ t worden , ob er unter diesen Umständen
"' cht der Auffassung sei ,

daß es für ih » und das Kabinett das Rich»
tigste wäre , zurückzutreten .

Darauf habe der Finanzminister geantwortet ,
!r fei entschlossen , nur auf Grund eines Miß¬
trauensvotums des Parlamentes sein

niederzulegen . Da sein Finanzplan von
Kabinett nicht gebilligt werde , so möchten

'M seine Kollegen doch Anregungen unter -

^ citen . Demgegenüber hätten die Kabinetts -
^ ' tgiixder einstimmig betont , daß bei den jetzt -

Verhältnissen der Finanzminister allein
Verantwortung sür die Lösung des Finanz -

Problems zu tragen habe .
. Da Caillaux die Aufforderung , feinen Rück -

. . ltt zu nehmen , unbeantwortet lieh , sei von
^ N ' gen Ministern die Frage aufgeworfen wor -

ob nicht eine Gesamtdemission ange -
" acht erscheine .

^urch die Caillaux eine unvermeidliche Nie -
Berlage vor dem Parlament erspart bleibe »

würde .
^ .Kriand habe von einer solchen Demission

,5 ' ä wissen wollen , da er , wie er erklärt « , so -

^ rt bei Zusammentritt des Parlaments die A b -

. üchungeu von Locaruo der Kammer
*Ut Ratifizierung unterbreiten werde . Es sei
?°n großer Wichtigkeit , daß die Ratifizierung
L° schnell wie möglich erfolge , und es dürfe nicht

Fall eintreten , daß sie infolge einer Kabl -
Wkrise verschoben werde ,

r^ ach längerem M ein unksaus -bausch wurde be-

Jossen , die Aussprache auf Montag zu ver -
' » gen . Caillaux muhte sich verpflichten , ' » sei -

Rede am Sonntag nicht auf die Fmanzplane
" «Zugehen .

und der Franken sällt weiter.
X Paris , 24. Okt .

Das englische Pfund würde im heutigen BSr -
'^ verkehr mit 116,50 lam Vortage 114 .S0) ae-
" an « t.

polnische Regierung
zur Optantensrage

Eine amtliche Erklärung .
V WTB . Warschau . 24. Okt.

« Die Polnische Telearavlienaacntur verb .-citet
'"Agende amtliche Mitteiluna :

^
D >e polnische Regierung hat beschlossen , mit

^ ^ Frist vom 1 . 11 . 23 die 8 tv a n fl S a u s -

t' fiiuttd deutscher Optanten a u z u -

&er
l
mi

e n ' 6ie entsprechend den
/ ^ Wiener Konvention länaitens bis 1 . s .

ihren Wohnsitz von Polen nach Deutich -
> hätten » verlegen sollen . Diese t >erionen

Men . was ihr Ausenthaltsrecht in Pole » an -

grifft , bis zur weiteren Entscheidung der Re -
L' erung m , f aleichem Fuß mit den anderen

°ut,chcn Staatsbürgern behandelt werden ,
i .̂ cm nationaldemokratischen Parteiorgan zu -
» öge, intervenierten die nationaldemokratischen

» geordneten beim Ministerpräsidenten bezw .

Außenminister wegen des polnischen Verzichtes
auf die Optantenaüsweisuugen . Beide Minister
versicherten , daß von einem gr u n d f ä tz l i ch c n
Verzicht auf die für Polen aus dem Wiener
Abkommen sich erschließenden Rechte nicht die
R e d e s e i u k ö u u e. Es sei nur ein Umstand
eingetreten , der es ratsam erscheinen lasse , von
der Durchführung der Zwangsausweisung v o r -
läufig abzusehen .

OerBeschluß der Oeutschnationalen.
Die Auffassung der Lage in maßgebenden

volksparteilichen Kreisen .
WTB . Berlin . 24. Okt .

Von maßgebender volksparteilicher Seite er -
fahren wir , daß die durch den Beschluß der
deutschuationalen Delegiertenveriammlung ge-
schasfsene Lage zwar als ernst , aber nicht als
endgültig angesehen wird . Die Deutsche Volks -
Partei hat das Vertrauen zu den in gemein -
samer Arbeit bewährten staatserhaltenden
Kräften der Deutschnationalen Partei , daß sie
bei der endgültigen Stellungnahme bei der An -
gelegenheit sich der kaum ausdeukbareu Folgen
auf außen - und innenpolitischem Gebiet , welche
eine Regierungskrise in dem gegenwärtigen
Augenblick nach sich ziehen würde , bewußt sein
wird . Die Deutsche Volkspartei kann danach
annehmen , daß bei aller Würdianug der
schweren Bedenken , welche die Deutschnationale
Volkspartei gegen die Abmachungen hegen zu
müssen glaubt , sich die Aufrechterhaltung der
gegenwärtigen Regierungskoalition . und auf .
dieser Grundlage die weitere Verfolgung der
mit der Note vom 20. Juli beschritten « : klaren
außenpolitischen Linien wird ermöglichen lagen .

*
Zu der heute frish vom Büri » des Vereins

deutscher Zeitungsverleger veroreiteten Mel »
dung über die angeblichen Rii 'oirkunaen der
Entschließung des Parteivorstandes und der
LandesverbandSvorsitzende der Deutschuatio -
ualeu Volkspartei hinsichtlich des Vertrags -
ergebnisses von Loearno erfährt das WTB . von
dein Vorsitzenden der Reichstagsfraktion der
Deutschnatioualen Volkspartei , datz die maß -
gebende Entscheidung über diese Frage von der
Beschlußfassung der deutschnationalen Reich s -
tagsfraktion abhängt , die erst am S o n n -
tag nachmittag zusammentritt . Alle vor dieser
Entscheidung an die gestrige Entschließnug ge-
knüpften Schlußfolgerungen entbehren somit
der tatsächlichen Grundlage .

Die entscheidende Sitzung der deutschnationalen
Fraktion .

TU . Berlin . 24 . Okt . Die Sitzung der Deutich -
nationalen Reichstagssraktion ist jetzt endgültig
auf Sonntag , 6 Uhr nachmittags , einberufen
worden . Der Fraktionsvorstand tritt bereits um
5 Uhr zusammen .

Krisenhafte (Stimmung in Verlin .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " !

B. » erlitt , 24. Okt .

Der Beschluß des deutschnationale » Partei -

Vorstandes und der Laudesorgauisationen ist
völlig überraschend gekommen , hat eine

neue Lage geschaffen und tft gegen den Willen

der Parteiführer gefaßt worden . Die Tatsache ,
daß die Dentschnationalen in ihrer Partei -

leituug die demokratischste Verfassung haben , die

es den Landesorganisationen ermöglicht , die Po -

litik der erfahrenen Führer jederzeit zu durch -

kreuzen und die Parteipolitik über die Politik
der groben Gesichtspunkte zu stellen , hat diesen

Zustand herbeigeführt .
In den Kreisen der Dentichen Volkspartei ist

man noch etwas optimistisch , daß ein Austritt
der beiden Minister Schiele und von S ch l l e-

ben , eine Reaieruugskrise und eine
etwaitie Auflösung des Reichstages sich vermei -
den lassen . Wir vermögen , was wenigstens die
ersten beiden Punkte anbetrifft , diesen Optimis -
mns leider nicht zu teilen , denn nach unserm
Eindruck stehen die Fraktionsmitglieder der
Dentschnationalen derart nnter dem Druck ihrer
Landesorganisationen , daß sie in der entschet -
denden Tonntagssitzung sich dem gestrigen Be -
schlnß anschließen werden , so daß damit die Re -
gierungskrise akut wäre .

Die Stimmung im besetzten Gebiet .
TU . Duisburg . 24. Okt . In einer dentsch-

nationalen Wahlversammlung berichtete Reichs -
tagsabgeordnetcr Dr . v . Dryander über die
Aussprache der Rhcinlgnddelcgierten mit dein
Reichspräsidenten . Dr . Drnander habe dem
Reichspräsidenten erklärt , daß die rheinische Be¬

völkerung über die Ergebnisse von Loearno
grenzenlos enttäuscht sei . Die Rheinlands
stehen nach den Erfahrungen der letzten sieben
Jahre den Aeußerungen der französischen Mini -
ster sehr skeptisch gegenüber . Deshalb könne
das Abkommen von Loearno nur in Kraft tre -
ten , wenn die Erfüllung der von Deutschland
gestellten Bedingungen vertraglich festgelegt
werden . Darüber sei man in der Unterredung
der Vertreter der Rheinlande mit dem Reichs -
Präsidenten einig gewesen.

Llm die Räumung der KölnerZone .
Das diplomatische Vorspiel .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 24 . Okt .

Der deutsche Geschäftsträger hat der franzö -
fischen Regierung gestern nachmittag die beut -
sche Antwort auf die Entwaffnungs -
note der Botschafterkonferenz vom 21. Juni
überreicht . Botschafter von H o e s ch selbst ,
der soeben aus Berlin zurückgekehrt ist , hatte
im Laufe des Tages lange Befprechun -
gen mit dem Außenminister, ^ Briaud und
dem Generalsekretär im Anßenministerium
Berthelot . Er berichtete ihnen über dte
Eindrücke seiner Berliner Reise . Im weiteren
Verlauf dieser Unterredung kamen verschiedene
Fragen zur Sprache , die das zukünftige Ver -
hältuis Deutschlands zu Frankreich betreffen .

Die vom deutschen Botschafter überreichte
Note ist gestern abend nach ihrer Überreichung
den allierten Botschaftern zugestellt
worden . Wie das „Echo de Paris " mitteilt , ist
die Botschafterkonferenz für Anfang
nächster Woche einberufen worden , um sich mit
der Note zu befassen . Mau kündigt die bevor -
stehende Ankunft des Generals W a l f h , deö
Vorsitzenden der Juterall . Militärkontrollkom -
Mission , an . Nach dem „Journal " tritt die Bot .

schafterkonferenz am Dienstag zu einer Sit -
zuug zusammen . Sie wird das sehr umfang -
reiche Dokument sofort dem interallter -
ten Militärkomitee von Versailles
unterbreiten : denn es könne nichts unternom »
inen werden , bevor nicht die Sachverständigen
sich dazu geäußert hätten .

Wie „Petit Puristen " berichtet , hat Außen -
niiilister V r i a u d gestern mit dem e n g l t -
scheu B o t^ ch a f t e r Lord Creme die von
Deutschland der Botschafterkonferenz überreichte
Note über die Entwaffnung besprochen und sich
auch mit ihm über den griechisch -bulgarischen
Zwischenfall unterhalten .

Oer griechisch -bulgarische Konflikt.
Eine Mahnung des Völkerbundes an die

Streitenden .
E . Genf . 24. Okt .

Der Vorsitzende des Völkerbundsrates
B r i a n d hat an die griechische und die
bulgarische Regierung folgendes
Telegramm gerichtet :

„Der Generalsekretär des Völkerbundes hat
auf Grund des Artikels 11 den Rat zu einer
Sondertagnng sür nächsten Montaa nach PariS
einberufen . Im Laufe dieser Taguua wird der
Rat mit den Vertretern Griechenlands und
Bulgariens die Gesamtheit der Fragen prüfen .

Unterdessen bin ich sicher , der Interpret deS
Wunsches meiner Kollegen zu sein , wenn ich den
beiden Regierungen die Verpflichtungen
in Erinnerung rufe , die ihnen als Mitglied
des Völkerbundes oblieaeu und die ihnen
auf Grund des Artikels 12 des Paktes die feier -
liche Verpflichtung auferlegt , nicht zum
Kriege zu schreiten : und wenn ich ihnen
weiter die ernsten Konfeauenzen in Erinnerung
bringe , die nach dem Pakt sich aus seiner Ver -
letzung ergeben müßten .

Ich ermahne also die beiden Regierungen ,
unverzüglich Weisungen zu geben , daß während
der Untersuchung dieses Stre !/falles durch den
Rat nicht nur keine neue militärische Operation
unternommen wird , sondern daß auch die
Truppen beider Regierungen so -
fort hinter die Grenzen zurückge -
zogen werden ."

*
Bei dem Generalsekretär des Völkerbundes

ist ein zweites Telegramm der bulgarischen Re -
gierung eingelaufen , worin sie mitteilt , daß die
griechischen Truppen ihre Opera¬
tion gestern nachmittag fortgesetzt hätten
und . auf einer Front von 32 Kilometer Breite
u . 10 Kilometer Tiefe vorrückten . Die bnlgari -
scheu Verluste betrüge » bis jetzt 3 Tote . 7 Ver -
mundete und 7 Vermißte . Ferner seien in der
gänzlich wehrlosen Stadt Petritsch durch das
griechische Artilleriefeuer 7 Personen verwundet
ivordei ».

Die heutige Abendausgabe unseres Biaiies umfaßt S Seiten.

Oer Pakt der Frage-
zeichen .

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Am Tage der Unterzeichnung des sogenannte »
„Vertrages von Loearno " erklärte der sranzösi «
sche Finanzminister Caillaux , er müsse vom
Parteikougreh in Nizza nach Paris zurückeilen ,
um den Operationen entgegenzuwirken , die auf
den Fall des Frauken zielten — er wisse wohl ,
„welche Bank die Franken ans den Markt
werfe !" Gemeint war -dte Bank von England ,
die unmittelbar vorher an einem Tage franzö -
sische Franken im Nominalwert von 23 Mil -
lionen verkauft hatte . Während also in Lo -
carno Chamberlain und Briand mit der Ge «
bärde betonter Freundschaft verhandelten und
sich Liebenswürdigkeiten über Liebenswürdig -
keiten sagten , wandte man in London das
schärfste Druckmittel au , über das England ver -
fügt , um die französische Politik zum Nachgeben
zu bringen .

Das Mittel hat gewirkt . Es trat in dem
Augenblick in Funktion , wo die deutsche Dele -
gation erklärte — nicht den Worten , aber dem
Sinne nach — die Verhandlungen würden für
sie gegenstandslos werden , wenn in irgend
einer Form eine Garantie für die gegenwärtige
Westgrenze Polens unterschrieben werden solle .
In der Tat wäre das untragbar gewesen . Die
Engländer hatten diesmal die Ueberzeuguug ,
daß es dem Reichskanzler und dem Außenmini -
ster vollkommen Ernst war . Frankreich hat
Polen bis zum letzten Augenblick zu decken ver -
sucht , aber schließlich nachgeben müssen . Natür -
lich wird man in Paris versuHen , die Polen zn
beruhigen , aber die Hauptsache ist , daß die Er -
gebnisse von Loearno , welches auch immer ihre
Einzelheiten und ihre Auswirkungen sein
mögen , nicht mit einer deutschen Anerkennung
der Grenze gegen Pole » belastet sind . Darüber
hinaus aber ist eine solche Fülle der Zweifel
und Fragen verblieben , daß man in der Tat von
einem Pakt der Fragezeichen sprechen kanir .

Lloyd George , der , seit seine ministerielle
Rolle zn Ende ist , auf journalistischem Wege
eifrig Politik macht , hat sofort nach der Unter -
zeichnung des Schlußprotokolls durch ein ameri -
konisches Pressebüro einen Artikel veröffentlicht ,
der sich mit „Loearno und dem Fernen Osten "

beschäftigt und den Satz enthält : „Rußland wacht
und arbeitet mit seinem ganzen Wissen über die
Angelegenheiten des Ostens und Westens !" Das
heißt : Rußland betreibt seine fern - östliche und
nah -westliche Politik als eine Einheit und be -
nutzt seine Kenntnis der Verhältnisse , um sein
Ziel zu verfolgen . Diese Art des Redens in
Andeutungen ist englische politische Methode .
Lloyd George spricht von China , aber meint
zwischen den Zeilen auch noch ganz anderes . Die
englische Arbeiterpresse , vor allem Ramsay Mac
Donalds Blatt , der „Daily Herald " , versieht
ihre nicht übermäßig warme Zustimmung zu
den Ergebnissen der Konferenz mit der Anmer -
knng : vorausgesetzt , daß kein Schade an Sowjet -
Rußland geschieht ! Hier liegt eines der große »
Fragezeichen .

Die englische konservative Presse ist im
Grunde diejenige , die sich über Loearno am rück -
haltlosesten befriedigt äußert . Da aber die
gegenwärtige englische Politik , die von den Kon -
servativen geleitet wird , kein mit größerer Be -
stimmtheit verfolgtes Ziel kennt , als die Be -
seitignng der von Sowjetrnbland her in Asien
drohenden Gefahren — auch Lloyd George ist
voll davon , nur daß er den Rat gibt , man möge
den Chinesen entgegenkommen , um den russi -
scheu Einfluß in China auszuschalten — so muß
au den maßgebenden Stellen in England der
Eindruck bestehen , daß man in Loearno in der
Frage der russischen Gefahr trotz allem ein Stück
weiter gekommen ist .

Der Grund zur Konserenz von Loearno wurde
gelegt , a ^s der englische Botschafter zu Beginn
des Jahres in Berlin den Rat gab , Deutschland
möge einen Sicherheitspakt über die Westgrenze
vorschlagen . Als wir das getan hatten , bekamen
wir einstimmig von Frankreich und England die
Antwort : Voraussetzung des Pakts ist Eintritt
Deutschlands in ben Völkerbund ! Wir erwider »
ten , dazu seien wir nur unter den bekannten
Bedingungen imstande . Darauf die Gegenseite
wiederum einstimmig : Bedingungen können nicht
akzeptiert werden ! Der Grund war klar genug .
Die Bedingungen , die wir stellten , wirkten dem
Plan entgegen , um dessen willen England uns
die Paktpolitik suggeriert hatte , nämlich um uns
6h ne Vorbehalte in den Völkerbund und damit
in seine erstrebte antibolschewistische Front hin -

einzubekommen .
JVm kritischen Augenblick erschien TschltscherlN

in Berlin nnd gab weitgehende Anregungen zu

einer russisch - deutschen Entente , wie es heißt

unter Einbeziehung Polens und Italiens .
Er bekam den Handelsvertraa mit weitaehenden
deutschen Konzessionen , darunter die Exterrito -

rialität der ganzen , „rnssische Handelsdele -

gation in Berlin " genannten , kommnnistikchen
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Agitation szentral ^ : er bekam den Be -
zugskredit durch Vermittlung der Banken , und
diese die deutsche Regiernygsgarantie dafür , daß
die russischen Bestellungen auch bezahlt werde »
würden . Immerhin war das lange nicht, was
er wollte .

Tie englische Presse mit ihrer wunderbaren
politischen Disziplin hat in keinem Stadium der
Verhandlungen in Loearno angedeutet , daß das
Maß , iu dem die deutsche Delegation auf eng-
lisch« Tekuudantendienste gegenüber Frankreich
rechnen könne , in einem Abhängigkeitsverhält -
nis zur Politik stände , deren sich England von
der deutschen Seite gegenüber Rußland versehen
könne. Diese Frage ist eine zwar uuausgespro -
chene , aber notwendige Ergänzung zu dem Vor -
behalt , mit dem man iu Deutschland die Ab-
machnngen von Loearno betrachtet und betrachten
muß . Am l . Dezember sollen in London die
endgültigen Unterschriften unter den „Vertrag
von Loearno " gesetzt werden . Ob es von nnserer
Seite geschieht, wird davon abhängen , welche
Beweise des französischen guten Willens
wir bis dahin erhalten . „Guter Wille " ist
eigentlich nicht der richtige Ausdruck , denn
Frankreichs Nachgiebigkeit ist keineswegs gut -
willig , sondern erzwungen durch seine finanziel -
len nnd sonstigen Nöte und durch den englisch -
amerikanischen Druck , der diese Nöte ausnutzt .
Caillaux ' bitteres Wort , das eingangs erwähnt
wurde , illustriert das deutlich genug . Die eng-
lische Pression auf Frankreich ist wirksam , wenn -
sie angewandt wird , und sie kann immer noch
wirksamer gestaltet werden — aber o b das ge-
schieht , nnd in welchem Grade es geschieht ,
das wird sehr von den Vorteilen abhängen , die
England dabei für sich erblickt. Hierin steckt das
„Wir wollen abwarten " der Gegenseite , nnd es
wäre vermutlich eine Täuschung , zu glauben ,
das , worauf es für nnö in diesem Zusammen -
hange ankommt , sei einzig das passive „Ab-
warte »" .

Die Belastung , mit der die deutschen Unter -
Händler zurückgekommen sind , ist daS Fehlen
eine r̂ schriftlichen Formulierung über die „Rück-
Wirkungen " des Pakts . Die Räumung Kölns
kann als sicher angenommen werden . Ueber das
Rheinlandregime aber , über das Saargebiet ,
über die deutsche Luftschiffahrt usw . ist keine
formelle Bindung erfolgt . Die Engländer hätten
durch Verschärfung ihres Druckes auch iu dieser
Beziehung größere französische Zugeständnisse
herbeiführen können — wenn sie gewollt hätten .
Sie wollten es aber nicht, und sie wußten ,
warum sie es nicht wollten . Sie sind nicht weiter
gegangen als notwendig war , um Deutschland
auf der Konferenz und damit die Aussicht zu
erhalten , daß wir uns dem Völkerbunde an -
schließen würden . Im übrigen geht das diplo-

ische Spiel weiter .

Eine „Preissenkungsaktion " der Saar -
regierung .

TU . Saarbrücken , 24. Okt . Infolge des
dauernden Sinkens der Frankenwäbrun ^ nnd
der damit verbundenen allgemeinen Teuerung
plant die Saarregierung eine PreiSsenknngs -
aktion durchzuführen . Die Wirtschaftsabteilnug
der Regierungskommission , die mit der Durch -
führung dieser Aufgabe betraut ist. will ein
„Comptoir " ins Leben rufe « , das den Großein -
kauf für die ausländischen Firmen in die Hand
nehmen soll . Der Plan findet aber in den
Kreisen der saarländischen Kaufmannschaft
s ch ä r f st e G e g u e r s ch a s t . da dieses «Comp -
tvir " weiter nichts bedeuten würde , als eine
Zwischenstelle, die die Waren verteuert an -
statt sie zu verbilligen . Man vermutet auch, daß
sich hinter dieser Neugrüudung die Absicht ver¬
birgt , die deutschen Waren endgültig
aus d ein Saarg eb iet zu verdrängen
uud den Saarmarkt vorbehaltlos dem fruuzösi -
scheu Handel auszuliefern . Es scheint ferner ,
daß die Preissenkuugsaktion der Reaiernngs -
tommission auf Instruktionen von
Paris zurückzuführen ist.

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe (Nr . 43) , die der
Technische » Hochschule jut Feier ihres
hundertjährigen Bestehens gewidmet ist,
folgende Beiträge : Ans der Geschichte der Technischen
Hochschule. Bon Professor Dr . Aranz Tchnabel in
Karlsruhe . — Karl Oswald Engler . Bon Professor
Tr . Karl Pfeiffer in Berghansen . — iSit»eil >m Arnold .
Bon Professor Dr .- Ang . h . e. Rudolf Richter in Karls -
ruhe . — Mar Honsel . — Technische Hochschule, In -
genieurlunst und Industrie . Berufserfahrungen eines
Maschineningenieur « . Bon Generaldirektor Tr . «'iustav
Döderlein in Karlsruhe . — Industrie und Hochschule.
Eine Umfrage bei Tr . Robert Bosch in Stuttgart . Tr .
C . Donner in Kriedrichshafen , Professor Tr . C . Duls¬
berg . Geh . Reg .- Rat in Leverkusen . Direktor L . Orange
in Mannheim nnd Dr .-Ing . l>. e. Guhl in Karlsruhe . —
Alte Burschenherrlichkeit . Das alte Ttikdeiit 'enlieb .
Bon Tr . HanS Benzin an n in Berlin .

Oer Einsiedler von Dorchheim
auf dem Kreuzelberg .

Bon
Bened . Schwarz .

Als Gegenstück zu dem Forchheimer Einsiedler
im „Karlsruher Tagblatt " Nr . 478 diene eine
Nachricht von meinem Einsiedler anf dem Kren -
zelberg zwischen Ettlingen und Schöllbronn ?
auch dieser war ein Forchheimer .

Gelegentlich einer anderen Forschung fand ich
iu den Eitlinger Oberamtsakten des General -
landeSarchivs einen Bündel vergilbter Papiere
mit der Aufschrift „Die Eremitage auf dem
.<ireuzelbcrg betr ." Da mir bekannt war , daß
im Landvolke die Sage geht , da oben am Kreu -
zelberg in der Nähe der Ettlinger —Schöllbron -
ner Linien gehe es um , und daß in diesen Spuk -
geschickten Räuber , Mörder , Geister , vergrabene
Schätze eine hervorragende Rolle spielte » ,

Karlsruher Tagblatt ,

Ehamberlain über den Vertrag .
WTB. London . 24. Okt.

Bei einem Empfang von Vertretern der bri -
tischen Presse und der Presse der Dominions er-
klärte Ehamberlain :

Die Locarno -Verträge sind der wahre Aus -
druck einer wirklichen Entschlossenheit, Frieden
zu haben . An uns liegt es jetzt , in unse-
rem Herzen den Geist und den guten Willen znm
Frieden zu sichern . Ich bin überzeugt , daß die
anderen in Loearno vertretenen Mächte auch be-
absichtigen, ihre Politik in Zukunft im Sinne
der Völkerbundssatzungen zu lenken , und daß
Loearno ein Trennungsstrich zwischen den Iah -
ren des Krieges und denen des Friedens sein
wird .

Ehamberlain sagte weiter : Wir hatten in vie -
ler Hinsicht Glück mit der Zeit und mit den Um-
ständen unserer Zusammenkunft und mit den
Verhältnissen der öffentlichen Meinung , die in
unseren verschiedenen Ländern vorherrschten .
Wir ivaren die wahren Exponenten der Stim -
mung nnserer verschiedenen Länder . Wir waren
bemüht , durch entschlossenen Willen die Bahnen
des Argwohns , des Hasses und der Furcht der
letzten zehn Jahre zu verlieren . Wir waren in
der Lage , ohne große Schwierigkeiten zu Ver¬
einbarungen zu kommen , die wohl den Krieg
nicht unmöglich machen, die aber den Krieg
weit weniger wahrscheinlich machen ,
als dies sonst der Fall fein würde . Diejenige
Nation , die den in Loearno abgeschlossenen Frie -
den stört , wird den Fluch der ganzen Welt auf
sich ziehen . Es hat viele internationale Abkom-
nien nnd Bündnisse gegeben , aber dieses ist das
erste Abkommen , von dem wirklich gesagt werden
kann , daß es allen in Betracht kommenden Staa¬
ten die größte Sicherheit gibt und alle Feinde
versöhnt , ohne alte Freundschaften zu beeinträch¬
tigen und somit niemand bedroht .

Ehamberlain erklärte darauf in Beant -
wortung einer diesbezüglichen Anfrage :

Die Freiheit jedes Dominions ift vorbehal -
t>en. Der Vertrag bindet keine Dominions ,
außer wenn sie sich freiwillig dazu verpflichten .
2 . Was bisher die Durchführung der Ab -
rüstung verhindert hat . ist Argwohn und
Furcht gewesen , die beseitigt werden müssen, um
die Abrüstung möglich zu machen.

3 . Europa verstößt keineswegs » R u ß l a n d .
Rußland ist es selbst , was sich fernhält .

4 . Die Regelung der östlichen Fragen ist viel
leichter gewesen , altf ich erwartet habe. Der
schwierigste Punkt ist der Eintritt Deutsch -
lands in den Völkerbund gewesen.

5. Es besteht keine Frage über einen Mandats -
Wechsel. Selbst wenn einer erforderlich ist , ist
Deutschland für einKolonialMandat
wie jedes andere Land wählbar .

Auf die Frage , ob es nicht besser sein würde ,den Gebrauch des Wortes „Alliierten " in seiner
gewöhnlich angenommenen Bedeutung fallen zu
lassen, antwortete Ehamberlain : „Ach bin Feind
eines jedes Wortes , das eine Spaltung Europas
in Gruppen bedeutet . Die gesamte «Grundlage
unserer Versöhnung mit Deutschland ist die nn-
erschntterliche Freundschaft zwischen Frankreich
nnd uns . Die fundamentale Tatsache, die nicht
vergessen werden darf , ift. daß unsere Versöh¬
nung mit Deutschland gegründet ist auf die alte
Freundschaft .

"
*

Ehamberlain kommt schon am Sonnrag nach
Paris .

TU. Berlin , 24. Okt. Die „Voss . Zeitung " mel¬
det aus Paris : Nach einer Meldung aus Lon-
don wird Ehamberlain bereits am Sonntag in
Paris eintreffen , um vor der Sitzung des Böl -
kerbundsrates mit Briand Rücksprache zu ueh-
men .

machte ich mich au das Studium dieser alten
Dokumente , um mancherlei , was die Volksphan -
tasie an eine wirkliche Tatsache heftet , auszu -
klären .

Da fiel mir zuerst ein Bericht auf , der vom
23. Februar 1726 datiert ist und den bischöflich
speyerifcheu Kommissar Dr . Kellermann zum
Verfasser hat . Dieser hielt sich damals ge-
legentlich einer Visitationsreise zn Rastatt auf,
nnd da kam eines Tages ein Franziskaner -
mönch , der 69 Jahre alte , von Forchheim im
damaligen Oberamt Ettlingen stammende Jo -
Hannes Schwartz , zu ihm uud trug ihm folgende
Bitte vor : Er sei ehedem ein wohlvermöglicher
Bauer und markgräflich Baden -badischer Unter¬
tan zu Forchheim gewesen und wäre wegen
seines Wandels und Wohlverhaltens bei seiner
hochfürstlichen gnädigen Herrschaft und im Lande
wohlbekannt gewesen . Er habe aber zur selbigen
Zeit immerfort einen starken Antrieb in sich
empfunden , dem allmächtigen Gott mit beson-
derer Liebe und Andacht zn dienen , weshalb er
nicht allein dreimal mit Hintansetzung seines
gauzeu Vermögens , Weibs und Kinder , zum
heiligen Jakob nach Eompostella in Spanien
nnd von da nach Rom wallfahren gegangen
wäre , sondern anch die heftige Begierde emp-
fluiden hätte , seinem lieben Gott in der Einsam -
keit auf dem Kreuzelberg nächst Ettlingen zu
dienen .

Nachdem nun seine Ehekonsortin , heißt es in
dem Bericht weiter , aus dieser Welt geschieden
nnd er hierdurch in den Wittibstand gesetzt wor -
den war , hätte er all sein beweglich und uu -
bewegliches Gut samt der Barschaft seinen Kin -
dern abgetreten , hie Armut erwählet und sich
in den Eremiteustand des dritten OrdenS St .
Franziski begeben , deswillen auf besagtem
Ureuzelberg ein kleines Wohnhüttlein für sich
gebauen , um daselbst die übrigen Tage seines
Lebens in Beten und Bnßwerkeu zuzubringen ,
wozu er von der gnädigen Herrschet und der
Stadl Ettlingen die Erlaubnis erhalten hätte .
In diesem Bretterhüttlein wohne er schon ge-
räume Zeit und schlafe anf bloßem Stroh . Nur
bisweilen komme er in die Stadt Ettlingen oder
nach Rastatt zu deu dortigen Patres Franzis -
kaner oder nach Dorchheim zn seinen Kindern .
Er falle niemand znr Last durch Betteln oder
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Berliner Urteile über die Lage.
Pr . Berlin . 24 . Okt .

Ueber den Beschluß des Parteivorstandes und
des LandeSverbandsvorsitzenden der Deutsch-
nationalen Bolkspartei bemerkt die agrarische
„Deutsche Tageszeitung "

, es ließe sich sehr gut
denken, daß das Reichskabinett den Beschluß nur
als eine Rückenstärkung für die weiteren Ver -
Handlungen mit der Entente benutzt . Der
deutschnationale Beschluß braucht also durchaus
nicht ohne weiteres Anlaß zu einer Regiernngs -
krise zn sein.

Im Gegensatz hierzu erklärt der „Berliner
Lokalanzeiger " es als selbstverständlich , daß eine
Regierungskrise unvermeidlich ist , wenn die
deutschnat . Reichstagsfraktion dem Beschlüsse
des Parteivorstandes die Folge gebe, die dieser
erwartet .

Die „G e r m a n i a" schreibt: Wenn heute noch
keine Kabinettskrise eintritt , so ist sie zu Beginn
der nächsten Woche zu erwarten . Natürlich wirb
sich bis dahin Reichskanzler Dr . Luther be -
mühen , dem deutschuationalen Beschluß die
Spitze abzubrechen , um das Ergebnis von Lo -
carno und sein Kabinett zu retten .

Die „B o s s i s ch e Ze i t u n g" meint , wenn die
deutschnationale Reichstasfraktion dem Beschluß
des deutschuationalen Parteivorstandes beitritt ,
und die Deutschnationalen wirklich aus der Re -
gierung ausscheiden , dann werde sich die Reichs -
regierung dazu entschließen müssen , den Reichs -
tag aufzulösen , um unter der Parole des
Vertrages von Loearno Neuwahlen durch-
zuführen .

Deutsches Reick
Der Reichspräsident in Hannover .

TU . Berlin . 24. Okt . Wie wir erfahren , wird
Reichspräsident von H i n d e n b u r g anf einige
Tage nach Hannover kommen . Für Montag ,
den 2g. Oktober sind die Spitzen der Behörden
zn einem Essen eingeladen .

Eckener in Braunschweig .
WTB. Braunschwcig , 24. Okt . Der Protektor

des e r st e n deutschen F l i e g e r w i e d e r-
s e h e n s t a g e s , der vom 24. bis 26. Oktober
in Braunschweig stattfindet , traf heute nach -
mittag hier ein . Am Bahnhof wurde er von
Minister Marguard und namens der Stadt
vom Stadtbaurat Gebenleben empfannen und
im Automobil zum Rathaus geleitet . Hier fand
in dem festlich geschmückten Rathaussaal ein
feierlicher Empfang statt . Oberbürger -
meister Dr . Trautmann begrüßte Eckener
namens des Rates und der Bürgerschaft alS
Bezwinger des Luftweges nach Amerika , als
großen Schüler und genialen Vollender des
Werkes des alten Grafen Zevvelin . Eckener
dankte mit herzlichen Worten für den frennd -
lichen Empfan !"

HcswlpMische NunÄchau
Strahenbahnerftreik in Essen.

WTB. Esse« , 24. Okt. Die heute nacht statt -
gefundene Vollversammlung der Straßenbahner
beschloß , am SamStag früh in den Streik zn
treten .

Streik der Straßenbahner in Dortmund .
WTB. Dortmnni >» 24 . Okt . Die Straßenbahner

aller Liniezi von Groß -Dortmund nnd Um-
gebuiig sind heute früh in den Streik ge -
treten .

Noch kein Ende des Frankfurter Straßen -
bahnerftreiks .

TU . Frankfurt , 24 . Okt . Wie die „Frank -
furter Zeitung " meldet , fanden gestern im
Bonzheim die Verhandlungen zwischen der

Müßigherumziehen im Lande . Seine Bitte
ginge dahin , daß ihm auch Seine Eminenz der
Fürstbischof von Speyer die gnädigste Einwitti -
guug zu feiner Eremitage gäbe.

Der Einsiedler hatte vor dem fürstbischosliche»
Kommissär eine Reihe von Fragen über Ziel
uud Zweck seines Einsiedlerlebens , über sein
Tun und Lassen , über Handel und Wandel zu
beantworten . Daraufhin antwortete er , seine
Absicht , sein Ziel nnd Ende allein wäre , Gott in
der Einsamkeit zu dienen , Buße zu tun nnd sich
znm Sterben bereit zn machen, weswegen er seine
Totentrnhe , welche er schon vor vielen Jahren
habe machen lassei ^, allezeit vor Angen stände .
Für seine leiblichen Bedürfnisse habe er sich ein
kleines Gärtlei » bei feiner Hütte angelegr , wo
er die nötigen Speisen bauen könnte .

Der Bischof gab die erbetene Genehmig « ! .» ,
und so führte Johannes Schwartz dort droben
auf dem Kreuzelberg ein beschauliches Leben .
Im Jahre 1727 bekam er mit Genehmigung des
Bischofs in dem Einsiedler Lorenz Stolz , wel -
cher zuvor im Brnchsaler Wald eine Einsiedelei
inne hatte , einen Gehilfen , doch mit der Bedin -
gung , daß dieser nach dem Tode des BrnderT
Johannes den Kreuzelberg zu verlassen habe.

Wiederholt mußte die Eiustedlerhütte repa -
riert werden , was allemal auf Kosten der Herr -
fchaft geschah .

Der Einfiedlergehilfe Lorenz erwies sich mit
der Zeit als ein schlimmer Geselle ? er war stolz
und gewalttätig , trieb das Betteln in großem
Maßstab , ja er maßte sich sogar an , von den
Bauern Zeltntfrüchte zu erheben nnd dergl . Er
wurde deshalb anf Betreiben des Ettlinger
Magistrats und der Jesuiten daselbst des Lan -
des verwiesen . Das war im Jahre 1747. Zwei
Jahre darauf starb der Einsiedler Johannes am
4 . Juni 1749 im Alter von 92 Jahren .

Die Hütte wurde dem Erdboden gleichgemacht,uud an der Stelle der Eremitage auf dem
Kreuzelberg wucherte bald Gestrüpp , welches sie
unkenntlich machte. Im Volke selbst erhielt sich
die Geschichte von dem frommen Einsiedler Jo -
hauucS nnd seinem bösen Gehilfen Lorenz . In
diese Erzählung mischte sich Sage uud Legende,und vor Jahren konnte man iu Spessart oder
Schöllbronn erzählen hören , wie anf dem Kren -
zelberge man nach Schätzen gegraben und Gold

Abendausgabe ^
Straßenbahndirektion und den Arbeitnehmers
statt , die bis in die späte Nacht andauerten m»
heute nachmittag fortgesetzt werden sollen . Der
Straßenbahnbetrieb wird vorläufig noch »><?'
wieder aufgenommen . Der Magistrat wird heute
vormittag zu einer außerordentlichen SifcWfl
zusammentreten nnd sich mit dem Straß «" '
bahnerstreik beschäftigen.

Zum Gehaltsstreit der Versicherungs -
angestellten .

WTB. Berlin , 24. Okt . Gestern wurde in de>»
Gehaltsstreit im Versicherungsgewerbe ei«
Spruch gesällt , der eine Erhöhung der © £'
hälter der jngendlichenAngestellten um 8 Pr " '
zent und der älteren Angestellten » in 5 Prozew
mit Wirkung ab 1 . Oktober vorsieht . Der Arbeit'
geberverband deutscher VersicherungsunterittS '
mungen hat den Schiedsspruch abgelehnt -
während der Gewerkschaftsbund der Angestellte»
und wahrscheinlich anch die übrigen am Berti «!
beteiligten Angestelltenorganisationen de»
Schiedsspruch annehmen werden . Die & »'
gestelltenperbände werden voraussichtlich die
Verdindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs
beim ReichsarbeitSminister beantragen .

Streik und Aussperrung in der
chemischen Industrie .
W 000 Arbeiter betroffen .

WTB. Frankfurt a . M >. 24 . Ott -
Wie wir erfahren , haben die Belegschaften der

Firmen Leopold Eafella u . Eo . in Fechenheim
die Chemische Elektron in Griesheim , Firv >̂

Georg Oehler -Offenbach , E . Merck-Tarmstaö '
und Werner u. Mertz - Mainz beschlossen , hei>t<-
Samstag , in den Streik zu treten .

WTB. Frankfurt a. M .. 24. Okt.
Infolge des Streiks auf einigen chemisches

Werken hat heute früh der Arbeitgeberverbav «
der chemischen Industrie die AussperruN «
sämtlicher Arbeiter und Arbeiterinnen auf de>>
in der Provinz H e s f e n - N a s s a u und dei»
Freistaat Hessen gelegenen Berbandsiver '
ken angeordnet , wodurch rund 3 0 0Ö0 A rbet '
t e r betroffen werden .

ÄerschiedeneMeldungeti
Die Unterschlagungen bei der Germania -Werft-

Pr . Berlin , 24. Okt . Das „ Berliner Tag ^
blatt " meldet aus Kiel , daß die Unterschlag »» '
gen bei der Kruppschen Germania - Werft nie 1'
tere Kreise ziehen . Die Anzahl der verhak '
t e t e n Personen ist aus 1 (5 gestiegen . Rebe»
Angestellten der Werft , handelt es sich um M '
ler und auswärtige Geschäftsleute , die an de»
Betrügereien beteiligt sind . Ein Teil i>ef
Schadens ist durch Beschlagnahme von War «»-
sowie Geschäfts - und Wohnungseinrichtung «"
gedeckt .

Kein Attentat auf das Denkmal Kais« ^
Wilhelms I.

WTB. Breslau . 24 . Okt . Wie sich nunmehk
herausstellt , ist der Verdacht , da« es sich um e>»
Attentat auf das Denkmal Kaiser Wilhelms
gehandelt hat , fälschlich e n t st a n d e n.
handelt sich tatsächlich um vorgenommene I »
st a n d s e tz n n g s a r b e i t e n . die vor Eintr «'
des Frostes noch fertiggestellt werden sollte »-
weshalb auch bis in die späten Abendstunde»
an dem Denkmal gearbeitet wurde .
Verurteilung wegen versuchten Giftmordes .
WTB. Leipzig , 24. Okt . Der Büchsenmacher

Rudolf R e i tz aus Leipzig , der wiederholt ■"
Getränken seiner Ehefrau Substanzen beigegebe»
hatte , die das Leben eines Menschen zu gefäyl'
den geeignet waren , wurde heute vom Schöffe» '
aericht wegen versuchten Giftmordes zu zwe >
I a h r e u Zn ch t h a u S uud drei Jahre »
E h r v e r l u st verurteilt .

und Silber gefunden habe . In dem Sarge #«'
Eremiten , welchen er zu seinen Lebzeiten in *>?'
Hütte stehen hatte , vermutete mau allerlei Ko>>'
barkeiten , weshalb er auch wiederholt von Ra »'
bern heimgesucht worden sei .

Das Kriegergedächtnismal zu
- Palmbach.

*)
Wenn wir bedenken , daß unsere Nachkomme»

an den von uns hiuierlasseneu Kunstmaler »
einst den Geschmack , die Kultur ihrer Vorfahre »
feststellen werden , dann erkennen wir u*'
zweideutig , welch ' hohe Verantwortung alle die '
leiiiflictt auf sich nehmen , denen die Errichtu ^
eines Kriegermals ansgetragsn wird . ,

Die Ehrfnrchtslosigkeit unserer Zeit erlaufes leider , daß sich alle nur erdenklichen WuM"'
und Meinnngen der Auftraggeber in den tä0*'
dergruud stellen . Das sind Vorschläge und
danken , die meistenteils dem guten Geschw ^
und vor allem dem künstlerischen Empfinde » 1,1
entsprechen . Wenn wir die vielen Denkmälel -
die seit Kriegsende in Baden errichtet wurde »-
uns näher anschauen und besonders die Xe" l_
steine in den Landgemeinden betrachten , müsse»
wir ehrlich bekennen , daß nur wenige vor ein^ "
fach- nnd fachgemäßen Kritik stand halte»
können .

Unter diesen Voraussetzungen wandten
uns vor Jahresfrist an Regierungsbaunieist ^
Pros . Dr . Alker ( Dozent au der Technische ,Hochschule in Karlsruhe ) mit der Bitte , t!f:
unsere 390 Seelen zählende Gemeinde «"
KriegergedächtniSmal zu entwerfen . Sei » e >»
Standort , der Eigenart seiner Umgebung
seinem Zweck in würdiger und künstleriscĥ .Weife entsprechend , lieferte uns der Bauküm !
ler einen äußerst schlichten , aber umso eiudru »»"
volleren Entwurf .

Nun erhebt sich über breite » Stufen auf
derem gedrungenem Sockel ein hoher vierseit ?-
bearbeiteter Felsblock . Die Stirnseite nennt "
künstlerischem Schriftbild , in Ehren die Nawe»

Als Beispiel neben Ivir gerne dieser Zuslü ^
Raum . Es ist zu erkennen , das, iic B « strebun »cn
..Badischcn Heimat " Arn cht zu tragen beginnen . ^
Tchriftleitnn « .
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Oer Landtagswahlkampf.
Die Voltspartei und das Geichs-

schulgesetz .
Aus Strescmanns Erklärungen zum .

Wahltamps .
Am Schluß seiner gestrigen Rede in der Fest -

™Ie kam Reichsanhenminister Dr . Strese -
!̂ ann auch auf innerpolitische Fragen zu
Drechen , die im b a d i s ch e n W a h l k a m p f

Rolle spielen . Er beschäftigte sich vor allem
Kit dxr Stellung der Deutschen Volkspartei

Reichsschulgesetzeutwurf und
luhrte dazu wörtlich folgendes aus :

"Ich habe gehört , daß die Behauptung auf -
Wellt worden ist , ich hätte iu bezug auf das
^ «ichsschulgesetz dem vorliegeudeu Entwurf zu -
^ stimmt oder doch keinen Einspruch gegen ih »
Phöben . Demgegenüber kanu ich erklären : Es
LS Ut i e 11 kein Entwurf dieses°

ilchKschulgefetzes , der dem K a b i -
t t zugegangen wäre . Infolgedessen

ich auch nicht in der Lage , zu einem solchen
Entwurf Stellung zu nehmen . Aber ich will

dieser einfachen Erklärung nicht einer Stel -
"Ugnahme ausweichen . Da meiner Meinung

" "ch für meine Partei und für mich als Kabi -
Mtsmitglied es nur eine Einstellung zu die -
/ w Entwurf gibt , und das ist die , die gegeben ist
" Us der liberalen Gruudeinstellung
deiner Partei und meiner selbst .

Wenn die Deutsche Bolkspartei jemals ans-
Wrt , eine liberale Partei z» sein , hätte sie
keine Existenzberechtigung mehr im deutschen

Land .

.. Wir haben sie einst geschaffen uuter diesem
Hainen auf der Grundlage der alten
^ ationalliberaleu Partei . Auf der
Atzten Zentralvorstandssitzung dieser Partei ist
Du Mehrheit beschlossen worden , sie unter dem
Amen „Deutsche Volkspartei " weiterzuführe «,
^

' enn jetzt ein ideelle « Kampf ausgebrochen zu
letl* scheint um die Erbschaft der Natiouallibe -
^»len Partei , so reat er mich nicht auf , sondern
" freut mich .

Mit Erstaune » lese ich allerdings , dah d e m o -
tische Kreise jetzt stolz darauf find » die

^ rben der alten Nativualliberaleu Partei heihen
dürfen . In den Zeiten , in denen ich als

nationalliberaler Abgeordneter uud Führer
^ ig war . hat die „Frankfurter Zeitung " diese
Hochachtung vor meiner Partei uicht empfunden ,
^ ch will nicht darüber rechten , wer den echteu

trägt , sondern uur das eiue sagen , solange
!,? die Ehre habe , an der spitze der Dentschen
bolkspartei zu stehen ,

wird die Deutsche Bolkspartei sich an Be -
'
eunermut zum Liberalismus und an Eiser

Kampf um die geistige « Fragen von
keiner Partei in Deutschland übertreffen

lassen .
5Ubt Fragen , in denen Kompromisse mög -

^ ch sind , aber es gibt auch Fragen , in denen es
^ itte Kompromisse gibt und dazu rechne
!$ diese Fragen . Unser Grundgedanke ist der
Gedanke der freiheitlichen Entwicklung , der Ge -
^anke , dah das , was uns eint au deutschem Blut ,
"uch in der Erziehung höher steht als die Tradi -
'wne » der Vergangenheit , die deu einen oder
Ederen zu dieser oder jener Kirchengemeinschaft
^ bracht hat . Schßimm genug ist eS , daß wir
nicht eine einheitliche Koufessiou iu Deutschland
«aben . Mau sollte auch in Erziehungssrageu die

Konfession nicht trennen , mau sollte das Deutsch -
tum zusammenführen und nicht trennen durch
die Koufessiou . ( Lebhafter Beifall .)

Ein Letztes : Das Reich muh uns doch bleiben ,
so heißt es in einem Liede , das viel während
des Krieges gesungen wnrde . Das ist keine
Phrase : Das Reich war in Gefahr . Run
glaube ich , sind wir soweit , daß wir sagen
können , das Reich wird uns bleiben .
Vom ganzen basischen Lande ging von jeher ein
Doppclklang aus : freiheitliche Gesinnung nach
innen und Bekenntnis der Treue zum Reiche ,
Abwehr des engherzigen Partikularismus .
Ueberwinduug des Gegensatzes zwischen Süd
und Nord : so war Baden mit dem Reich immer
verbunden . Lassen Sie mich hoffen , daß diese
Tradition aus alter Zeit auch bleibt in den
neuen veränderten Berhältnissen , und wenn sich
das erfüllt , was wir von Loearno hoffen , wer -
den wir wie einst in besseren Tagen wieder au ? -
sprechen können : Hie gut Baden — Hie Deutsch -
land allewege !"

*
Tic gestrige Versammlung wurde vou dem

Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe der
Deutschen Volkspartei , von Herrn Oberpost -
rat Löffler , eröffnet . . Jm Namen der großen
Versammlung hieß Herr Oberpostrat Löffler
den Reichsaußeuminister herzlich willkommen in
Baden und in der babischeu Landeshauptstadt ,
und brachte ihm anch zum Schluß der Rede tn
begeisterten Worten den Dank der Bersamm -
lung zum Ausdruck . Nach dem Hoch auf das
deutsche Baterland wurde das Deutschlandlied
angestimmt . Damit fand die machtvolle Kund -
gebnng der Deutschen Volkspartei ihr Ende .

Wer ist der Erbe der nationalliberalen
Tradition ?

Stresemann hat sich iu seiner gestrigen Ver -
sammluug im parteipolitischen Teil seiner Aus -
führuug auch mit der Behauptung der Demo¬
kratischen Partei beschäftigt , daß sie die Hüterin
der liberalen Tradition sei . Stresemann führte
dazu aus , er freue sich über diesen Streit um
die uatioualliberale Erbschaft , allerdings sei er
erstaunt zu höreu , dah die Demokraten sich heute
mit Stolz Erben der nationalliberaleuTraditivu
nennen , es habe Zeiten gegeben , wo man in der
Demokratie nicht die heutige Hochachtung für
die nationalliberale Partei kannte . Wie man
uus schreibt ist von früheren nationalliberalen
Mitgliedern der ersten und zweiten b a d i s ch e n
Kammer folgende Erklärung abgegeben worden :

Wir erblicken tn der D e u t f ch e « Volks -
partei Badens , ihrem Programm und ihrem
Geiste die alleinige Nachfolgerin der National -
liberalen Partei : Gymnasialdirektor Dr .
Blum , ehemaliger Abgeordneter für Mann -
heim , Geheimrat R o h r h u r st , ehemaliger Ab -
geordneter füx Heidelberg , Dr . Gerber , ehe -
maliger Abgeordneter für Brette » , Kaufmann
K r a u t h , ehemaliger Abgeordneter für Eber -
Vach , Fabrikdirektör Riugwald , ehemaliger
Abgeordneter für Lörrach -Land , Fabrikant
Göhring , ehemaliger Abgeordneter für Frei -
bürg , Unioersitätsprof . (">eh . Rat Dr . Fabri -
cius , ehemaliger Abgeordneter der Ersten
Kammer .

Rechtsanwalt K ö n i g , ehemaliger Abgeord -
neter für Mannheim , langjähriger stellvertreten¬
der Fraktion svorsitzendcr der nationalliberalen E
Landtagsfrakiion erklärt : Mit vielen anderen

Liberalen hatte auch ich früher die Hoffnung , die
Demokratische Partei würde die grohe liberale
Bürgerpartei sein . Tie Demokratische Partei
hat sich aber in einen so starken Gegensatz gegen
nationalliberale Anschauungen gestellt , daß ich
schon vor längerer Zeit ausgetreten bin uu ?
mich der Deutschen Bolkspartei angeschlossen
habe . Diese ist allein berechtigt , den national -
liberalen Geist für ' sich in Anfpnich zu nehmen .

Oas Flugwesen der 3tate«
Armee.

Wie Trotzki , der Schöpfer der Roten Armee ,
so hat auch sein Nachfolger als Kriegskommissar ,
Frunie , von Anfang an den technischen Trup -
peu seine besondere Aufmerksamkeit gewidmet .
Bor allem hat er das Flugwesen bedeutend ge -
fördert . Nach den übereinstimmenden Nachrich¬
ten einwandfreier Beobachter soll sich das rus -
fische Militärflugwesen durchaus aus der Höhe
befinden , sowohl was die Ausbildung der Flug -
zeug führ er und Beobachter , als auch die Aus -
rüstung mit neuzeitlichem Material betrifft .

Dos Hceresbndget für 1923 sah den Ankauf
von etioa 1000 Flugzeugen vor , von denen min¬
destens die Hälfte in Rußland gebaut sein soll -
teu , denn das Kriegskommissariat le, ' t bedeu¬
tenden Wert darauf , daß durch Heereslieferuu -
gen in erster Linie die heimische Industrie un -
terstützt werden soll . Da das zivile Flugwesen
in Rußland in verhältnismäßig großer Blüte
steht , ist es wohl möglich , daß die russische Flug -
zeugiudustrie diesen Auftrag erfüllen konnte .
Im übrigen sind nach weiteren Nachrichten je
150 Flugzeuge in Holland , Spanien uud Italien
angekauft worden .»

Bon diesen 1000 Flugzxugen sollten 600 ledig¬
lich der Beobachtung dienen , von den 400 Kampf -
fahrzeügen sollten etwa 80 schwere Bombenflug -
zeuge sein . Die Flugzeuge werden nur noch
selten einzeln verwandt , fondern meist in Ge -
schwadern zu 8 bis 12 Maschinen zufammenge -
faßt , die den einzelnen Divisionen schon im
Frieden zugeteilt und auch in ihrem Bezirk un -
tergebracht sind .

Bei dem großen - Interesse , das gerade in
Ruhland für das Flugwesen herrscht , ist es na -
türlich nicht sehr schwer , den nötigen Ersatz an
Flugzeugführern sowie an Beobachtern zu flu -
den . Viele Ingenieure benutzen die Gelegen -
heit , auf diese Weise ihrer Militärpflicht unter
angenehmeren Verhältnissen genügen zu können ,
als es in einer russischen Kleinstadt der Fall zu
sein pflegt . Dazu unterstützt die über die ganze
Toivßctrepiiblik verbreitete „Gesellschaft der
Freunde der Roten Luftflotte " die Bestrebun -
fe » des Äriegskommissariats in jeder Weise
und kann sofort alle Ausfälle an Piloten wie
an Beobachtern decken. Außerdem ist gerade
diese Gesellschaft eifrig bemüht , der Roten Ar -
mee bei dem Bau vou neuen Flugzeugplätzen
behilflich zu fein , weil dadurch ihre eigenen Be -
strebungeu wesentlich gefördert werden können
und das Interesse für das Flugwesen in immer
weitere Kreise des Volkes dringt .

Bei den großen Manövern im August dieses
Jahres sind eine ganze Reibe von Mugzeuc -
gruppen in Tätigkeit getreten und Haiben sowohl
bei der Aufklärung wie auch bei dem gegeuseiti -
geu Bekämpfen großartige Leistung « » aufgewie ,
sen , so daß die Erwartungen des Kriegskommis -
fariates vollkommen erfüllt wurden .

Zo günstig die Nachrichten über das Flug -
wesen der Roten Armee im allgemeinen laute « ,
so steckt das Seeflugweseu » och stark in den Kin -
derfchuheu . Bei den Manövern der Sowietslotte
im Bosnischen Meerbusen sollen gerade die See¬

flugzeuge vollständig versagt haben , so daß nun -
mehr mit großer Tatkraft an einer neuen O »
ganifation gearbeitet wird . Hf .

Letzte Drahtmeldungen
Das Echo der StresemanwRede

in Paris .
iEigeuer Dienst des Karlsruher Tagdlattes .s

8 . Paris . 24 . Okt.
Die gesamte französische Morgenpreffe ver -

össeutlicht einen langen Auszug aus der gestri -
gen Karlsruher Rede StresemanuS .
ohne indessen schon in eigenem Kommentar dazu
Fühlung zu nehmen . Der Text der Rede lag m
PariS ziemlich spät vor , sodah den Morgen -
blättern zu eigenem Kommentar keine genügende
Zeit zur Verfügung stand . Bemerkenswert
bleibt der grohe Umfang des Auszuges und die
große Aufmachung , in der einige Blätter über
die Rede berichten .

Mehrere Zeitungen übrschreibeu ihre Berichte
aus Karlsruhe , daß Stresemauu besonders be -
tont habe , daß die Kölner Zone nun unver -
züglich geräumt werden müsse . Das dem Mi -
uister und Großindustriellen Loucheur gehörige
„Petit Journal " unterstreicht besonders Strefe -"
manuS Ausführungen über Rußland und die
Zusammenhänge des deutsch -russischen Handels -
Vertrages .

Starke Beachtung haben auch die Antworten
Strescmanns ans die Fragen gefunden , die aui
Freitag srüh in einem Artikel des Karls -
ruher Tagblatts au Strefemann gestellt
wurden , in einem Artikel , der auch iu hiesigen
politischen Kreisen stark beachtet wurde .

Die Haltuugder Deutschnationalen
zu den Verträgen von Locarno wird von der
gesamten französischen Presse immer stärker be -
obachtet und kommentiert, , und man erwartet
mit großer Spannung die Entscheidung , die mor
gen im Reichstag gelegentlich der Sitzung der
Reichstagsfraktion der Deutschnationalen VolkS -
Partei fallen foll . In diesem Zusammenhang
wird den morgigen Kommunalwahlen in Ber -
lin größte politische Bedeutung zugemessen . Ihr
Ausgang trägt nach hiesiger Auffassung in nicht
unerheblichem Teile zur Entscheidung über Lo-
carno bei . _ ___ _

Ende lies amerikanischen Bergarbeiterstreiks .
TU . Neuyork , 24 . Okt . Nach langen VerHand -

luugen ist im Streik der 150 000 Anthrazitarbeiter
ein K o ni p r o m i ß zustande gekommen . Die
Bergarbeiter haben sich schließlich mit einer 5-
prozentigen Lohnerhöhung statt den ursprünglich
geforderten 10 Prozent und dem Verzicht auf
verschiedene andere Forderungen zufrieden ge -
geben , sodah der Streik nach monatelanger
Dimer endlich beigelegt worden ist.

Heftiges Unwetter in Slldfrankreich .
8 . Paris , 24. Okt . «Eia . Dienst des K. T .»

Aus ganz Südsrankreich lausen Nachrichten von
heftigen Stürmen ein . Besonders bei Bordeaux
wütete ein äußerst heftiger Sturm , begleitet
von Gewittern und Hagelschlägen . Die Züge
erlitten stundeulauge Verspätungen . Teilweise
muhte der Zugverkehr sogar eingesteM
werden .

Landestheater
Bei der heutigen Vorstellung „ Ramper " ist das

Abonnement E nicht C.

BilEioeQualitäts -
Hemden -
Verkaufs -

jjrtft den Todestag der 19 Gefalleneu mit der
? " dmung . Dem Gedächtnis unserer fürs Vater -> ' dmuug „De »i Gedächtnis unserer fürs Pater -
' °nd gefallene » Väter » » d Söhne "

. _ Auf beiden .
Ztraßen zugewandten Seiten , stehen Kern -

etliche von Laureuti nnd Schiller . Sie sollet
Lei)eit Vorübergehende » mahne » an den Opfer -
" nn unserer Brüder und künden , daß auch wir

Erhaltung des Deutschtums das gleiche
? uldig sind . Die Rückseite des Denksteins i,t

«r
* die verstorbenen Veteranen vorbehalten .

Namen der Mitkämpfer werden , nach er -
!Ligtein Tode , auf ihr verzeichnet . Als einziger
Schmuck ist an der Vorderseite ein großer J = ten >,
5,° ® Symbol des Hoffens . eingehalten. Die in
Msisch ^ Antiqua als Ornament wirkende
ftf ' ritt ist dunkel getönt , nicht „vergoldet . Der

Untergrund , ein großer Nußbaum , von dessen
^ " n sich der warm ? Rotsand,teiil,chou abhebt .
Ut das Ganze harmonisch zmammen . In
^ uem Schatten wird noch eine Ruhebank ^ er -

achtet . ,
steht heute im Herzen unseres kleinen

? ^rfes das Kriegerchreumal als eni ichhchtes
wichen des Dankes und der Treue für unsere
Marlenen . Mit bescheidenem « tolze^

darf dl .
Gemeinde auf dies Symbol , auf dieieu Rufte »

der Heimatliebe blicke» , den nur ein mach -
Äer Gemeinschaftswille . Vaterlandsliebe und

fi " " konnten.
^ Wilkendorf.

TheaterunöMuM
$>ie Berechtigung der Liebhaberorchester .

17 . und 18 . Jahrhundert waren die Dilet-
Kten die eigentlichen Pfleger und Huter der

erst im 19 . Jahrhundert ist der « iun deS
^ » rtes verdreht worden. Daher ut eine flrogi.
. zahl der klassischen Orchesterwerke für ^. ile .-
«

'' teil geschrieben worden und z » icder . ^eit
innv !" rtcn Dil '- ttantenvereinigungen gcipicU

Und doch besteht zwischen Berufs - und
tbhabxrorchester ein großer Unterichied . Wäh -

t >Nd beim BeriifSorchester die Proben die Bor -
Geltungen zum Konzert , das das wichtigste ist,
>ti > i

' tud im Orchesterverein die Proben säst
j,

' "' tiner als das Konzert , da der Liebhaber i»
Proben die Begeisterung für das tfunst »

Wäscherei
Wäschefabrik Ichorro

Karlsruhe , Tel . 725
Bernhardstr , 8
Kaiserstr . 34 u 243
Amalienstr . 15

Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32
Augustastr . 13
Schillerstr . 18

Kaiserallee 37
Gabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 45
Gebhardstr . 54

iverk erhält . Das Berufsorchester . dessen Be -

setzung konstant bleibt , steht unter dem äußeren
Zwang , ein bestimmt festgelegtes Prograuwi
einzuhalten , ständig in kurzer Zeit Neues her -

auszubringe » und schließlich das von ihm Ge -

botene samt dem virtuosen Können des Einzel -

neu einer Kritik auszusetzen . Das schöne Ver -

weilen am Augenblick «, das lauakame Aus -

koste» , die reine Freude am iZelbitmiterichas -

fcnkönnen und Erleben ohne jeden Zwang von

außen , genieht doch nur der allerdings gut vor -

gebildete Dilettant . Somit bedeutet eine Probe
für ihn eine Stunde innerer Erbauung und
Zufriedenheit , durch die das Gemüt des aus -

übenden oder zuhörenden Musizierenden von

des Tages Mühen entlastet wird .

Unsere deutsche Instrumentalmusik enthält
» och ungeheure Schätze , die aus vergessenen
Winkeln hervorgeholt werden müssen , und die

von Berufsorchestern wegen Zeitmangels oder

sonstigen Gründen nicht berücksichtigt werden
können . Diese zum Teil klassischen Werke , von

denen zum Teil uur Partituren noch vorhanden
sind sind wahres Geistesgnt . das kennen zu
lerne » , der wenig bemittelte Musikfreund eiu
Anrecht hat . Wir sind , trotz unserer reiche »,
technischen Errungenschaften , doch so arm ge-
worden an Seele . Hier in diesen Orchesterwer -
ken , da schlummert diese herrliche Kost für un -
sere Seele , die wahrlich gesünder ist . als die -
jeuige , die iu amerikauischen oder Negertänzen
der

'
grohen Menge heutzutage vorgesetzt wird .

Ter Geschmack muß iu erster Linie geläutert
werden , das Werlvolle wieder erkannt werden .
Hier haben die Orchestervereinigungen ein
fruchtbares WirknngSfeld . Erzieherisch müssen
sie auf das Volk einwirken , das so gerne Mu -
sik hört , die schwere moderne Musik aber meidet ,
weil die ersten Elemente zum Hören und Ber -
stehen fehlen . Die Grundlagen dazu zu schas-
sen und dem Volke wieder die Freude am Ge -
diegenen , Seelenvollen zu schenken , darin liegt
der kulturelle Wert des Dilettauteuorchesters .
Da » » wird die Scheu der Menne vor dem
symphonischen Werke schwinde » nnd auch der
weniger vorgebildete Musikfreund seine helle
Freude an dem Höchsten empfinden , das unsere
Geisteöheldeii aiisgesvroche » haben . Fällt tu im
Ixi -j Wirken der Orchestervereinignugeii auf

sruchtbareu Bode » , ivlrd dadurch rückwirkend
und ausporueud die künstlerische Leistung des
Orchesterkörpers gesteigert werde » .

Au dieser Bilduugsarbeit möge » aber auch
alle die Kreise teilnehmen , die uur in der Kam -
metmusik bisher ihre Befriedigung gefunden
haben uud damit die Instrumentalmusik als sc-
kinidäre Erscheinung abgewiesen haben . Baut
sich doch der snmphouische Satz in der klassischen
Musik ganz aus dem Quartettsa « aus . Umso
mehr hätten sie dann sich die Aufgabe zu stel -
leu , die Weitescutivicklung dieses Gebäudes
kennen zu lernen .

Diese Bestrebungen und Ausgabe » , die sich
&ei uengegrttudete Bnnd deutscher Orchester -
vereine , zu denen auch der Karlsruher I u -
st r u m e n t a l v e r e i » gehört , gestellt Hai ,
können aber nur dann gedeihen , wenn sie die
Unterstützung der heimische « Kunstfreunde uud
das Entgeaenkommen der Behörden finden .
Nur dann kann der Bilduugswert . der im Or °
chesterspiel steckt , herausgezogen und fruchtbar
gemacht werde « . * E . H.

Kunft unöWissenschaft
Wandmalerei im Zchnlhaus ^ Man schreibt

uns : Die Stadt Frankfurt (Mai » ) hat einem
Frankfurter Maler den Austrgg erteilt , die
Wandelhalle einer Versnchsschnle , der Schwarz -
burg -Schule , mit Wandbildern auszustatten .
Das allgemeine Problem moderner Raum -
ausmaluna und das spezielle , drängend » der
künstlerischen Pädagogik stoßen hier zusammen .
So ist es von besonderem Interesse , wie der
Künstler , Hans L . Katz , ein gebürtiger Karls -
ruher , seine Ausgabe gelöst hat . Die Herste !-
lung eines günstig z» bemalenden Fresko -
grundes war aus finanziellen Gründen nicht
möglich , es mllßte aus die reine Wand , au ein¬
zelnen Stellen sogar aus Blech gemalt werden .
Auch die architektonische » Beigaben des lang -
gestreckten Raumes , häßliche Pseilerkapitellc
>>nd störend « » ergespaniite Eisenstangei ?, muß -
ieu durch die Wirkung der Bilder überwunden
werden . Auf einheitlichem , blaßgelbcn Grunde
bat Katz i » horizontalen und vertikalen
Linien ein » nioirkliches , aber bis zur Nüchtern -

heit klares Landschaftsfundament geschaffen .
In dieser Landschaft oder besser über diese
Landschaft hinweg bewegt sich die lebendige
Welt , die » un den Rani » beherrscht : eine bunte
Welt von Tieren . Keiire Tiere von der magi -
schen, aber kräftigen Gegenwärtigkeit wie die
von Franz Aiarc . Seltsam tranSpareute , wol -
kenhafte , zuweilen wirklich luftschimnierude
Farbe « verleihe « ihnen eine schwer zn fassende
Distanz , lassen sie nah und fern zugleich er -
scheinen . Ans der Oede der Schulräume erhebt
sich plötzlich die Fata Morgaua eweS lebens -
großen Tierparadieses . Nirgends ein herri -
scher Zwang , zu verweilen nnd zu betrachten .
Das Kind ivird diese Eindrücke aufnehmen kön -
neu , ohne von ihnen bedrückt zu fein , es wird
uicht unter der Einwirkung inüuer gleicher ,
starker Farbreize abgehärtet werden und sich
schließlich ihrer Anwesenheit verschließen .

Auch im Gegenständlichen ist ein Hu bunter
Wechsel , ein zu vielerlei vermieden . Je länger
man im Raum ist — und das spricht dafür , daß
der Versuch gelungen ist , den Katz unternahm
— um so mehr vergißt man die Grobheit der
ursprünglichen Raumgestalt , die Eintönigkeit
der hinter den Türen wartende » Klassenzim -
mer , um so mehr wird die Bildwelt zur schönen
TelbstversMndlichkeit .

Dr . Fr . Heymann .
ch

tz
Nichtig Deutsch , Sprechen uud Schreibe » . Bon

Studienassessor Dr . Wilhelm Schräder .
( Verlag von Wilhelm Möller . Oranienburg .^
Das Werk enthält nicht nur ein umfangreiches
orthographisches Wörterverzeichnis , sondern es
gibt bei allen grammatischen Zweifeln sofort
bestimmte Auskunft . Es ist somit ein empfeh -
lenswertes Nachschlagebuch .

Voltaire und Shakespeare : der eine Ist . was
der andere scheint . Meister Armiet sagt . ich
weine , und Shakespeare weint . M . Claudius ,

ch

Ich möchte lieber ein armer Mann in einer
Dachkammer mit einer Menge Bücher fein , als
ei » König , der keine Liebe zum Lesen hat .

M a c a u l e y .



Nr . 494 . Seit « 4 Karlsruher Tagblatt , SamStag . den 24. Ottober 1925 Äbend - AuSgab »

Der Dolchstoß -Prozeß in München .
TV . München . 23. Okt .

Das Interesse für öen DolchstoH -Prozetz ist mt -
veräirdert stark und die Kontrollmaßnahmcn
mutzten heute verstärkt werden .

Als erster Zeuge wurde Fregattenkapi -
tän Hinz mann vernommen , der vom Herbst
1916 bis Kriegsende als Admiralstabchessoffizier
im Flottenstab tätig war , Er machte Bekundun -
gen über den

im Herbst 1918 geplante « grobe « Flotte « ,
vorstosz .

Es hatte sich um eine seit Monaten vorbereitete
militärische Aktion gehandelt . Die Flottensüh -
rung habe der Scekriegsleitung ihre Absichten
restlos mitgeteilt . Als dann der Vorstoß habe
erfolgen sollen , seien die überraschenden Ereig¬
nisse eingetreten . Die Mißstimmung der
Besatzungen sei zunächst darauf zu -
rückgeführt worden , daß die Leute
nicht vor den Feind gekommen seien .
Die ersten Meldungen von Gehorsamsverweige -
rung seien erst nach der Besprechung beim Flot¬
tenchef zum Vorschein gekommen . Es habe der
Eindruck vorgeherrscht , daß die Mannschaften
irregeführt worden feien . Es sei unzweifelhaft
gewesen , daß dieser Gedanke von einer Zentral -
stelle planmäßig in die Mannschaften hinein -
getragen worden sei . Wir standen , so erklärte
Hinzmann , auf dem Standpunkt , daß es uns mit
dem Flottenvorstoß gelingen mußte , die militä -
rische Lage zu verbessern und einen günstigen
Frieden zu erreichen . Die Verhetzung unter den
Mannschaften war jedoch schon so stark , daß wir
nicht mehr durchdringen konnten .

Zeuge Hinzmann erklärt am Schluß seiner
Ausführungen : Durch die Lüge , daß auch in an -
dern Ländern die Revolution ausgebrochen sei ,
sei der Dolchstoß gegen die Flottenführung be-
gangen worden .

Als nächster Zeuge wird Konteradmiral
von Levetzow vernommen . Er betont , daß
die Publikationen , die unter seinem Namen in
den „Süddeutschen Monatsheften " erschienen
seien , als eine h i st o r i s ch e , d i e n st l i ch e
Niederschrift zu betrachten fei . Alle in sei-
ner Denkschrift enthaltenen Angaben könne er
einzeln beschwören . Der Zeuge gibt dann
«ine

Darstellung der beabsichtigten Abwicklung
des groben U -Boot - ProgrammeS

und ferner eine Wiedergabe der damaligen po -
litischen Ereignisse . Nach einem Vortrage beim
Kaiser befahl dieser , daß an dem großen U-Boot -
Programm festzuhalten sei , da es als größter
Trumpf gegen unsere Feinde gerade für die
Friedensverhandlungen von besonderer Bedeu -
tuwg sei . Nachdem der Kaiser während dieser

Besprechung schweigend einige Schritte auf und
ab gegangen war , schloß er mit großem Ernst :
„Wir haben den Krieg verloren . Ich habe ge-
hofft und geglaubt , Gott werde es anders lenken .
Nun kann ich nur hoffen , daß das deutsche Volk
vernünftig genug sein wird , treu zu seinem Kai -
ser zu halten - Heer und Flotte haben sich glän -
zend geschlagen , die Politiker leider nicht .

"
Bei der Schilderung deS weiteren Verlaufs

der Dinge erklärte der Zeuge , daß Admiral
S ch e e r um um Skizzierung der Bedingungen
ersucht habe , um die Marine entsprechend orien -
tteren zu können . Er nahm an , die Oberste
Heeresleitung werde nur zu solchen Konzessiv -
nen zur Erlangung des Waffenstillstandes bereit
sein , daß nötigenfalls die Wiederaufnahme der
Waffen mit Erfolg vorgenommen werden könne .
Diesen letzteren Grundsatz habe General Lu -
dendorff ausdrücklich bestätigt . Durch die

Antwortnote Wilsons vom 14 . Oktober
sei dann die Frage nach Einschränkung oder Aus -
gäbe des U-Boot -Krieges aufgerollt worden .
Noch in der Nacht auf der Fahrt nach Berlin sei
der Zeuge nach gründlicher Ueberlegung zu Ad-
miral Scheer gegangen und habe ifim seine
Ueberlegnng unterbreitet . Diese Ueberlegnng
ging dahin : Wir wollen alles tun , um den U-
Boot - Krieg weiterführen zu können : aber wenn
wir ihn opfern müssen , wollen wir dafür etwas
einhandeln . Wird der U -Boot -Krieg geopfert ,
dann ist die Flotte aller Fesseln ledig , dann muß
sie in das letzte schwere Ringen um
Deutschlands Sein oder Nichtsein
eingesetzt werden mit Begeisterung , Todesmpt
und Aufopferung , die wir bei unseren braven
Soldaten voraussetzen dursten .

Admiral Scheer erklärte , daß die Einstellung
des U -Bootkrieges vor dem Waffenstillstand
ausgeschlossen sein müsse . Der noch in Berlin
weilende Chef des Stabes der Hochseeflotte
wurde unterrichtet , daß der U -Bootkrieg gerettet
erscheine und ein Einsatz der Flotte daher nicht
beabsichtigt sei .

Zeuge Levetzow erklärt dann weiter , bei der
Beratung der Formulierung der Antwortnote
an Wilson in der historischeu Nachtsitzung vom
lg . zum 20. Oktober habe Admiral Scheer an
seinem Standpunkt festgehalten und auf ein an
Ludendorff gesandtes Telegramm habe sich dieser
in bestimmtester Form gegen die Preis -
gäbe des U -B ootkrieges und in einem
weiteren Telegramm für ein W e i t e r k ä m p -
feu ausgesprochen .

Nach einem abgesagten Kronrat habe der
Kaiser schweren Herzens der
Preisgabe des uneingeschränkten U -Bootkrieges
zustimme » müssen . Admiral Scheer habe nun
erklärt , daß die Hochseeflotte jetzt zu
großen Operationen Verwendung finden würde .
Der Zeuge bezeichnet die Aussichten dafür nicht

als ungünstig , es sei aber Altweibergeschwätz ,
daß mau beabsichtigt habe , die Flotte planlos
einzusetzen .

Dann kommen die Vorgänge im Oktober 1918
zur Sprache .

Der Zeuge Levetzow schildert im weiteren Ver -
lauf den

Plan des Vorstobes der deutsche« Hochsee-
flotte nach dem englischen Kanal , « m die

englische Flotte zum Kampfe zn zwingen .
Vorgesehen waren dazu die Tage vom 29.

Oktober ab . Es sei aber nach dem Eintreffen
der Wilsonschen Antwort auf die deutsche Note
am 24. Oktober eine Wendung der Dinge ein -
getreten , die eine ernöute Besprechung not -
wendig machte . Diese Besprechung fand beim
Vizekanzler von P a y e r in Gegenwart des
Admirals Scheer , Hindcnbnrgs und Lu -
dendorffs statt . Der letztere erklärte beson -
ders , daß die Westfront den Winter über ge-
halten werde . Payer habe jedoch jeden Glauben
an die Widerstandskraft des Volkes und des
Heeres verloren . Im Verlaufe dieser Be -
sprechung kam es dann zwischen Payer und Lu -
dendorff zn einer erregten Auseinan¬
dersetzung , mit dem Resultat , daß Luden -
dorss die Sitzung verließ und tags
darauf seinen Abschied nahm .

Später teilte der Kaiser mit , daß er der
Unterstellung der militärischen Gewalt « nter
die Zivilgewalt seinö Zustimmung gegeben

habe .
Der Beginn der deutschen Hochseeflottenunter -

nehmung im englischen Kanal war auf den 30.
Oktober festgesetzt und es waren dafür bereits
die Vorbereitungen getroffen . Am 29. Oktober
versammelten Pch die Hochseestreitkräfte auf der
Jade . Es ereigneten sich dann aber auf einigen
Linienschiffen und Kreuzern Gehorsams -
Verweigerungen in solchem Maße , daß
Admiral von Hippe von dem Vorhaben Abstand
nehmen mußte . Schließlich häuften sich die Ge -
horsamsverweigerungen derart , daß das U n -
ternehmen aufgegeben werden
mußte . Am 2. November wurde telegraphisch
gemeldet , daß es sich um eine bolschewistische Be -
wegung hanöle , die von Mitgliedern der USP .
geleitet werde mit der Parole , die Regierung
wolle den Frieden , die Offiziere wollten ihn
nicht . Die Bewegung griff dann am 3. Nov .
auf Kiel über unter Führung des Abgeord -
neten H a a s e .

Am 7. November befand sich die gesamte
Seemacht in der Hand der Noten Arbeiter -
und Soldatenräte , so daß die Schlagsertigkeit
der Hochseeflotte to » wenigen Tagen zu¬

sammengebrochen war .

Der Zeuge von Levetzow erklärt dann weiter -
daß dieses Verbrechen an den irregeführte «
Marinemannschaften auf der gleichen Stufe
stand mit den Vorgängen inder Armee ,
wo bereits am 8. August an der Westfront von
fliehenden Truppen den vorgehenden Truppe »
das Wort „Streikbrecher " zugerufen wurde .

Weiter schildert der Zeuge die Abdankung
des Kaisers . Wohl habe der Kaiser als
König von Preußen bleiben wollen . Prinz
Max von Baden habe jedoch ohne Wisse»
des Kaisers bereits die allgemeine Abdankung
proklamiert . Bon einer Abfahrt nach Hollah
scheine nicht die Rede gewesen zu sein und diese '
Entschluß sei erst abends gefaßt worden .

Auf Grund der von dem Zeugen gegen de»
Prinzen Max von Baden und Pape -
erhobenen schweren Beschuldigungen beantrag '
hierauf Rechtsanwalt Dr . Hirschberg die L « '

dung dieser Zeugen .
Es wird dann in die Vernehmung des SMjjj

täns a . D . Scheibe eingetreten , der sei^
Beobachtungen dahin zusammenfaßt ,

daß es sich um eine ins kleinste von det
USP . organisierte Revolutionier » « « des

deutschen Volkes gehandelt habe.
Als nächster Zeuge wird Kapitän z . D . Wa '̂

dever -Hartz vernommen . Er erklärt , daß k
bereits am 31. Oktober auf einigen Schiffen i>£'
dritten Geschwaders schwere Meutereien feftg 4'
stellt habe , überall sei revolutionärer Geist I'
erkennen gewesen . Aus dem Umstände ,
dann gleichzeitig aus allen Schiffen
rote Fahne gehißt wurde , habe er
organisierte Vorgehen erkannt .

Die Weiterverhandlnng wird darauf auf
tag vertagt .

Wir bitten unsere verehrlichen teser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes "

durch unsere Träger oder die Post zur
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

Für Abstellung derversäumnisse werden
wir Sorge tragen .

Die Vertriebsleitung des
Karlsruher Taqblattes.

„
MdenburWöhler

In einem Plakat mit dieser Äteberschrift fordert der Rechtsblock
alle Hindenburgwähler auf . für die Listen des Landbundes und der
Deutschnationalen zu stimmen.

Es ist bekannt, daß die Wahl des Herrn Reichspräsidenten eine
überparteilich -nationale Angelegenheit gewesen ist, dah sich an ihr
die Deutsche Volkspartei mit allen ihren Anhängern mit voller
Hingabe beteiligt hat . Rur so war der Sieg für Hindenburg zu
erringen . Wenn jetzt ein Teil von denjenigen Parteien , die damals
den Reichsblock bildeten , sich das Recht herausnehmen , die Hinden -
burgwähler sür fich in Anspruch zu nehmen , so ist das eine illoyale
Handlung .

Die Deutsche Bolkspartei weist daher die von dem Rechtsblock
in seinem Plakat beabsichtigte Irreführung mit Entrüstung zurück.
Sie erblickt darin eine unfreundliche und unvornehme Handlung gegen
diejenigen , die im April dieses Jahres ihre ganze Kraft für den Sieg
Hindenburgs eingesetzt haben und die zum großen Teil in unserem Lager
stehen. Die Deutsche Bolkspartei verwahrt sich überhaupt dagegen ,
daß der Rame des verehrten Herrn Reichspräsidenten in dieser agitatorisch
herausfordernden Form in den Wahlkampf gezogen wird .

Wir kämpfen sür eine nationale Realpolitik mit Klarheit und
sachlichen Mitteln .

SeutM Bolkspartei Liste Z

3» lPF L
ffannKuch

Bremsung
Bei der tn der

heutigen Morgen -
ausgab « entgalt
Anzeige muß es
heißen :

Geröstete

Kieler
Dringe

in Asvit

S1 .10
XÖhnkutH:

MeitsoergMnil.
Zum Neubau d . Feuer -

wache . Ecke Math «- und
e und de» 4

Wohnhäusern daselbst
sind nachstehende Ärbei-
ten zu vergeben :
a ) Feuerwache :

Entwäsferun «s - Au -
lag « iBodenleitung

vi Ws Ton u. Eisen ) ,dl Wohnhäuser :

Vordrucke können b.
stcidt. Hochbauamt , Leo -
voldstr . 10/12, Zimmer 20,aboebolt werden .

Die Angebote sind da-
selbst bis tFreitag , den 30. Okt .
1925. « «chmitt . 4 Uhr .
einzureichen.
Karlsruh « , 23. Okt . 25.

Städ t . Hochbauamt .

llmbeizen. Polieren
Reparaturen v . Möbeln .
ViannS wird sachoemäk
bes . Gamma » » . Wohng.
Ama lienstr . 12 . III .

MMaae
wird gewissenhaft aus -
geführt . Frau Frieda
Huber . Masseuse. ?u«iar -
tenstrake 24 , 4 . Stock , r.

Samstags nicht .

SeMtliche Versteigerung.
Aus Antrag des Vorstandes dei Firma ..Kam «

« er»Kirsch. A.-G . fiir Edelbranntn, - i« e in
5>arlsr » he"vci steigert das unterzeichneteNotariat
in seinen ^ iensträumen , Kaiserstr . 181, Zimmer lg
am Donnerstag , den S . November 182.?. vor -
mittag « 10 Wir . 45 Stück Aktien der Kammer.
Kirsch A .- G . lür Edelbranntweine über je 20 Gm .
und einen Anteilschein über 5 Gm.

Der Ste, «erlös ist bar zu berichligen .
Das Nähere im Steigtermin .

0 Karlsruhe , den 28. Oktober 1925.
Baltisches Notariat Karlsruhe V.

Neuer Süßer
empfiehlt

Wadische Weinstube
Leo Knapp , Witterstraße 18

Frühstück , Mittag - und Abendessen

Restaurationz.Feiienetk
« rieasstrahe 117 Telephon 3346

Sonntag , den 25. Oktober , abends 8 Uhr
KUNSTURKONZHtT
Gute Kiiche , Reine Weine . Fels - Pilsener

Emil Wetterauer

HetllnstltatKeßler
früher „Goldener Ochsen "

Kaiserstraße 91

jetzt verzogen nach

KarSstraße60
(beim Schmiederplatz }

Wohnungstausch
Im Ringtausch wird eine herrschaftliche
5—6 Zimmerwohnung mit großen Zimmern
und Komfort gegen eine 4 Zimmerwohnung
in der besten u . schönsten Lage im Westen
gesucht . .Angebote unter Nr . 7113 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

\ vfchnuNifdufih

Ein halbes Jahr
ohne Miete

erhalten Sie 1 Aimmer-
wobtMng mit Küche u.

auf Garten . Nach Ab -
lauf eines halben Iah -
res geringe Miete . Als
Tauschwohnung 3 Kim-
mer mit Küche i . Karls -
ruhe erforderlich. An-
gebot « unt . Nr . 7114 t.Tagblattbüro erbeten.

Schöne 2 Äimmerwohn .mit Küche u . Zubeh . in
Seilbronn a. 91.

«legen ein« 8 Zimmer -
wobnung mit Küche in

Karlsruhe
ischen aesucht
iugtauschwege mit

zu tauschen aesucht evtl .
auf Ringtauschweae n

eim-Heidelberg^Mannh
AngebSlnaebote an
Atelier Nembraudt .Karl - Friednchstr . 32.

Möbliertes Zimmer
»u vermieten

Hirschstr . 2g. II . r .

Jung ., kinderlos. Ehe-
paar . im Besitze d . Vor -
dringliibkeitskarte . sucht
schöne , geräumiae
2 od. 3 Mmem .
Evtl . Instandleb . wird
übernommen .

Aiiqeb , unt . Nr . 7103
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Steiler»
Fleißiges , bravesÄienltiMÄen

mit gut . Zeugmssen auf
1 . Nov . für Küche und
Haushalt ein . Geschäfts-
Haukes gesucht .Werder vlab 43 . I .

Suche für sofort ein
junges . zuverlässiges
— mäddien , —

nicht unter 18 Jahren ,zur Aushilfe für 8Ta « e
von mittags 2 Uhr ab
zum Ausfahren ineines
Töchterchens. Zu erfrag .im Tag blattbüro .

Züng . Mädchen
tagsüber zur Mithilfeim Haushalt aesivcht. Zu
erfragen bei Grimm jr . ,Sofienftr . 73 , 4 . Stock .

Selbst . Vertrauens -
Posten z. Führung rti
besseren sraueuloscn

«es

Haushalts
tauch zu einz. Herrn ) od .
als Stütze sucht gebild.
Frl . mittl . Alters , gut
empfohlen , beste Zeugn .
vorhanden . Angeb. unt .
Nr . 7107. ins Tagblattb .

Junger Chauffeur
20 Jahre alt . Führer¬
schein 2 u . 3 d , war 2
Jahre in der Auto-
blanche tätig , sucht Stel -
lung für Personen - od .
Lastkraftwagen . Zenan .
stehen zu Diensten . An*
geböte unter Nr . 7100
ins Tagblattbüro erbet.

Keschälts - . Privat-
Häuser. Bauplätze

„ stets zu verkaufen .
Fr . I . H o 11 »t c n e t .

Grundstück¬
verwertungsbüro .

„ Karlsruhe ,Rüppurrerstrahe Nr . lg.
Telephon 8949 .
Waszinmer

180 brt . mit Opalglas ,
sowie 130 brt . mit Oval -
glas , gute Arbeit , bat
billig zu verkaufen .

Schreinerei Hirler .
Forchhcim .

Sthlafzimmer.
Speilezimmer.

DißL-SMtildie
Küchen.

Qualitätsware , verkauft
Schreinerei Rastatt « .

I
Grammsvhtne
sowie Platten Teil »
zahluna Revaratu -
ren billigst. Schi « ,

Fasanenvlatz 7.
I

Gasofen.
neueste Gag«« ». K?.N-" -,K"
struktion . vierzig , bill«,
zu verk .. ebenso ein . 2-' immiaen Gasherd .

Karlltrakie 00. III .
Seiden -Pliischmautel .

ganz aus Seid « , wen . ge-
trag . , preisw . zu verk .

Gerwiastr . 3 , vart . r .

Leere Kisten
billig abzugeben . Bis -
marckstr . 33a , Laden .

Schnauzer .
Ein Wurf raffcr . Pfef.

fer u . Salz m. Stamm »
bäum zu verkaufen .

Sarlsrube -Daxtaude « .Mtttelstrasi e gg.
Einig « gut andrekliert«

Z) . Schäferhunde
filb«rarau mit Stammb .
sowie e,n Rlredale -Ter -
rier . schönes Tier .mit
Stammb , spottbillig zuverk. Klemm . Dressur »
anstatt . Rintbeimerstr . 33
gegenüber Tullavlatz .

UM Nebenzimmer
ist nach vollendeter Renovierung

ab heute abend wieder geöffnet

in Hol , it . WjttaU , sowie MaträeA
Patentröste u . Betifederu auber «
wöhnltch billig . Auf Wunsch Ä«'
lungserleichterung .

Oioüfr . fitettenfteimer , . . .

Singer
Nähmaschinen

Erl ichterte
Zaklnnasbedins » » « «»

EMteile, Radeln . SI. Sani
ftccncafurcn

Singet ßo. W«mm M ' Sti,
Kaiserstr . 124 Karlsruh « Kaiserstr . 12*

STATT KARTEN

Die glückliche Geburt eines gesun¬
den MÄDELS zeigen hocherfreut an

Hans Wolff u . Frau Eleonore
geb . Klug *.

Durlach i. B.
DUrrbachstr . 32

z . Zt . Karlsruhe ^
Städt Krankenhau «

Grcfi. Küdienbiifeft
gebraucht, zu kauf. ges.
„ Ana . mit Preis unt .Nr . 7093 ins Tag blattb .

Gut erhaltener
Zwillingslliagen

zu kaufen gesucht . Gesl.
Angebote unt . Nr . 7089
ins Tagblattbüro erbet.

Französischen
Unterricht u . Konversa¬
tion erteilt Dame , die
3g Jahre als Privat -
lehrerin in erst . Kreisen
Frankreichs tätig war .

Schillerstrade 48. III .
Aelter . Student erteilt

gründlichenUiolinunterriiht
(komme ins ©aus ) . An«,unt . 6959 ins Tagblattb

LastNWen-AnWger
fabrikneu , 5 To ., fahrbereit . Gummireifen , sowie
l Elettro - Ramn
Limousine preiswert zu Dünstigen Bedingung . »
zn verlausen , « runo Lange , Karlsruh «'

Kaiser -Allee 02,

Abonnent ««
tauft ve> tlnlercnien
« arloruber Taabla >1>

Piano
modern , kreor
saitig , fast neu.

sehr preiswert
Zahlungs-

Erleichterung
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Aus dem Stadtkreise
Farbenphotographie .

, Im großen Hörsaal der Technischen Hochschule
Mach gestern im Alpenverein -Skiklub Prof .
p - Schmidt - Karlsruhe über „Farben -
fhotographie " . Der Redner , ein anerkann -
'?r Fachmann auf diesem Gebiete und Verfasse :
^ ner ganzen Reihe phoiographifcher Lehrbücher ,
^ breitete sich einleitend kurz über die Theorie
°°r Farbenphotographie , die erstaunlich - rweise
^ vtz ber vielen Vorzüge , die sie gegenüber der
^ wohnlichen Schwarzweibphotographie hat , und
£ r verhältnismäßig einfachen ,5>andhabung des
^ crfahrens bei weitem noch nicht die ihr gebüh -
^ ndc Stellung , einnimmt . Die Karbenphoto -
^ aphie g<?ht aus von der sehr wichtigen Tat -
Me , daß das Tageslicht , das fälschlicherweise
g » „tueiß " bezeichnete Licht , aus einer ganzen
S e ' 6e farbiger Strahlen zusammengesetzt ist .
-i- llrch Mischung dieser Strahlen ist es möglich ,
Mdcr „weißes " Licht zu erzeugen , wie über -
Milpt die Mischung der 3 „Grundfarben " — hier
? Ubgrün , Zinoberrot und Marineblau — die
Erstellung jeder anderen Farbe gestattet . Auf
Wer Tatsache beruht die Wirkungsweise des
« auptbestandteils der Farbenphotographie , des
Mrbrasters , der bei der hier in Betracht kom -
Genien photographischen Platte zwischen Glas
Ud lichtempfindliche Schicht eingeschaltet ist . In
^ itruktiven Bildern wurde vom Vortragenden
? e Zerlegung des „weihen " Lichts , die Mischung

Grundfarben und die dadurch herbeigeführte
Utstehung neuer Farben gezeigt , ebenso die
Wirkung des Farbrasters , der bei der Karben -
Photographie die Arbeit des Zerlegens bezw .
Euchens der Karben besorgt . Die Platte wird
pkei im Gegensatz zur Schwarzweihplatte ver -
^ « rt in die Kamera eingelegt , so daß das Licht
«werft das Glas , dann den Farbraster und zu -

die Hnulsionsschicht trifft .
Die schematische Darstellung in Verbindung

W der eingehenden Erklärung der Arbeitsweise
>uier Farbplatte zeigte alle diese Vorgänge in
ic.r anschaulichsten Weise, ebenso das durch die
? >Mnart des Verfahrens notwendige Verhalten

Entwickeln der Platte in dreimaligem
^ d , dem Entwicklnngs - , Umkehr - und Schwär -
Z
" ugsbad . Trotz der scheinbaren Umständlich -

L ' t des Verfahrens ergibt sich die interessante
jWfoche , dah die Herstellung der Farbplatte viel
Lutger Zeitausw -and erfordert , als die der £je*
Ähnlichen Schmorzweihplatte : in 20 .Minuten
Mu man das farbige Bild in Händen haben .

großer Vorteil der Farbenphotographie ist
£ ,Zudem , daß Lichthofbildungen , wie sie beim ge-
Ähnlichen Verfahren so sehr zu fürchten sind ,
^ ^geschlossen erscheinen , da ja das Licht infolge

^
r

^
Berkehrtlage der Platte von hinten auf -

„« >» einer Reihe vorzüglicher Aufnahmen , die
£Ue « » r denkbaren Gebiete der Lichtbildkunft :
^ ndschast , Städtebild . Vaumgruppen , Inte -
cieurs , Blumen - und Fruchtstücke . Personen -
lim {>en ' Reproduktionen von Oelgemälden und
fcn \ e? Wt' usw ., umfaßten , zeigte der Vortra -
«eil0x üie prächtigen Wirkungen , die der farbigen
z ^ uranfnahme innewohnen . Natürlich kleben

«m Verfahren auch vorderhand noch einige
lachteile an . so gewisse Schwierigkeiten bei Auf -

?ahMen von Motiven mit großen Lichtkontra -
™eti , ebenso die infolge des Mangels an Hoch-
klnpfindlichkeit erforderliche längere Belich -
^ nzszeit der Platten , ein Nachteil , der sich be-
^ Uders bei Porträtaufnaümen im geschlossenen
Al'. um , bei geschlossenen Fenstern , die ohnehin
° !ä zu 80 Proz . Licht verschlucken , bemerkbar
^ ° cht . Doch kann diesem Mangel durch die An -
Endung des Blitzlichtes weitgehend abgeholfen
» erden .
^ Ter Preis der Farbplatte stellt sich natürlich
?° »er als jener der gewöhnlichen , das fertige
»Autc Diapositiv aber billiger als ein auf andre
ll

' N
'
e . wie i B . durch Kolorieren , zustande ge -

Uchtes ? dabei kommt es an naturtreuer Wir -
Mg allen andern zuvor . Der größte Nachteil

. 2. Farbbildes ist wohl der . daß es sich nicht auf
»iiache Weise reproduzieren läßt , die Farbwerte

sich dabei nie ganz richtig wiedergeben ,
wl bei groben Auflagen lohnt sich der Auf -

and . Aber die Freude am Bilde selbst ist eine
S! ? # andere als bei der gewöhnlichen Photogra -

noch dazu , wenn man es durch den eigens
v ' 1« konstruierten Betrachtungsspiegel ansieht .
Jedenfalls bietet die Farbenphotographie dem .
f . ,

" ch nicht durch etwaige Zliißerfolge der An -
Mgszeit abschrecken läht . eine Quelle weitaus
wyerer Befriedigung als öieSchwarzweihphvto -
» savhjx und bei ihrer Anwendung ergeben sich
mir - nur nicht mehr , sondern im Gegenteil
^ niger Schwierigkeiten als bei der letzteren ,

fi/̂ ! ? . interessanten . auch sür den Laien leichtver -
^ .

" diichen Ausführungen des Vortragenden
iS en von der zahlreich erschienenen Zuhörer -
"Wt mit starkem Beifall aufgenommen , ^ w.

Auflösung eines gewerblichen oder kauf -
männischen Dienstverhältnisses .

-.
Der Arbeitgeber braucht dem Arbeitnehmer

J " Grund der Entlassung nicht mitzuteilen .

Ohs lnt die Entlassung nachträglich auch m,t
ndereu Gründen als den bei der Ent . a,,ung

g . ' bekannten oder ihm genannten rech . lerli -

fl ' Die Entlassung eines aew . rb '. .chen Ar .

Iüfnet ® oder eines Lehrlings i !t nicht mehr oU-

b
mfl ' B>cnn die zugrundeliegenden ^ atiachen

sj .,I Arbeitgeber länger als eine Wockie bekannt

| j ,• Hat jedoch der Arbeitgeber Grund , ^ «e
Mtigkcit von Angaben des Arbeitnehmers zu

Zweifeln , so kann er diese nachprüfen , und eist

4i«
n

(
c* glaubt , genügende Sicherheit zu habeii .

w,, ' kofortige Entlassung aussprechen . Diese
K, dann aber innerhalb einer Frut von etner
> Ofhf» ,»^ .5. prtrthUMt.Me » ach Feststellung der Tatsachen erfolgen ,
lieft ^nfmÄilnischc sowie auf gehobene^ gew>. rv -

tter ) I
? ^ ' ifieit Frist keine Anwenduna .

r ' WWWWW
ft5iv ^Angestellte sBctriebsbcamte nnd Werkmei-
1« .. ' finden die Bestimmungen weaen der ein-

^ riu reine Anwrnvu » » . Der Arbeit -
"°° er kann nicht ans verziehende Entla ^ ungs -

11 e zurückkommen . Wenn eine Firma au ,
ftiii Geltendmachung bisheriger Entlassungs -

^uiide verzichtet , so hat sie gewissermaßen da -

« Iis
ve ^ ' eheu und kann sich später nickt mehr
" ' esc erledigten Entlassungsaründe berufen .

„» V? ns eines Gewerbebetriebs löit das Arbeits -
9trr? * Itni * nicht ohne weiteres . Der bisherige
y . "/ ' tgeber hastet iveiter , sosern nickt das Ein -

r» andnis des Arbeitnehmers mit dem Ein¬

tritt des Erwerbes an Stelle des Beränherers
anzunehmen ist. Solches Einverständnis wird
ans der Fortsetzung des Arbeitsverhälthisses
über die Kündigungsfrist hinaus vom Tage der
erlangten Kenntnis an zn folgern fein . Grobe
Verstöhe gegen die Betriebsdisziplin find wie -
derholtes Zuspätkommen , öster 'e Uebertretuug

'des Rauchverbotes , Unterlassen einer Entschnl -
dignng in Krankheitsfällen , auch einfaches Fern -
bleiben von der Arbeit für längere Zeit ohne
Abmelden . Aufsuchen eines neuen Dieustver -
hältnisseS ohne Genehmigung des Arbeitgebers ,
wenn hierdurch längere Zeit die Arbeit ver -
säumt wird .

Die Kindcrzulageu der Sozialrentner . Nach
einem Beschluß des Reichstages sind die Kinder -
zulagen sür Sozialrentner auf 90 Mark jährlich
erhöht worden . Das Gesetz ist am 1 . August in
Kraft getreten . Ob nun der Gesetzgeber hier
eine mißverständliche Fassung wählte , oder ob
die Auslegung nicht die Absichten des Gesetz -
gebers getroffen hat , jedenfalls hat man nur den
Sozialrentnern die erhöhten Kinderznlagen zu -
kommen lassen , die nach dem 1. August erst Ren -
tenempfänger wurden . Die gesamten früheren
Sozialrentner aber hatten das Nachsehen . Die
Verärgerung unter ihnen ist groß , sie können
gar nicht verstehen , warum man ihre Kinder ge -
ringer einschätzt , als die der Nenrentner . Es ist
zn hoffen , daß diese Benachteiligung der Alt -
rentner gar nicht beabsichtigt war , und daß der

Reichstag nach seinem nächsten Zusammentreten
Gelegenheit nimmt , den Fehler wieder gut zn
machen und zwar mit Nachwirkung ab 1 . August .

Freistudium für tüchtige Abiturienten . . Die
„Studienstiftnng des deutschen Volkeö " bei der
Wirtschaftshilfe der Deutsche » Studentenschast
nimmt neue Gesuche von Abiturienten , die im
« ommersemester 1926 erstmalig ihr Studium
beginnen wollen , entgegen . In Frage kommen
nur Bewerbungen von wissenschaftlich ans -
uahmsweise tüchtigen und begabten . menschlich
wertvollen Abiturienten aller Stände , denen
die Mittel zum Studium sehlen . Die Eiurei -
chuilg der Gesncke kann lediglich durch die Schul -
leitungen der höheren Lehranstalten erfolgen
und ist aus anderem Wege zwecklos . Sämtliche
Bewerbungen müssen spätestens am 20 . De -
zember 1925 in Dresden -A . 24. Kaitzerstraße 2.
bei der Wirtschaftshilfe der Deutschen Studen¬
tenschast , Abt . „Studienstistuna des deutschen
VolkeS " vorliegen . Frühere Einsendung ist im
Interesse eines geordneten Geschäftsganges
dringend erwünscht . Später einlaufende Ge -
suche können unter keinen Umständen Berück -
sichtignna finden und werden wieder zurückge -
fandt . Die Entscheidung über die Gesuche er -
folgt voraussichtlich Mitte März 1928.

Einen Schlaganfall erlitt aestern abend kurz
vor 8 Uhr ein hiesiger Architekt in einem
Straßenbahnwagen der Linie IV . Der Kranke
wurde zunächst nach der Polizeiwache Mühl -
bnrgertor und von dort auf ärztliche Anord -
nung in seine Wohnung gebracht -

Das sojähr. Jubiläum der Gesellschaft Eintracht.
gegründeten „Pädagogischen Verein " der vierten
Abteilung bei , wobei sämtliche Bücher und Zeit -
schristen ihrer seitherigen Lescgesellschast in Be -
sitz der Gesamtbibliothek der Gesellschaft über¬
gingen . Schon 1843 trat die Lesegesellschast
Karlsruhe an den Vorstand der Gesellschaft Ein -
tracht mit dem Ersuchen heran , eine Verschmel -
zung der beiden Gesellschaften herbeizuführen .
Die Verhandlungen -führten aber damals zu
keinem Resultate , da mau über die pekuniären
Verhältnisse sich nicht einigen konnte . Erst um
1350 sand dann die endgültige Vereinigung statt .

Im Frühjahr 1838 bildete sich in der ersten
Abteilung ein Gesangverein „Liederkranz ",
welcher „ ausschließlich die Belebung der tag -
lichen geselligen Unterhaltung zum Zweck hat ."

Gegen die Gründung dieses Vereins , der nnr
der ersten Abteilung dienen sollte , erhob die
zweite Abteilung Protest .

Enge Fühlung hat stets der Gesangverein
„Liederhatle " zur Eintracht gehabt . Am 18. No -
vember 1842 war vom Vorstände dcS Züzilieu -
vereins , der damaligen zweiten Abteilung der
Ges -̂ schaft Eintracht , ein Aufruf ergangen zur
Gründung eineö Männergesangvereins , „um
den Gesang , diese ewige Frühlingsblume , deren
köstliches Vorrecht Erheiterung und Verschone -
rirng des Lebegs ist, zu pflegen ." Am 19 . De -
zember waren

'
infolge dieser Anregung L3

saWcöfrohe Männer zusammengetreten uud
hatten einen Verein konstituiert , der den Namen
Lieberhalle annahm (Karlsruher Tagblatt 1842,
Nr . 309 ). Im Jahre 1845 zählte die Liederhalle
schon 91 Mitglieder , von denen 66 zugleich Mit -
glieder der Eintracht waren . Die Liederhalle
hatte ihr Heim im Eintrachtsgebäude , gehörte je -
doch ihrer Organisation nach nicht znr Gesell -
schast . Als sie ihr L5jähriges Jubiläum feierte ,
fanden am 23. bis 27 . Januar 1863 große Fest -
lichkeiten in den Räumen der Eintracht statt , de-
reu Direktor Gott der Jubilarin einen pracht -
vollen silbernen Pokal überreichte . Mitte der
1880cr Jahre verließ die Liederhalle das Lokal, '
doch sand ihr Svjägriges Jubiläum , das 1892 ge.
feiert wurde , in de » Sälen der Eintracht statt .

Die „Allgemeine MnsikbildnngSanstalt " hatte
vis 1871 ihr Unterrichtslokal im Gesellschaftö -
gebäude der Eintracht und lourde Im Herbst die¬
ses Jahres in das „ Schlößchen " lHcr

'
renstraße )

verlegt .
Nachdem die Liederhalle 1885 die Räume der

Gesellschaft Eintracht verlassen hatte , um ihr
eigenes Heim zn beziehen , wandte sich der Vor -
stand der Gesellschaft „Schlaraffia " ( O . Harnte ,
31. Prasch , O . Steinbachs , die bisher ihr Vereins -
lokal im „Salinen " gehabt hatte , an den Direk -
tor der Eintracht mit der Anfrage , ob man ihr
nicht das Liederhallelokal um 400 Mk . Miete
überlassen wolle . Trotzdem die Liederhalle 500
Mk . Miete bezahlt hatte , überließ man die Lo -
kale der „Schlarassia " im Hinblick darans , daß
diese in bezug aus die gesellschaftliche Stellung
ihrer Mitglieder zu den besten Vereinen bc

'
t

Stadt zählte und die Eintracht „nur im Ansehen
ihrer Lokalitäten gewinnen könnte ." So bezog
1885 die Schlaraffia ihr . Lokal .

Die Gesellschaft „Alemannia " hat sich etwas
später in den Räumen der „Eintracht " nieder -
gelassen . Im Jahre 1920 richtete sie die ihr
znr Verfügung gestellten Räume in stilvoller
Weife ein und verwendete darauf einen ganz be-
deutenden Geldbetrag . Ihrem Wunsch , den
Mietvertrag zu verlängern , kam die Eintracht
1921 gerne entgegen , und cö kam ein Vertrag
zustande , wonach die Alemannia die Räume auf
15 Jahre gegen eine jährliche Grundmiele von" 200 M ? . erhalten foll und die gesamte Ein -
richtnng , soweit sie fest eingebaut ist , in da3
Eigentum der Gesellschaft Eintracht übergeht .

Vorübergehend hatte die Studentenverbii -
dung ..Ghibellinia " Räume im Hanse der Ein -
tracht inne .

Der „Bärenzwinger "
, der im Hotel Stoffleth

uch niedergelassen hatte , wnrde im April 1375
Oer einige Zeit in den zweiten Stock des Vor -
derhanses der Eintracht verlegt .

Uebcr das gute Einvernehmen der Gesellschaft
Eintracht mit vielen andern Vereinen der Stadt
geben die zahlreichen gegenseitigen Einladungen

IN.
Am 12. September 1835 kam mit der „Har -

mouie " ein Vertrag zustande , nach dem dieser
Verein der Gesellschaft „Eintracht " als zweite
Sektion beitrat nnd sich den Statuten unter -
warf . Der Vertrag ist unt ^kzeichnet von Hof -
Musikdirektor Gahner für die „Harmonie " und
von Sekretär Wolfs für die „Eintracht " . Als
dann im Dezember 1835 die zweite Sektion
organisiert war , wnrde Hofkapellmeister Strauß
zum Direktor derselbe » gewählt . Dieser eut -
faltete eine rege Tätigkeit im Verein , und ihm
ist das Gelingen der ersten Veranstaltungen im
Winter 1835/1836 , wie der Konzerte , Abend -
uuterhaltuugen und Bälle in erster Reihe zuzu -
schreibe » . Unter seiner Leitung erstarkte die
zweite Sektion in ihrem Ansehe » , so daß sie
sogar zeitweise das Uebergewicht über die erste
bekam und sich Rechte anmaßte , die statuten -
widrig waren . ES kam deshalb zu Differenzen
zwischen beiden Sektionen, ' die zweite klagte
darübar , daß Mitglieder der ersten ohne Berech -
tiguug ihre Veranstaltungen besuchten , uud die
erste darüber , dah Mitglieder der zweiten sich
ohne Berechtigung im Garten aufhielten . Das
Ende war , baß Hoskapellmeister Strauß die
Direktion niederlegte und an feine Stelle Hof -
Musikdirektor Gahner trat . > sr .

Durch Vertrag vom 10. Februar 1340 schlob
sich der Zäzilienverein an die zweite Sektion
der Eintracht an , so daß von der Zeit an zivei
Musikvereine ( Harmonie und Zäzilienverein )
nebeneinander bestanden . Das Verhältnis die -
ser beiden Vereine zueinander und »um Gan »
zen wurde durch besondere Statuten geregelt .
Direktor des Zäzilienvereins , dem die Allge¬
meine Musikbildungsanstalt angegliedert war ,
war damals Jost .

Nach dem Vertrag übernahm der Zäzilien -
verein die Verpflichtung, . der Gesellschaft eine
bestimmte Anzahl von Konzerten kostenlos zu
geben . Da auch die Allgemeine Musubilduugs -
anstatt , deren Präsident in jener Zeit Freiherr
von Gemmingen war , ihren Unterricht in den
Räumen des Zäzilienvereins , also der 'Ein -
tracht , gab , so führte das wegen der Saalmiete ,
den entstandenen Unkosten für Reinigung usw .

zu Unstimmigkeiten , welche schließlich durch einen
förmlichen Mietvertrag beigelegt wurden .

Von der Mitte der 1840er Jahre an begann
sich das ZugehörigkeitsverhältniS des Zäzilien -
Vereins znr Gesellschaft Eintracht zu lockern .
Der Vertrag von 1840 wnrde nicht mehr ein -

gehalten . Vou 1850 an scheint nur noch ein
Zusammenhang insosern bestanden zu haben , als
der Zäzilienverein weiterhin sein Heim im Ein -

trachtslokal hatte . Durch einen neuen Vertrag
wnrde diese . Loslösung stipuliert . Als Gegeil -

leistimg für die Überlassung des großen Saals

zu Konzerten usw . verpflichtete sich der Zäzilien -
verein , den Mitgliedern der Eintracht alljährlich
im Winter vier große Konzerte zu veranstalten .
Späterhin ging diese vertragliche Gegenleistung
in ein Mietverhältnis über . Die musikalische
Leitung des Zäzilienvereins lag bis 1872 in der

Hand des HoskirchenmusikdirektorS Giehue , wel »

cher in diesem Jahre sein 25jähriges Jubiläum
als Leiter des Zäzilienvereins feierte .

Nach einer am 25. April 1837 getroffenen Ver -

einbarnng zwischen dem Gewerbeverein Karls -

rnhe vertreten durch Münzrat Kachel , Hosbau -

meister Künzle und Assessor Helbing , nnd der
Gesellschaft Eintracht trat ersterer geschlossen in
der Weise in die Gesellschaft ein , daß er mit allen

seinen Mitgliedern und seinem gesamten Ver -

mögen die vorerst nur provisorisch bestandene
dritte Abteilung der Eintracht bildete . Die TL -
tigkeit des Gewerbevereins , wie sich die dritte
Abteilung auch nannte , war zeitweise sehr rege .
Die Besprechungen und Vorträge lagen selbst -
verständlich den Mitgliedern der andern Ab -
teilnngen recht fern , weshalb auch begreiflich ist,
daß die dritte Abteilung bald ihre eigenen Wege
ging und sich von der Gesellschaft loslöste . Der
vierten Abteilung gehörte als Unterabteilung
der naturhistorische Verein an , dessen Zweck
„Förderung nnd Verbreitung der Naturwissen¬
schaft durch Sammlungen " war . Die dritte und
vierte Abteilung lösten sich schon anfangs der
1840er Jahre von der Gesellschaft lo5 . Die
Statuten vom Jahre 1844 erwähnen weder diese
beiden noch die zweite Abteilung : ein Beweis
dafür , dah diese Organisation von da aufgehört
hat zu bestehen .

Die Gesellschaft zählte um diese Zeit rund 800
Mitglieder .

Durch Uebereinkouunen vom 9. Dezember
1837 traten die Lehrer und Schulkandidaten der
Karlsruher Volksschnle , die zuvor eine „Schul -
lehrer -Lesegesellschast " gebildet hatte », dem neu -

zu Besuche « anläßlich der Vereinteste , Masken «
bälle , Konzerte udgl . beredtes Zeugnis . Mit der
Lesegesellschaft , dein Mnseum und dem Bürger -
verein waren die Beziehungen die ersten Jahre
besonders freundliche .

Wiederholt wnrde der Gesellschaft die Eüre
zuteil , Mitglieder der Großherzoglichen Fa -
milie , der .Hofgesellschaft , der badischl' » Land -
stände , der staatlichen nnd städtischen Behörden
in ihren Räumen begrüßen zn dürfen .

Rietze Nr . 4L2 und 493 des „K . T .
"

Fahrradmarder . In verflossener Nackt wurde
ein 19 Jahre alter Dienstkneckt von hier an¬
läßlich einer polizeilichen Kontrolle in der West ,
stadt im Besitze eines Fahrrades betroffen , das
er vor einigen Tagen in Meßkirch gestohlen
hatte . Außerdem wird er vou der Staatsan -
waltfchaft Heidelberg uoch wegen Fahrraddieb -
stahls gesucht . Er wurde ins Bezirksgefängnis
hier eingeliefert .

Festgenommen wurden : eine von der StaatS -
amvattschaft Mannheim wegen Betrugs und
Unterschlagung gesuchte Frauensperson von
Freistett , ein 16 Jahre alter Fortbildung ? »
schüler von Geröweiler , der sich längere Zeit
umhertrieb uud 6 Personen wegen verschiedener
strafbarer . Handlungen .

Chronik der Vereine.
Nadillbcr Fraukvocretu . Am 21. bS . MtS > fand fte

« uwesuchte ordentliche Mitgliederversammlung deö hie»
fiffen Zweinvereins des Bad . Krauen ver -
eins r>dm Xiotcn Kreuz in der Luisenschule hier
statt . Die Präsidentin . Frau Landgerichtsdirektor N e b»
lcr , bearnhle den erstmals in diesem Kreise erschiene -
ncn Präsidenten ic3 LandeSvereins , Geheimer itkgie -
rungsrat Hochavsel . sowie die zahlreich erschienenen
Mitalicder , gedachte des schweren Verlustes , den der
Ver : in durch den Tod des um den Fraucnverein in
12jähriger Tätigkeit hochverdienten Geheimen Ober »
rcgierungSrat Dr . Lange erlitten nnd gab einen er -
schöpfenden Bericht über die Tätigkeit des Vereins im
abgelaiisenen Bereinsjahr und den dem Zweigverein
seit 1322 zugewiesenen Einrichtungen und Anstalten :
dem Sofiensrauenoerein mit seiner Mittelstandssür »
sorge , der Mädchensürlorge , die sich der gefährdeten
weiblichen Jugend widmet und im Zusammenhang da-
mit das Srholungöheim In Marxzell für Frairen und
Mädchen betreibt , dem rühmlichst bekannten Damen -
Heim Friedrichstist und dem seit vorigen Jahr ins Le-
ben getretenen , zur Ausnahme von Kleinrentnern bei »
derlei Geschlechts dienenden Altersheim -SildahauS , der
Haushaltungs - bezw . Kochschuleu im Lnisenhaus , beim

I Friedrichstist und in der Otto ^Sachsstrabe , dem Ge -
> schästsgehilfinnenheim , der Arbeits - und VerkausSver -

mittlung der Kleinrentnerinnen nnd den beiden Volks -
küchen im Luisenheim in der Südstadt und im Hilda -
haus . Präsident Hochapfel sprach allen im Verein
Tätigen leinen verbindlichsten Tank aus und rersicherte .
dah er im Land « ! verei » stets im Bereiche des Mög -
lichen sür die Interessen des Vereins eintreten werde .
Geheimer Finanzrat Kirchner dankte namens der
Erschienenen der Präsidentin sür ihre opferwillige Am -
fassende Tätigkeit und den eingehenden Bericht . Präfi -
dent i . R . Dr . Dölter leitete als Beirat des Zweig -
verein » die Wahl der Vorstandsmitglieder , deren Mir -
derwahl erfolgte , dankte uamenS der Gewählten für das
Vertrauen nnd forderte zu reger tätiger Mitarbeit auf .
Eine lebhaste ?! uss ? rache gab wertvolle , beachtenswert «
Anregungen . Es schloh sich ein geselliges Zusammen -
sein an . das die Pianistin Fräulein Ammer sowie
Fräulein Plesch und Fräulein Wirt wein und
Herr D o l l m a e t s ch mit trefflich gewählten und mit
grodein Beisall aufaenoinmneii , schonen Vorträgen von
Liedcrn und Musikstücken auf dem Klavier und Cello
verschönten .

Herbstauöslug des Altftadt -Bürgervcreiuö . Nebe »
der Wahrung der allgemeinen

' wirtschaftlichen Interessen
der Altstadt pflegt der Verein auch die Förderung der
Heimatkunde . Im Frühjahr veranstaltete die Vorstand -
schaft eine Befichtignna des Bruchsaler Schlofses , der
sich am Sonntag ein « Besichtigung des Schlößchen »
Favorit « anschloß . Eine stattlich « Zahl von Ver -
einsmitgüedern hatte dem Rufe des Porstandes Folg «
geleistete Eine kurze Fuftwaudcrung sübrie die Teil -
nehmer von der Station Kuvvenheim durch den idylli -
scheu Park mit seinem alten , auserlesenen Baumbestand
und setzen prächtigen Alleen . Die schon weil vorgeschrit »
ten « Herbstfärbung wurde versckönt durch einen präch -
«igen , warmen Sonntagnachmittag . Der Rnudgau «
durch den Park endete bei der Wirtin , einer fidele «
Kölner !» , die einen guten Kassee und Kuchen austischte .
Nach dieser Stärkung ging es an die Besichtigung de»
Schlosses . Der Hausverwalter . Herr Gärtner , über¬
nahm in liebenswürdiger Weise die Führung . Die
reiche und kostbare Ausstattung der Räume fand all .
gemeine Bewunderung . Dankbar für die interesiente
Führung und Schilderung verliesteu die Teilnehmer das
Tchlok . um noch die Waldkapelle mit ihren Religuien
zu besichtigen . Bor Abgang des Zuges wurde noch in
der „ Sonne " in Kuvvenheim ein Imbiß eingenommen
und dabei in rühmenden Worten des rührigen Vorstan -
des . Herrn K l e t t . gedacht , der bei dieser welegenheit

» in voller körperlicher und geiitiger Rüstigkeit seinen
77 . Geburtstag feiern konnte . Den Glückwlinfchen fei .
ner vielen Freunde und Bekannten fchlietzen wir uns
von Herzen an . W .

Karlsruher Mäunertnruvcrci « . Ilm dem grösjien
Maler aller Zeiten , dem Herbst , in seine Werkstatt , in
Wald und Flur , zu schauen , zog der M .T .V . ani Sonn -
tag aus . hinaus aus die Höhen des Ooötales , nach Ba¬
den , welches Unternehmen der Wettergott mit seltener
Gunst bedachte . Wohl lag uoch ein leichter Dunst über
der Landschaft , und ein starker Herbstwind fuhr die
Wanderer an , als man zum Altcn Schloß hinauf stieg ,
aber schon drang die Sounc durch das Gewölk . So be -
trat die Schar frohgemut den oberen K-elsenweg , der
dann auch von manchen NuSsichtspunkten eine unbc »
schreiblich schöne Aussicht über die drunten liegende ,
ringsum von Bergeshöhen eingerahmte Landschaft bot .
Alle Narben leuchtete « auf . das Dunkelgrün der Will -
der . hellgrüner Wiesengrund , rot und gelb das ster »
bend « Laub , Sonnenlichter auf den Dächern der Stadt ,
darüber ein blaßblauer Himmel , ein Bild , an dem man
trunkenen Blickes Hing und sich kaum zu trennen ver »
mochte . Tie Wanderung führte durch den Nkerkurwald
hinunter zum Kurhaus „Eden "

, allwo ein ansgezcich -
netes Aiittagsmahl der Turner harrt « . / Von den jZen-
stern des herrlich gelegenen Haufes genoß man noch ein -
mal die Aussicht auf Baden , ein Gang durch i>i« Gön »
neranlagen . die im Herbstschmuck stehende weltberühinte
Lichtentaler Allee , ei » Abschiedstrunk in der „ Anrelia "
nnd dann zurück , nach Hanse . In der Erinnerung
aller Teilnehmer wird der Tag als ein Sonnentig ver -
zeichnet fein .

Veranstaltungen .
Geigcuabeud AranvI . Ein sehr intereffantes Pro -

«ramm wird der geleierte ungarische Geigeuoirtno !«
Francis E . A r a n « i in Gemeinschaft mit seinem
ebenfalls bedeutenden Klavierpartner , dem Kouivoni -
stcn Dr . Wilhelm G roß aus Wien , kommenden Mon »
tag . 26. Oktober , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal zum
Bortrag bringen . Durchweg moderne Werke , zum Tctt
Sonaten , zum Teil Vortragsstücke größeren Umfangs ,
gelangen zum Vortrag . Ilm der immer wieder auftan -
chendeu Behauptung , daß viele Konzerte zu hoher Preise
wegen nicht besucht werden können , entgegen zu irrten ,
wurde versuchsweise sür dieses hervorragende Konzert
ein Einheitspreis von 2 Mk . sür sämtliche numerierten
Pläde nnd 1 Mk . für den Stehplatz angrfcizt . Karten -
ausgäbe bei Kurt Neufeldt , Waldstrahe Lv .

Standesbuch - Ausziisie .
Todesfälle . 23 . Ctt . : Arthur S -häufele . Buch -

druckerlehrling , alt II Jahre : Ernst Ehret . Bank ,
lchrling , ledig , alt 10 Jabre alt .
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bei Husten, Heiserkeit , Katarrh
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Oer Einzelhandelsausschuß
der Handelskammer Karlsruhe

hielt am 20 . Oktober d . I . eine Sitzung ab , die
in Vertretung des an der Teilnahme verhin¬
derten Vorsitzende « , Stadtrat Km »kel -Karls -
ruhe , von Herrn K i n k e n z e l l e r - Karlsruhe
geleitet wurde . Den Verhandlungen wohnte
auch Handelskammerpräsident Nicolai bei .
Tie Frage der Veranstaltung von .-- onderver -
kaufen , die sich neuerdings zwecks Abstoßung
von Waren mehr und mehr eingebürgert haben ,
wurde eingehend erörtert . Wenn auch die Not -
wendigkeit nicht verkannt wurde , die Ans -
wüchse ans diesem Gebiete auss schärfste zu be -
kämpfen , so glaubte der Ausschuß doch, eine ge-
setzlicbe Einschränkung bezw . Begrenzung der
Ausnahmeveranstaltungen zurzeit noch nicht be -
nirworten zu sollen ? er war vielmehr der An -
sicht , die Bekämpfung durch entsprechende Bin -
dung , die seitens der örtlichen Fachoraanisativ -
nen des Einzelhandels zu erlassen wären und
die sich in Baden bereits gut bewährt haben ,
vorzunehmen .

Herr Rudolf Hugo D i e t r i Ä - Karlsruhe
berichtete über die letzte Sitzung des Einzel -
Handelsausschusses des Deutschen Industrie - und
Handelstags ur Hamburg . Im Vordergrund
der Beratungen stand die Frage der Preisge -
staltung im Einzelhandel . Hierzu wurde eine
längere Entschließung gesaßt , in der der legi -
time Einzelhandel trotz der Tatsache , daß die
Gründe der gegenwärtigen Preishöhe weit
überwiegend aus Gebieten liegen , die der Ein -
zelhaudel so gut wie gar nicht zu beeinflussen
in der Lage ist , den ernsten Willen bekundet , an
allen durchführbaren Bestrebnngen zur Seu -
kung der Preishöhe mitzuarbeiten . An den
Staat ergeht die dringende Mahnung , vornehm -
lich durch Abbau der öffentlichen Lasten , durch
strengste Einschränkung der Ausgaben aller
öffentlichen Verwaltungen und durch den Ab -
schluß geeigneter Handelsverträge seinerseits
zur Schaffung der Grundlagen beizutragen , auf
denen die deutsche Volkswirtschaft in eigener
Tätigkeit sich erneuern kann .

In gleicher Weise wie der EinzelbandelsanZ -
schuß des Deutschen Industrie - und Handels -
tags wies auch der EinzelhandelsauLschuß der
Handelskammer Karlsruhe die in unverant -
wörtlicher Weise gegen den ganzen Einzelhandel
erhobenen Vorwürfe als eines verteuernden
und unproduktiven Zwischengliedes mit Ent¬
schiedenheit zurück . Der Ausschuß bedauerte
insbesondere , daß Neichöbankvrasident Dr .
Schacht gelegentlich feiner Anwesenheit in
Karlsruhe einen Einzelfall zu Unrecht ver -
allgemeinst habe , wodurch falsche Vorstellungen
in Verbraucherkreisen erweckt wurden .

Weitere Beratungsgegenstände des Einzel -
Handelsausschusses des Deutschen Industrie -
und Handelstags waren : Verhältnis des Ein -
zelhandels zu den landwirtschaftlichen Genossen -
schaften , Beamtenhändel , Wareneinzelhandel
aus den Bahnhöfen und auf den Straßen außer -
halb der gesetzlichen Ladenschlußzeiten . Nicht -
linien für die Eintragung des Einzelhandels in
das Handelsregister , alles Fragen , die . wie Prä -
sident Nicolai näher darlegte , auch die Han -
delskammer Karlsruhe schon seit langem im
Sinne der Wünsche des Einzelhandels einge -
hend und mit Erfolg dearbeitet bat .

An der in Aussicht genommenen Reform deS
Reichswirtschas ' Kvates erklärte der Ausschuß die
Zubilligung nur ei .ies Vertreters für den Ein -
zelhandel als eine vollkommen und in keiner
Weise der Bedeutung des Einzelhandels ent -
sprechende Vertretung .

Aus SaSen
Gebäudesondersteuer der Gärtner .

Gemäß dem Gesetz über die Abänderung des
Gebäudesonderstcuergesetzes vom 28 . Juli 1925
werden die Gebäude , welche dauernd und vor -
wiegend einem land - oder forftwirtschastlichen
Betriebe diene » und einen Steuerwert von nicht
mehr als 60 000 Rm . haben , anstatt mit 10 Pfg ,
nnr mit 2 Pfg . für je 100 . H Steuerwert zur
Gebäudesondersteuer veranlagt . Bei den Ver -
anlagungSbehörden ( Gemeinden ) herrscht eine
große Unsicherheit darüber , wie die einem gärt -
nerischen Betriebe dienenden Gebäude demzu -
folge zur Gebäudesondersteuer zu veranlagen
sind . Die Gemeindebehörden vertreten vielfach
den Standpunkt , daß die gärtnerischen Betriebe
als folchc schlechthin als gewerbliche Betriebe
und nicht als landwirtschaftliche Betriebe anzu -
sehen seien . Häufig wird auch das Vorhanden -
sein von Großvieh für das anzuwendende Ver -
anlagungsverfahren als Maßstab zugrunde ge -
legt . Bei der Landabgabe und auch bei der Be -
lastung durch die Rentenbankgrundschnld sind die
gärtnerischen Betriebe allgemein wie die rein
landwirtschaftlichen Betriebe behandelt und dem¬
gemäß zu diesen Abgaben ohne weiteres beige -
zogen worden , ein Gegensatz zu den geiverb -
lichen Betrieben , welche davon befreit waren . In
Hinsicht darauf fiud die gärtnerischen Betriebe
auch bei der Veranlagung zur Gebäitdesouder -
steuer grundsätzlich als landwirtschaftliche Be -
triebe anzusehen und nicht etwa als gewerbliche
Betriede . Dafür fpricht auch , daß die Gärtner
ebenso wie die Landwirte in der Landwirt -
schasiskammer ihre gesetzliche Berussvertretnng
haben . Zur Behebung der Unsicherheit in der
Veranlagung der Gärtner zur Gebäudesouder -
steuer hat der Verband badifcher Gartenbau -
betriebe im Benehmen mit der Landwirtschafts -
kammer an das Ministerium des Innern eine
Eingabe gerichtet und darin um eine klare Wei -
jung an die Veranlagungsbehörden gebeten ,
dahingehet . daß die gärtnerischen Betriede wie
die rein landwirtschaftlichen Betriebe allgemein
mit dem niederen Satze zur Gebäudesondersteuer
zu veranlagen sind .

*
b . Bretten . 24 . Okt . Das in der Melanchthon -

ftraße gelegene , vielumstrittene Wohnhaus mit
Zubehör des Viehhändlers Max Lichtender -
ger ging für 14 000 Mark in den Besitz des
Landwirts Will ) . Arnold I über . — Gestern
vormittag 10 Uhr hielt die Bahnhosfener -
wehr an dem im Umbau begriffenen Stations¬
gebäude eine größere U e b u n g ab . zu der ein
Vertreter der Reichsbahndirektion zugezogen

Msorgesrobiemk u. MMtttWtie
l .

Im Kreiskrankenhaus Rahrbach
fand im Auftrag des Versorgungsamtes Mün¬
chen und der Landesversicherungsanstalt Pfalz
ein lOtägiger Lehrgang über Tuberkulose für
Pfälzer beamtete , Sozial - und Privatärzte statt .
Auch Aerzte der Stadl und des Landkreises und
vom Rsichsarbeitsministerinm entsandte Regt .:-
rungs - Medizinalräte nahmen teil . Außer den
Aerzten des Kranken Hauses wirkte » Professoren
der Heidelberger » nd auswärtigen Universitäten
mit , Volkswirtschasrler und Verivaltuugsb « amte ,
so daß das Tuberkuloseproblem von alle » Seite »
beleuchtet wurde .

Unter de » Vortragende » waren Pros . ü l u m -
ke r - Frankfurt , Monsignore Dr . Kreutz , Prä -
fideut der Caritas -Freiburg , Frau Oberregle -
rungsrat Baum . bad . Ministerium des Innern ,
San .-Rat P r i n z i n g - Ulm , von Heidelberg die
Professoren Bettmann , Sachs , Moro .
Dresel , G r u h l e .

Ter Leiter des Lehrgangs , Prof . F r a e n k e l ,
eröffnete die Veranstaltung mit einer program -
malischen Darstellung der Ausgaben und der Ar -
deitSiveise des Krankenhauses , die auch für den
Lehrgang maßgebend sein soll . Die Phthiiologic
iLehre von der -Tnberkulose > ist ein Teilglied der
Gesamtmedizin . Nur durch die Znsammenarbeit
aller Zweige dieses Faches ist ein Fortschritt
möglich . Die synthetische Arbeit ist aber nicht
nur nötig für das Studium der Entstehung und
des Ablaufs der Erkrankung , fondern auch für
die Wahrung des Prinzips der Einheit der kör -
perlichen nnd geistige » Persönlichkeit des Kran -
ken . Tas psychische Moment , welches bei allen
chronischen Erkrankungen eine große Rolle spielt ,
ist gerade bei der Tuberkulose zu lange vernach -
lässigt worden . Jetzt kommt Anregung von der
Psychiatrie . Psychologie und Psychoanalyse , so daß
auch die seelische Reaktion des Menschen auf
Krankheit gelehrt iverden kann .

Der ärztliche Aufgabenkreis ist aber damit
nicht begrenzt . Notwendig ist auch , daß der Arzt
den Kranken nicht als Einzelwesen sieht , daß er
vielmehr die Umgebung des Kranken beachtet
und die schädlichen und nützlichen Einflüsse , die
von derselben ausgehen . Die soziale Grundlage
des Staates und die auf ihm beruhende Gesetz -
gebung verlangt die Berücksichtigung auch der
wirtschaftlichen Interessen derer , die für den
Kranken einzutreten haben , wenn er behand -
lungsbedürftig und arbeitsunfähig wird . Die
Beziehungen zwischen Arzt und Patient stehen
in den letzten 30 Jahren unter dem Eiusluß des
Erscheinens staatlicher und privater Bersiche -
rungsträger und neuerdings der Fürsorgever -
bände . Arzt und Patient sind nicht mehr unter
sich. Nach vielen Mißverständnissen und Miß -
ständen scheint die Zeit gekommen , wo Aerzte und
Versicherungsträger , statt sich zu bekämpfen , zu »>
Wohle des Kranken sich vereinen , unter Aus -
scheidung der Schetnkranken . Ter Arzt darf sich
mit der körperlichen und seelischen Behandlung
des Kranken nicht allein begnügen , auch der Pri¬
vatarzt muß sich sozial -medizinisch interessieren .
Er muß bedacht sein , daß die Lebensverhältnisse ,
namentlich des chronisch Kranken , so gestaltet
werden , daß die Umwelt ihm und daß er dieser
keinen Schaden bringt . Das gilt auch für die Be -
ziehungen des Arztes zu den nicht pslichtmäßig
Versicherten und selbst zu den Wohlhabenden .
Auch für diese erübrigen sich z . B . unnötige
Kuren mit ihren schädlichen Nebenwirkungen .

Diese Kenntnisse zu verbreiten , bedarf es keiner
Lehrstühle für soziale Medizin . Ter Sinn für
diese neuen Berufspflichten steckt in jedem guten
Arzt nnd Staatsbürger und kann während des
Studiums oder 6er Assistentenzeit geweckt wer¬
de » . Tuberkulosefürsorge und -betämpfnng steht
und fällt mit dieser Einstellung der Aerzte .

Ter Redner gibt noch eine kurze Geschichte des
Krankenhauses . Danach kommt das Verdienst
der Begründung des Hauses den Leitern der
ehemaligen Hauplsürsorgestelle für Kriegsbeschä -
digte und Hinterbliebene zu , Ministerialrat von
Genlminge » und Oberregierungsrat von Babo ,
von denen der letztere anwesend war , nnd zwar
in seiner Eigenschaft als Vertreter des Vereins
Badischer Heimatdank . Bon diesem ist das Kran -
kenhaus aus den Kreis Heidelberg übergegangen
und damit der Bestimmung zugeführt , für das
schon vor dem Krieg als Bedürfnis erkannte und
angestrebte Roberi -Koch -Tuberkulosekraukenhaus
als Ersatz zu dienen . Hervorgehoben wird noch,
wieviel das Krankenhaus den Professoren und
Instituten der Universität , besonders dem paälw -
logischen und serologischen Institut zu danken
hat . Diese Verbindung mit der Universität ist
nur möglich durch die glückliche Lage des Kran -
kenhanses , das auch sonst allen Anforderungen
entspricht .

Der Leiter des Krankendauses , Tr . Hack , be¬
richtete , daß sich das Krankenhaus selbst erhäil
ohne höhere Verpflegungssätze , und daß es
dauernd überbelegt ist . Tie Behandlung sei nach
klinischen Prinzipien durchgeführt , Pflege und
Berpfleguug ähnlich wie in Sanatorien . Der
soziale Gedanke komnn auch darin zum Ausdruck ,
daß Männer und Frauen aller Gesellschafts -
schichten zusammenleben . Die Schwestern und
Assistenten des Krankenhauses haben darum ein
großes Verdienst . Dr . Hack weist darauf hin , daß
das Werk erst an seinem Anfange stünde und be-
fürwortete feinen Ausbau .

Oberbürgermeister Walz begrüßte die Bcr -
treter der badischeu und bayerischen Regierung
und rechnete dem Kreis zur Ehre , daß er diese
seine Wohlsahrtseinrichtung Pfälzer Aerzten und
Kranken zur Verfügung halte . In feiner Ant -
wort fand der Regierungspräsident der Pfalz .
MathiuS . herzliche Worte dankbarer Erinnc -
rung an die Zeit , in der er und feine ausgcwie -
fenen Landsleute mit offenen Armen in Heidel¬
berg aufgenommen wurden . In dieser Zeit habe
er das Krankenhaus Rohrbach kennen gelernt .

Der Vorsitzende der Landesversiche -
rungsanstalt betonte , daß seinem Institut
die Arbeit mit dem Krankenhaus unentbehrlich
geworden sei . Der Vertreter des Mini -
steriums legte Zeugnis ab von dem Interesse
seiner Behörde für die Entwicklung des Kran -
kenhauses und gab auch seiner Genugtuung
darüber Ausdruck , daß damit nicht nur dem badi -
schen Land , sondern auch der Pfalz gedient sei .

Es folgte dann der Uebergang zur Tagesord -
nung mit einem geistvollen Vortrag des bekann -
ten Sozialpolitikers Und Soziologen der Frank -
furter Universität , Prof . Klumker , über die
ideellen und wirklichen Beziehungen der Ge -
sundheitsfürsorge und Wohlfahrtspflege zur
Reichsverfassung . Diesem theoretischen Thema
folgte eirte überaus klare Darstellung der neuen
Fürsorgeverordnung unter Berücksichtigung ihrer
Entstehung von Ministerialrat aus dem Mini -
sterium für soziale Fürsorge in München . Dr .
Geiger .

war . Die Hebungen an den verschiedene » Ge -
raten gingen flott vonstatten und zeigten die
Schlagfertigkeit der Wehr . ^

tu . Mannheim , 24 . Okt . Zurzeit schweben Ver -
andlungeu zwischen der Stadtverwaltung , dem
erkehrsvcrcin und der Handelskammer in

Mannheim mit den zuständige » Frankfurter
Stellen zum Zweck des Anschlusses an den
Frankfurter R u n d f u u k s c- it d e r .

Baden -Baden , 24. Oktober . Die s ch ö lt e n
Herbsttage haben einen anhaltenden guten
Besuch bewirkt . Besonders erwähnenswert ist
die Tatsache , daß die Saarkommission zur Zeit
hier tagt . Außer einer größeren Anzahl Mit -
glieder der ersten internationalen Gesellschaft ,
des Hochadels und der Finanzwelt hat auch die
Königin von Schweden in Baden - Baden Ausent -
halt genommen . Die Besucherzahl bis einschließ -
lich 22 . Oktober beträgt 67 044.

dz . Staufen , 24. Okt . Aus unaufgeklärte
Weise explodierte im Laboratorium der
Chemischen Werke Herkules bei Versuchen ei»
Glasballon . Durch die Glassplitter wurde
der Chemiker Dr . Kraus an den Augen so schwer
verletzt , daß er noch in der gleichen Nacht in
die Freiburger Klinik transportiert werden
mußte .

dz . Steinach i . K . 24. Okt . In der Nähe vom
Steinbruch stürzte in der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag ein Offenburger - Radfahrer
auf der Straße über dort lagernden Schotter ,
der anscheinend bei Sprengungen im Steinbruch
aus die Straße geschleudert worden war . Er
verletzte sich erheblich , erlitt eine Schulterver -
renkung und mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben .

dz . Haslach i . St . , 24. Pkt . Ein Kantiuen -
pächter von hier ist unter Hinterlassung größerer
Schulden bei hiesigen Geschäftsleuten und auch
bei einer Offenburger Lebensmittelfirma seit
einigen Tagen verschwunden . Ebenso seine
Frau , mährend ihr Kind hier gelassen wurde .

6z . Esringen , 24 . Okt . Der verheiratete Ah -
beiter Z . von hier begegnete , als er mit dem
Rade heimfuhr , in der Dunkelheit einem Anto
ohne Licht . Er gewahrte dieses erst im letzten
Moment , verlor die Geistesgegenwart , wollte
zur Seite biegen uud stürzte dabei so uuglück -
lich über die Lenkstange aus die Straße , daß er
bewußtlos liegen blieb . Z . hat ziemlich erheb -
liche Verletzungen davongetragen und mußte sich
in ärztliche Behandlung begeben .

dz . Freiburg i . Br . . 24. Okt . Der Stadtrat
erklärte sich in seiner jüngsten Sitzung mit der
Abhaltung der alemannischen W o ch e in
der Zeit vom 2 . bis V. Mai 1926 grundsätzlich ein¬
verstanden . Es wurde ferner die Veranstaltung
einer H e be l - G ed e n ksei e r im September
1926 aus Anlaß der hundertsten Wiederkehr des
Todestages des alemannischen Dichters I . P .

ftebel genehmigt . — Annahme fand weiter ein
Antrag des Stadtjugendamtes , wonach die Aus -
stellung der Wanderausstellung „ Mutter und
Kind " des Badiichen Landesverbandes für
Säuglings - nnd Kleinkindcrschntz für die Zeit
vom 7 . bis IS . November d . Js . in der Aula des
Realgymnasiums in Auslicht genommen ist . —
Um die^ dauernde gute Instandhaltung der in
diesem Sommer mit großen Kosten Hergerichte -
ten Straße vom Friedrichshof ans den Schaum
insland zu ermöglichen , soll im Einvernehmen
mit dir Ortsgruppe Freiburg des A .D .A .C.
künftighin für jede Fahrt eines Personenkraft -
wagens über diese Straße ein « Gebühr von
2 Rm . , für Motorräder von 1 Rm . erhoben wer -
den . Ter Verkehr mit Lastwagen ist auf der
genannten Straße bei Strafe verboten .
^

dz; Müllheim , 24. Okt . Aus 6er " Hauptstrecke
i> reiburg —Basel wird gegenwärtig bei der
Station T u n s e l eine grobe Eisenbahn -
brücke umgebaut , wodurch die Züge sehr
vorsichtig fahren müssen . Trotzdem en t g l e i st e
am Mittwoch vormittag gegen 10 Uhr vom
Zng 902 ein Wagen , und es dauerte geraume
Zeit , bis das Geleise wieder frei war .

tu . Miillheim . 28 . Okt . Die Bad i sche
Bühne G . m . b . H . mit dem Sitz in Karlsruhe ,die bereits mit verschiedenen badischen Städten
Abkommen auf regelmäßige Gastspiele
getroffen und dafür eine Einnahmegarantie er -
halten hat , verhandelt zurzeit auch mit der Ge -
meinde Müllheim . Die Gemeinde erklärt sich
jedoch außerstande , eine Mindesteinnahme von
300 Mk . zu garantieren . Dagegen wolle sie der
Bühnengesellschaft die Saalgebühr und Lustbar -
keitssteuer erlassen . Die Theaterliebhaber ha -
ben sich jetzt zu einer Theatergemeinde zu -
sammengeschlossen .

dz. Sentenhart <Amt Ueberljngenj , 24 . Okt.
Spurlos verschwunden ist am Dienstag
ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk des
Pferdehändlers Adolf Keller aus Roth . Tie -
ser hatte , von Pfulleudorf kommend , vor der
hiesigen Schmiede Halt gemacht und sich in das
Innere des Häuses begeben , während er das
Fuhrwerk vor der Häustüre stehen ließ . Kurze
Zeit später war dieses verschwunden . Es steht
noch nicht fest , ob ein Bubenstreich oder ein Dieb -
stahl vorliegt .

dz. Lörrach , 24. Ot . Der im Jahre 1923 we -
gen der Septemberuuruhen in Lörrach vom
Staatsgerichtshos zu Freiburg zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilte Schlosser Max Büche
rfon hier ist mit noch einem Sträfling ans dem
Zuchthaus in Bruchsal ansgebrochen . Es ist
anzunehmen , daß er versucht , die Laudesgreuze
zu erreichen .

dz. Konstanz , 24. Okt . Bewußtlos und mit
einer s ch w e r e n K o p s w u n d e ivurde in ihrer
Wohnnng die alleinstehende 80jährige Witwe

Elisabeth Schweitzer aufgefunden .
die alte Frau an epileptischen Ansällen leid « ,
glaubt man . daß das Unglück auf einen solche«
Änsall zurückzuführen ist . Tic wurde ins Kran «
kenhaus gebracht , wo sie hofsnnngslos darnieder
liegt .

klusMichbarlitnbern
Doppelmord .

dz . Stnttgart , 24. Okt . Eine schwere lotjj
t a t ereignete sich am Freitag in der Meystr .
in der Erdgeschoßwohnnug . Abends etwa uo>
7 Uhr wurden die dort wohnende 33jährM
Chaussenrs -Ehesrau Emma Tchnlinski »»>>
ihr einjähriges Kind Liselotte daonrch er '
mordet , daß ihnen der Hals abgeschn l >'
ten wurde . Die Tat wurde entdeckt , als der
Ehemann der Ermordeten abends um 9K IM
von seiner Arbeitsstätte heimkehrte . Die Naw '
sorschungen der au den Tatort berufenen Mor ° '

grnpve des Polizeipräsidiums führten in kut'

zer Zeit zur Feststellung der Persönlichkeit dc ^
Täters . Es handelt sich um den verheiratet ^
27jährigen Mechaniker Karl Gabler , der nw
einer Schwester der Ermordeten verheiratet ii '*
Der Täter hat sich heute srüh der Polizei 6*'
stellt . Er ist in vollem Umfange geständig .

ch
dz . Neuenbürg , 24. Okt . Bor einem Gasthaus

in dem benachbarten Grunbach kam es 3"
Streitigkeiten zwischen einigen Burschen vo»
Unterlengenhardt und dem 36 Jahre alten vc ?
heirateten Goldarbeiter Karl Esper , in desie »
Verlans Esper von einem der Burschen inS ®e'
licht gestochen nnd so erheblich verletzt wurde -
daß seine Ueberführung in Bczirkskrankcnha »?
Neuenbürg nötig wurde .

Sportspiel
Fußball.

F .ls . Fraukoma —Gaggeuan . Am morgigen Sonntag
fttljcn sich auf dem Svortvlatze an der Durlacher 09
obige Vereine zum Berbanbstrcssen gegenüber . Dur »
die letzten beiden Niede ^ agen sah fiefi örankon .a ^
zwungen , eine Umstellung der Mannschaft vorzuueb '^
und tritt gegen Gaggenau erstmals in verstärkter
stellung auf den Plan . Das Sviel beginnt um 8 OT'
Borher spielen Mc unteren Mannschaften .

Wintersport .
Die Dtiwettläuie aus dem Keldberg im - chwauni«^

durchgekübn mit der Berbandsmeisterschast des ■£>'''
Klubs Schwarzwald . finden im kommenden Sinter » i?
der am ersten Sonntag deS Kebruar statt . Der SSuiiJ®
nach einer Sväterlezung kann so laug « nicht berückt
tigt werden , als der Deutsche Skiverband seine IdA
sterschast am zweiten Sebruarsonntag austragen läp
und die ffelibergrennen als AuSscheidungSrennen bW
für in Betracht kommen . An sich wäre ein etwas Ifä«'
rer Termin günstiger .

Wetternachn'chtendienß
der Badische« LandeSwetterwarte Karlsrab «-

Samstag , de« 24. Oktober.
Der gestrige Tag brachte unbeständiges

ter mit zeitweiligen Regenfällen . die aber kei »
besondere Intensität hatten . Die Temperati »
war mild <3 Grad über dem Normalmittel ) . ^
Infolge des Eindringens kühlerer Lnktmais ^
von Westen her liege » die Temperaturen hc" f
srüh 1 bis 2 Grad unter der gestrigen Morge »'
temperatur . Die Kaltluststasseln bedingen hc»"

und morgen Niederschlagsschauer bei abnclii » '
der Luftwärme . Der Kern des Tiefdruckgebiet/ ,hat sich nach Norden verlagert , ein Ausläul ^
reicht über die Nordsee bis Süivestbeutschlaw ' '

Wettcrausfichtcn für Sonntag , den 23. Ok'
tober 1925 : NiederschlagSschaner , dazwis ^
Aufheiterungen , etwas kühler . Südwest -
Westwind .

Montag , den 26. Oktober : Noch einzelne
derfchlagsfchauer . weitere Abkühlung .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Börsen

.Jrt«nlfittt a . M .. 24. Okt . Die Bi -rse war a»ae°
»chiz der ablehnenden Haltuna der Teutschnatioimlen
^ den Locarno -Vertränen und der dadurch hervor -
^ rusenen ernsten tnnerpolitischen Lage , die die Be -
Archtunff einer Ministerkrtsis nahe rückt , aufS neue
»ark verstimmt und zurückhaltend . Die nunmehr in -
!?>Ne von Lohnstretttnkeiten zur Tatsache aeivordene
Visperrituff „ on etwa 30 000 Arbeitern der cheini -
!? °n Industrie in Hessen -Naffau und Helsen erhöhte
M Nervosität . Ta » Geschäft entiviclelte sich bei

r k n a ch a e b e n d e r Tendenz sehr zöaernd .
Mörses Angebot zeigten besonders chemische Werte ,
$.
'< Rückgänge von 2—8 Prozent auszuweisen hatten .

"
Uch am Siontaumarkt waren Verluste bis zu 3 Pro -

Hitt zu beobachten . Elektrowerte eröffneten gleichfalls
» schwacher Haltung mit Verlusten bis zu 2 Prozent

5" ' höher . Dagegen waren Bankaktien ziemlich ge -
und nur vereinzelt niedriger . Starke Rück »

5ai>«c zeigten auch wieder AutoaNien , ebenso Zell -
Bau - und Zuckeraktieu . Der SinbeitSmarkt

Ur überwiegend niedriger . Das überaus kleine Gt -
verhinderte größere Abschlüsse an den Aktien -

? °rkten . T -or Anleihemarkt schlosi sich
' der schwachen

^ römung an . Kriegsanleihe ging a » f 0.SI8 . Tchub -
^ bietsanleihe auf 2,ö zurück . Ausländische Renten
"'arcn nur mäßig niedriger .
. Ter Ire iverkehr lag lustlos . Avi 0,5 , Becker
*»5It 47,5 , Benz S6 , Brown Bovert 34, Growag 62,
U,a 53, Untersranken 50.
^ Orn weiteren Perlause verstärkte sich das Angebot in
^?>linwerten . wodurch weitere Einbußen entstanden .

llmsavtätigkeit war gering . Der Geldmarkt
^ Zum Wochenschluh unverändert verknavvt . Die
"' » sinßc hielten sich ungefähr auf der gestrigen Basis ,

j, Äm internationalen Devisenverkehr
x die Ikmfabtätigkcit äußerst lebhaft . Ter Pariser
'ttankcu mußte eine neue starke Kursabschwächung ver -
°»chen . Tic Pfundparität ging auf 114% , späterhin auf
15K . Die Notierung der Tollarparität ist 22,70 Kran ,

^ n . Dagegen ist die italienische Lira bei einer Psnnd -
"ftität von 124,20 kräftig erholt . Tas englische Pfund

weiter befestigt mit einem Gegeinvert von 4,84Vi
ar .

gebieten ergaben sich , icwcit Kurssestsetzuugen erfolg -
ten , Abschläge von Ja —1 Proz . Chemische Werte
dagegen stärker ermäßigt , namentlich die Aktien de ?
Anilin -Konzernß . Im Gegensatz hierzu war die feste
Haltung von Baltimore iplus 2,S Prozent ) bemer -
kenswert . Daneben gewannen Julius Berger 1,5
Prozent , ^ eldmühlc Papier 1.25 Prozent . Am Marke
der heimischen Renten wurden Kriegsanleihe mit
0,220—0,218, Schntzgebietsanleihe mit 5,475 genannt .
Auslandsrenten bis Ys Prozent ermäßigt .

Gegen Schluß der ersten Stunde neigte man zu den
ermäßigten Kursen wieder zu G e l d g e b o t e n .

Märkte .

£ -
Soll ,

. Merlin , 24 . Okt . fftunkspruch .) Die sich verschär -
politische Lage blieb , wie zu erwarten war , aus

-„ Börse nicht ohne Eiusluß . Da heute infolge des
^ " «zeitigen Beginns des offiziellen Geschäftes noch

die geringsten Austrüge seitens des Publikums
Klagen , übten die Glattstellungen der Spekulation

kurssenkende Wirkung aus . Stark beachtet wur -
if " die Ausführungen auf der gestrigen Nordwest -

Zen Eisentagung , in der die gegenwärtige Wirtschaft -

, 7 Lage pessimistischer beurteilt wurde , als kürzlich
»urch einige Wirtschastsführer . Der Wochenfchlnß

infolgedessen unter dem Zeichen einer a l l g e -
r .11inen Verstimmung , die nur deswegen zu

direkten Baisse führte , weil die Geldmarktlage
Wlg blieb und mit einer glatten Abwicklung des

gerechnet wird . «Siehe Morgenblatt . »
N l i ch e s Geld 8—10 Prozent , Monatsgeld 10

S» U .R Prozent . Der günstige Ausweis der Reichs -

. ^ «« eicllschaft für September wurde gleichfalls be -
Am Markte der B o r k r i e g S p f a u d b r i e f e

? " kte die Gründung eine » Schutzverbandes der Bor -
" ' egspfandbriefinhaber anregend . Im großen und

« ° ren die Abschlüsse bedeutungslos , selbst an
?,^ brendeu Marktgebieten .

« , ^ Devisenmarkt lag der französische Iran -

zzLkurz nach wie vor matt , die belgische
es « * dagegen gehalten , ebenso . die übrigen euro -

Valuten .
, einzelnen lagen Terminwerte um Höchstens
. Prozent schwächer. Das Geschäft hielt sich In so

Grenzen , baß von Terminwerten zahlreiche
' '̂te Kurse nicht festgestellt werden konnten , ebenso

"i variablen Kassamarkt . Auf den übrigen Markt -

FrankfurterHursbericfit

Nürnberger Hopsenmarktbericht vom 24 . Okt . Die
große Ruhe , die den Markt schon seit Wochen be -
herrscht , hat in der abgelaufenen Berichtswoche nicht
nur weiter angehalten , sondern sich im Berlanse der
letzten Tage n o ch m e h r ausgeprägt . Die ein -
zelnen Markttage verliefen recht ruhig . Zufuhren
und Umsatz hielten sich in engen Grenzen . Insgesamt
waren 250 Ballen zugefahren , darunter über die
Halste Bahnabladungen . Umgesetzt wurden gegen
300 Ballen . Die wenigen Abschlüsse betrafen in der
Hauptsache stets prima Hopfen , für die sich die Preise
auch ziemlich behaupten konnten , während sie sür mitt -
lere und geringere Sorten etwas nachließen . Bei
unverändert ruhiger Stimmung notierten zum Wo -
chenschluß : Markthopsen : prima 500—520, mittel 450
bis 490, geringe 400—440 Rm . : Gebirgshopfen 525 bis
560 Rm . : Hallertaner : prima 550—580 , mittel 510
bis 540, geringe 480—500 Rm . : Hallertauer Siegel -
gut : prima 560— 500, mittel 520—550 Rm . ; Württem¬
berger : prima 550—590, mittel 470— 540 , geringe 410
bis 460 Rm . pro Zentner .

Das Ankanfsgeschäft auf dem Lande ist jetzt eben -
falls ruhig geworden . Zwar sind » och verschiedentlich
kleinere Bestände vorhanden , doch toinmen Abschlüsse
wegen zu hoher Forderungen der Hvpfenbaucrn , die
unter den hohen Preisen der letzten Wochen nicht ab -
geben wollen , nur selten zustande . Prima Hop -
f e n sind so ziemlich überall a u z v e r .
kauft .

Berlin . 24 . Okt . Amtlichen Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je 50 Kiloj .

Märkischer Weizen 209—212 , Okt . 228, Dez . 223.50,
März 234 .50—235 . Märkischer Roggen 141—145, Okt .
162, Dez . 164—164.50 , März 174— 174.50. Sommer -
gaste 19 »—218 ( feinste Sorten über Notiz ) , Winter -

Märkischer Hafer 164—175 . März 186.
26.50—30.50. Roggenmehl 20.75—23.
- 11 .30 . Sioggenkleie 8 .30—9 .20.
in Rm . ab Abladestationen : Viktoria »*
kleine Speiseerbsen 25—27, Fntter -

erbsen 20- 28, Peluschken IS— 19 , Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22—25, blaue Lupinen 12—12.50, Rapskuchen
15—15.20 , Leinkuchen 22, Trockenschnitzel (prompt ) 8 .50
bis 6 .70, Zuckerschnitzel 20.10—20 .30, Torfmelasse 9.40
bis 9 .60, Kartosfelslocken 14— 14.80.

gerste 156—161.
Weizenmehl

Weizenkleie 11
i>ür 50 Kilo

erbfeu 26— 32,

Dollar -Anleihe des Wiirttemberaischcn Ttädte -
taaes . Wie wir von zuständiger Seite erfahren ,
hnt der Wnrtlemberqislbe Ttädt ^ tag für Stutt¬
gart , Ulm und eine Reihe anderer gröberer
wNrttembcrgischcn Städte mit einer amerikaiii -
schen Großbank eine sicbcnprozentifle langfristige
und vom >v n r t t e m b e r g i s ch e n Staat
garantierte Ankeihe von Ä .t Mll . Dollar
abgeschlossen , für welche bereits die Genehmi¬
gung sämtlicher amtlicher Stellen vorliegt . lEig .
Trahtmeldg .)

Zusammenbruch einer Tiroler Rank . Die
Alpenländische Vereinsbank in JnnS -
brück ist infolge unlauterer Manipulationen und

112-27
5875

+ O.OÖ4
0 .01
0.052
001

1.16

Deviseugeschäste des Vorstand «® der Jnnsbrucker
Hauptanftalt zusammengebrochen . Die Insol¬
venz erregt in Tirol ungeheures Aufsehen und
tiefe Bestürzung . Die Zahl der kleinen Glau -
biger ist sehr « roh . Die Höhe der Verluste wird
aus ungefähr 5 Milliarden Kronen geschätzt»

Devisen .
w Berlin , 24 . Oktober

Geldkurs m/Se !
24 . 10. kurs

lStienos-Airei 1 Pes . 1709 1 .729 + 0 .004
Japan 1, Yen . i >lS lvir
Konstantinopel 1 türk . P £. 9 .365 2-37!
London 1 Pf . 20320 20 .320
New -York 1 D . 4 .195 4195
Rio de Janeiro 1 Milreis . 0 -638 0 -635
Arnst«rd-Kotterd . 100 O . <68 63 168 .63
Athen 100 Drachtn .
Briissel - Antwerp . 100 Fr .
Han ?.iB 100 fluid .
Helsinsfor » 100 finn . M .
Italien 100 ^ Ira
JuKoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr.
l .issab .-Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kr.
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr . 12 425
Schwell 100 Frcs .
Sofia 100 Ijeva 3 03f
Spanien 100 Pes . 59 -95
stonkh .-Gotherib. 100 Kr . 112 -27
Budapest 100 000 Kr . 5 87f
Wien 100 Srhilline 5915
Kanada 1 kanad . Doli . 4 195
Unieiia ? 1 Peso 4 25?

Züricher Mittelkurse vom 24 Oktober
28 . 10. 24. 10

fieuyorkLondon
Paris
Brüssel
Italien » » ,, » » » ,, »
Madrid > » , » » » » « » »
Holland m • • ■ 1 1 11
Stockholm • m « 11 m
Oslo
Kopeahasen imii »
J\ ra f . v • » ♦ » • » • »
Deutschland
Wien . » , » » » , ,
Budapest ■ « • • • • • »
Agram « , » > > « » » » .
Sofia . ;
Bukarest .
Warschau
HelsiiiKfors
Konstantinopel » , , , ,
Athen . . . . , » » « » »
Buenos Aires

Amsterdam . 24 . Okt . : 100 NM . = 50. 18 Gld ..
23 . iOft : 100 RM . - SS.22^ Gld .

Paris , 24 . Vti . Das englisch « Pfund wurde
heute vormittag mit 116 Franken ( 23 . 10 . 113 .75 )
genannt .

Amsterdam . 24 , Okt . Tas engl , Pfund wnrde
heute vormittag mit 12.04 % Gld . (23. 10. 12 .04Mi )
genannt .

Mailand . 24. Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 122 Lire (23 . 10. 123 .25 ) ge¬
nannt .

Neunork , 23. Okt . : 100 RM . == 23 .81 Dollar ,
22, Okt . : 100 RM . = 23 .81 Dollar .

Nenyork , 23 . Okt . Tas englische Pfund wurde
heute vormittag mit 4 .84 'A Toll . ( 22. 10. 4 .84 >6 )
genannt .

(Tie Kurse sind Mittelkurse .)

519

150
128 50

15-37
123 -70

0 .73

Berliner Scfiioankunss - und Terminburse .
vom 24 Oktober

Vln i 'flrken B.ll
dt" . Zollobl .

4 ' /e 1914 Ungarn
i% uritr . Goldr.
4% u . Kronenr.
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . . .
Canada . . . .
H .-Amer . PhW *
Kordd . Lloyd *
Herl . Handels .*
Cnmnierzb .A . +
Darmsf . riank *
DeutscheBank *
Diskonto Ges .*
Dresdn . Bank*
Mltteld . Credit *
Oest .Kreditakt . ,
Wiener Bankv .
Boohinn . (iiill . *
Bnderus , . . .
Oteoh . Luiera.*'"elsenkirehen*
II arpener* . .
K10cknerwerti (>i
Laurahatte . .
Mannesmann
Oberhedar ' *

Die mit •
k u r s e per

Anfang !
24 . 10.

760
11 -

1 .40

18 43
'

72 .50
131 -50
95 -

108 . -

100 50

(Obersctii . Ina .*
!Phönix * . . .
jßhelnst&hl * . .
Ißiebeck Montan
ISalzdetfurth. .
1Westeregeln . .
IBadische Anilin
'Chem . üriesh . .
Dynamit Nobel

U !Höchst . Fartjw.
74 00 Ithenanla . . .
132 25 A.-E .-G . * . . .
35 . — Rl. Llefeningen106 25 Licht i>. Kraft *
103 . — Felten-Goltle . .
104 — Lahmeyer . . .
100 75 ;Pchackert* . .

— Sieni . u .Ualeke *
7 — ' Daimler . . , .
512 !Karlsruher . .

74 -25 KrauB

Anlang Schlnfi
24 10. 22 10

P71 -25
m

120—
118-12

55

121 -p

Ii
Bf

81 -35

3287
30 — Ii

8125
10675
6912
36 . -

64 50 65 25
49 25

bezeichneten
Ultimo .

Deutsch .i .isrnh . 35 .50 36 .-
Hirsch -Kuptcr . 1
Rheinmetail . .
Zellst . Waldhut
Ph .HoIzmann .
Jnnghans . . .
?!eu-G!>inea . .
Ot «v!

Kurse sind

25 50
84 .50 34 -25

51 . -
54 .-

26 6̂2 26
~
75

Termin «

Unnotierte Werte :
Karlsruhe , 24 Oktober

Alles in Ceichsmarl ; .
Wir waren vor-

bftrslich
Adler Kali . . ,

H :i <i .
'
lx >

°köiiiötiv
werke . . . .

ßaldur . . . . .
Becker Kohle
liecker Stahl .
Uenz
llrown Hoven
Oontin . Holzver¬

wertung . . . .
Dtsih . Lastauto
Dsch . Petroleum

Ver«
K&ttt . käut .
+73 *78

5 60

IiÜ
*35 *39
♦52 *56

*38 *42
*64 *70

*120
*30

*60 *65
*46 *50

360 400
4 4 48

*20
*120 *130

Sl
*99
*89

Ver¬
kam . kSuf.

Landeswirtsch .
Stelle für das
Bad . Handw . l

Melliand Chem
Maurer Spritz -

nietall :
Moninger Br

♦30

*1C
Offenbg .

"
Spinn . * H (

l ' ax . Industrie -
u . Hand .- A .-G .

Petersbg . Int .
KaKtatt/Waggon
Bodi & Wienen -

berger . . . . .
Bussenbank . , .
Schuvag
Sichel .
Sloman . . . .
Tabak - Handels -

A .ü . . . . . » •
Teich gr &oer . . .
Textil Meyer .
Turbo -Motoren

Stuttgart . . .
Cfa
Zuckerw . Speck

47 51

°ä °
*ss

*52 *b ;

(Zrindler Zigarr i
Gnißkraftwerk

Württemberg
Hansa Lloyd . - I
Heldburg Vor¬

zugs -Aktien
inag .
IttcrkraftwerUe
Kabel Bbeydt . >
Kammerkirsch
Karstadt . . .
Knorr
Krileershall wi . u . ,

Di » mit * bezeichneten Kurse verstehen sich Jn Froren ! .

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück
6 % Badische Kohlenwert - Anleibe
6 % Älannheimer Kohlenwert - Anleihe
7 % Silchsische Brannkohlenw .- Anl .
5 % Bhein - Main - Donan -Gold - Anleihe
5 % Necbarwerke Goldanleihe . .
6 % Preuß . Kaliwert - Anl . pro 100 kg
h % Siichs . Hoggenw .-Anl . pro Ztr .
6 % Sildd . Festwertbank -Obligationen
8 % "Freihureer Holxw .

20
*15

36

*18

2
d

'
<

n
1 .4

. . . - AtiLp . Festm . 1
In »oristigeD onuolierten Werten «Inä wir stets

coulant KHiifer nnd Verkäufer .

Baer & Elend . Bankgeschäft.
Karlsruhe , Kaiserstraße 209. Tel . 6223 , 6224 , 6225.

Die Korse verstehen sich In Prozent .
®» tseho Staatspaplere .

6«, .. 23 . 10. 24 . 10 .
5 ' Beichs -Anl. 0 .? 25 0 -216
hjl. do . 0.43O 0430
ffl' Sch .-Anw.

' 9675 96 -70
SoVJ- Consols
8I'PB <« I«I.T.1901 - — —
4.!' ,O » ».1375-80 — -
Si?;?/ t-B-Anl' ihe — — .—

^ S ' . P -Wilta — — — —

So'2 '0 do . — .
/0 do. konv.

*—
5„ fremde Worte .
Jg P ' -Muim-Sllb.
Ü " -k»a?.(C«|[n — —

23. 10. 24 . 10.

ffl

3% Iti .knt .lntifi
* ' /s% i « .Ini«.*il.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v . 1912
4V5°/(i Anat . S . I
6%Xehuantepcc

Transportwerte .
. . 300 65 45

Nordd . IJoyd 40 72 -25
Baluim.u.Onio R 60 —

Banken .
Bad. Bank . 100 28 .
Dimst. u. Itat.8. 100 105
Dtsch . Bank 100 107

7 -55
7.75

23. 10 . 24. 10 .
D!sconto -G . 160 103 -25 103 50
Dresd . Bank 80 1ÖS. - 100 . —
Metallbark im " " ~
Mitt . Creditb . 20
Oest .CreditaiiSt,
Eh . Creditb . 40
Söd .Disk .-G . lOO
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

Industriewerte .

Bochum .GuBTOO — •—
BuderusEis . 200 43 —
Dtith-Ltitm. ! «. <00 73 -25
Gelsenk . Bg . 700 80 5C
Harpen .Bg, 1000 10/ .2
Hinneira Mlirsi.600 64 7^ .
Maust . Bgb . SO 65 .50 65 12
Phönix Bgb . 600 — . — 71 75
Tellus Bergb . 20
Laurahtttte . 100

W
10450

36
*
50

23. 10. 24. 10.
Brau . Wolle 120

Adt Gebr . . 30
Adler & Opp. 250 . —
Asch .Zellst. 400 50. — 61 50
Bad . Welnh . 16 _ _ _

SS 121 .25 119-75
Bid.llsch.F. Dort.200 qk _ qa _
Fad. Ubranf. Fort400 _ _
Bay .Spiegelg .60 _ __ _ , _
[<mnil« .Htidilb.300 64 i
Ch . Albertw . 300 77 -
,. GriesheimaOO 7c,
„WtiltrterMetrl20

Ltl . -
Daimler Mot. 00 32 .75
01. C*ldASilbich140 90 .75
jsrt .tirli5inri . 200 134 . —
DlikirtitflSWIta .CO 32 . -
Eis . Kaiserei . 40 lg —
Elberf. Farb.SOO12012 118-25

23. 10 .
91 50EI .Lichta .Kr 00

El . Bd.Wolle 100
Emag Krankt . 0
EM.IScka.fri.1000
Eülin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Fakir&ScUiicher80
üebr . Fahr 100
FiloaidL. Jitlir 130
Fkf. Mtr.l WMtlOO
Fuchs Wagg . 23

Ganz I,udwig a
Griten .Msch.300 ftq 50
Grlln & Bilf . 130 92 . -
Haid & Neu 300 —
Hanfw .Fnss .200 —
Heddernh .Kupt . — . —
Hoch -n .Tiefb 20 3g . —
lisch . Färb . 200 120 . -
Holzmann . .80 50 50
Hoizver .-Ind .80 46 .50

58 50

■ps
49 —

Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Rammg. Raisirsi 120
Karlar . Mach. 50
RliinScbanzl. i B. 90
Knorr . . . .80
Kons . Braun 15
KraußLokom .oO

Lameyer . JßG
Lechwerkc 2Ö0
Lcd. SpicharzöO
Linoleunrw . 120
Lud . Walzm .500
Maink .Höcb .140
MoenueStam . 30
Alot . Oberus . 250
Neck . Fahrz .100 N9 .~
Peters Union 30 58 .75
PISIi. Hähra.KaynrßO 38 . —
Porz .Wessel 100 —

24 . 10.
046 ° Beiniger , G. 30

Rbeinelak.Mannh. 100
lihena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Kllckforthw . 10

ächlink &C.lOOO
5tknell. Frankent.100
ickriniB. lackhl. flO
Schf . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Stehe ! & Oo . 40
5liBinElik .Bttr.10!)

23. 10. 24 . 10.
54— 54 . -
58 75 59 50

35 —
20 — 20—
0 .310 0-300
64.50 6525

Z ' Z 58 —
65.25 65 —
3550 35 .50
24 .2b 24—
6^ 50 6Q ]
40 -
55— 5550
64 — 63 -
18— 20—

Plnael .Nttrn . 200 74 50 —
VolitMllffnirßti .)25 62 -
VoltohmSeiln.Kab.60 30 25

61 62
3025

23. 10 . 24 . 10.
WayB &Freyt « 64 .12 65 -

Zell .WIdh .StlOO
Zuckt . Wagh . 40

„ Frankth .40
„ Heilbr . 40
_ Offstein 40
„ StuttgarWO 54 75

t arlabol
Benz Motor . flO 36 . — 35 . —
Dsch . Petrol .100 68 . - t)4 —
Großk .Württ .20 62 .50 62 -50

Sachn -ertauleiheD
8 45 - --8% Bad . Kohle

6% Hm. Bratnk.
6% , Prtal .Raliw.Jnl.

Prent. Rasfittw.
6°/oSIcb.Brttnk.l t .li

585 W

Berliner Kursbericht
. ° ie Kurse verstehen sich In Prozent . Neben dem

,
et*- Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert

^ Segeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .
t>CQt »cho Staatspapiere

23 . 10. - "

l ^ 7
-
5

g. , . 23 . 10. 24 . 10.

Sfeta . iv -v

::
^ ÄQebiet
w/oP R??nleih «
S'/.Oi Consols
Ik "

» ' " landbrlefo

5 .32

4o
'
if
S
„
er '8 2h . 0 -022

S .l -2 2 -10

» 8 . i[ Hypbk .

Oo«,;3'

d0 Abt . a
< Abt . 35
d» Abt.

0,245

4 -61
620
/ .57

552
1 .31

_
530

Äs

465
6 .12
7 59
5 -30
1 .31

Abt! sä : z ;z z :i1° Abt . 23 '

So / dt . 23a '

>bk«Sbg . Hi
•tecti — "

IM
<0. r

" ra ' ^ p ' -
«o. fcm- w . .

5 .80
3 .70
4 .32

575
3 -65
4 35

4-55 4 -55

4 .34

5 -42
425
5 -39

23 . 10.
2 -PreuB. Komm . .

Prcuß . Hypbk .
1904—Oo . . .

Preuß . Pfandbr .
8 . IT—33 . .

do . S . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . . .
ßh .Weslf . Bod.-

kredbk . S .l -13
do. S . 14 . . . — -
do . Komin . 8 . 1 — >—
do . Komm . S . 2
Ostp .Goldpf.4°/o — •—

5-55
424

1 .95
4 .52

24 . 10.
212
5 64
4-26

210
4 -50

WertbestBud . Anleihen

5% Bad . Kohle■VpGroßkraftw.
Mannheim . .

50/, Pr . Kall .
ö°/o Pr . Koggen

9 25
9 .90
3 .52
5 90

Ausländische Werte

4", Oest . Sek . 14
4 . Gold-B.*. . .
4 . Kron .-R. . .
4 . Tttrk . adm . .
4 . Ragd . S . I .
4 . Bagd . S . II .
4 . Tttrk . unif . .
t . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-R.
4 . Kron .-E . . .
5 . Hex . Anl . .

ijÄÄl :

t ' jAcatoi . B^
ly S . II
Ii : 8 . 111

155 8 .50
150 1350

1.—
675

21 -85
11 90

1.35
-- 27.50

21 . -
.85 16 50
75

"
Y.bO

80 b .70
.12 5 75

Ktsenbahn -.'. ktlen
Lombarden . , — — - . —
Baltimore . . . 59 — 62 -50
Pchantung . . — . — 1 .50
Hochbahn . Bon 69 69 —
Sad. Etsenb.800 — . — — . —

1 -

Sehitlnhrt «-Werte
23. 10 24 10.

D. Austr »l . 300
Hnpag . . . 300
Hamb . SDd . 300
Hansa . . . SO
Kosmos . . 200
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20 1 . —
Berl .Han .G. 200 13
Commerzbk . 60 9 ,
Darmst . Bk . 100 106 2o
D. Asiat . Bk . . 34 -25
DeutscheBk .lOO 107 - _
D Uebers .B.lOOO SO 50
Dlsc .-Kom . ISO 103 50
Dresdner Bk . 80 100 25
Leipz .Cred .A .20 80 -
Mitt . Creditb . 20 90 . -
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20 bg
Reichsbank B00 135 _ -
Eh . CredWbk. 40 82 50

512Wiener Bankv .
Industrie -Aktien

Aach . Leder «0 20 -10 20 .—
Aach . Spinn . . . i »
Accumulat . oOO 102 50 10 ? -
AdlerftOpp .250 29 -75 28 —
Adlerh . Glas 200 b? -„
Adlw . Kleyer40 34 - 33 25
A.-G . f. Anil . 100 12012 118 —
A.-G. f.Verk .600 104. - 103 —
AlIg.Elek .G . 100 95 .75 " c ,
Alsen Zern . 500 } £» ■~
Ammendf . P . 50 121 -
Angl.Con G . 100 9Q 25
Anna . Stein . 300
AnnenerGuß 150
Asch. Zellst . 400
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegelg .60
BergEvekin .400
Berger Tiefh . 50
Bergm .E .W .200
Bl . Anh. M. 100
Bl . Hotelges .800
Bl . Karl .In 1000
Bl. Maschin . 100
BerzeliueBwlOO
Biel« . m .Wb 200
Bing . . . . 50
Bochu-n .Guß"00

89 50 89 50

121 . 35
150
9 -

/ 350
43 50

109- -
76 .50
85 50' 112
58 75
2512
43 20
/ 3 .60

119 .75
1 -50

• 9 -
7450
43.50
66—

SS—
72. -

25 12

23 . 10 .
BOhlerStahllOO 235 -
Braun . Erik . 500 98 . -

.50 112 75

'-12

Brach .Kohle 150 '
Brem .Besig . 340 , z
Brem . Linol . 250 126 . —

Vulkan 1000 53 -
t , Wollkft . 1000 96 75

Buderus . . 200 42 . -
Busch Wagg . 80 36 -50

Capito & K1. 200 16 50
Chem .Gries . 200 119 62
„ Heyden . 40 5025

Weiler . 200 118 -75
, In . Gels . 1000 61 —

WerkAIb .300 80 -i .O
Conc. Chem . 400 50 50

Daimler . . 60 33 —
Delm .Linol . ISO 103 50
Dtsch . Atl . Tel . 40 50
. , Lui .Bgw . 700 72 50

Dsch .Eb .Sig . 80 5? 50
Erdöl . . 400 / 775

„ Gußstahl 60 126 —
„ Kaliw . . 200 24 -10
„ Schachtbau 61 —
„ SpIegeIgi -100 67
,, Steinzeugl50 «7—
„ Ton u . 8t . 50 64 -75

Dtsch .Wollw .90 41 75
„ Eisenhdlg .30 35 .75

Donnersm . 500 6 3 25
Dresd . Gard . 90 81 —
Daren . Met . 1000 87 — I
Darkopp . 150 4450 42 —
Dttss.F.isenb .lOO 26 .- * 5 25
Dass . Masch . 80 29 25 29 . -
Oyckerh iWIdm 40 32 25 31 50
Dyu. Nobel 120 76 -62 76 —

EintrachtBrdb . 102 50 101 -T !
Eisen . Velb . 120 30 50 30 -
Eisen . Matth . 20 9 20 0 20
Eisen . Kraft 250 41 — 41 —
Eisen . Meyer 20 11 20 11 12
Elberf .Farb .200 120 20 118 25
Elek . Liefer . 200 79 25 77 -75
„ Lichtu .Kr . 60 92 — 91 36

El . Bd .Woll . 100 31 — 32 36
Email UllrlehiBO

"

Enringer W . 100
Emernann . 50
Eschw . Bg . 000
Ess . Steint . 700

FaherBlelst .HO / 2—
Fafnir . . . SO 8 20
FeinJut . Sp . 100 95 —
Feldm . Pap . 60 79 —
FeIt . ftGuiÜ .500 110 —
Frankonta . 100 27 50
Friedrtchsh . 300 fcO.10

7210
51 .60

"
450

23 . 10.
3 .34

35 25
50 -
3210
Uz

t 80 50

Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

Gflggen .Eie .100
Ganx,Ludwig 30
Geb .frKönig400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Oes .f.el .Unt .lOO
Gi!demeister700
Glaom.Sch . 100n
Glockenet . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
G0rllteWagg .20
Goerz C. P . 100
GothaerWag . CO
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
GrOn & Hilf . 180

Ilackefh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Han . Masch . 160
Hannov . Wagg .
li'ansa LloyaaO
Harkort Bgw .20
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm . Dul . 800
Hed-wigüh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
dachst . Far . 200
Hoesch . . 600
Hoffm.StärkeBO
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorehMotorlSO
Hotelb .St .A .700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Ffuteeh. Porz . 80
illutw .Niedsch
Hydrometer 80

JTlse Bergb . 200 87 -75
reserichAsph .40 74 -70
Jtldel Eis .Sig .60 55 —
Tungh.Gebr . 140 54 -—

Kahla Porz . 100 5150
Kahlbaum . 300 91 50
KaliAschers .140 115 75
KalkerMsch .öOO — —
Karlsr . Msch . 50 30 —
Kattowitz . Bgb . 1190

M
11 -50
fcO-25

51 50
9050

115—

??50

IUI

1f :i8
120—
8/ —

K18cknerW . 600
Knorr . . . 50
Köhl . StArke 60
Kolb&Schül .lOO
Koll.AJourd200
Köln-Neuessen
Köln-Rtmw . 140
Kosth . Cell , «n
Krauss & Cie 50
Kronpr .Met. 160
Kappersb . . 50
KyMi. Hatte 30

Lahmeyer . 150
Laurahatte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Linden 8tahl500
LindstrOm . 200
[jngner W . 140
Linke Hoffm.120
Lowe Werk . 800
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Ladensch . M. 60

IHagdehg .Mdhl.
Hsärusi . . 50
kiaunedle . 200
Hannesm . . 600
UanB .Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mi* &GenestlOO
Motor .Deutz 150
Mot. Mannh . 100
Mttlh .Bergw .70O
.%' eck .Fahrz .lOO
Nept . Schiffsw .
N' iederl .Kohl .20
» itritfabrik .80
V' ordd . Gummi .
Vordd . Stgt . 500
,, Wollk &mm500
Nllrilb. Herk 80
Obersch .Ebf . 60 48 —
„ Elsen Caro 120 40 25
., Kokswerk .4U) ■
Oeking-Sf . . 500 ■
Opp. Porti . Z . 50 76
OrenBtein . 200 66 -75

46-

65—
Panzer A.-G . .
Fhön .Bergb . SOO
Phönix Bräunt .

t 'intsch . . 500
t'ittI .Werkz . 120"reuöongr . 400
t8athg .Wag .100
iiavepsb .Sp . 200
Reichelt Mot.100
Reiherstieg 100
Zeisholz Papier
Reiß&MartlnlOO
Rhein .KraftlOOO
Rh . Brau IIIi. Mo
„ Chamotte 1000
„ Kick Ir . . 100
Rh . Naes . Bgw .
„ Splegelgl . SOO
., Stahlw . . 300

Rh .W -KIkw .30v
Ithenan . Chm .60
Rheydt elokt . 50
Riedel chem . 40
Rock.& Scii .lOOO
Roddergnibe400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .30o
Rtttgersw . . 100
Sachsenwerk20
Sachs . Thttring .

Porti . Zern. lS )
Saline Salz . 20)
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchlferBlecliOO
Schcideman .200
Schering ch . 250
Schieß Msch .600
Schl . Bg . Zk . lOO
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitort
•Schrifte .Oil. 160
Schub &Salz 100
Schlickert . 700
Schuhf . Hera 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sleg .SoI. Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
3iemensHal .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 800
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Nölke
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
StinnesRieb .400
Stöhr Kamme .
StoewerNÄh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .000

Tafelglas . 60
Tecltlenbg . Wff.
relefonBerlln60
Terra A .-G. . 80
l'euton . Mis . 700
Thome, Fr . 400
rhnr . Salinen 20
iTransradio 150
i'UUf. Flöha 200

Union Chem .St.
CJnlonw .Masch .

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk .Gura 40
V.Dsch .Niek300
V.Glans .Elb .900 ;
Ver. Juto . 100
V. Mt. Haller220
V.Bern .Wess .40
V. Ultramar .200
^er .BtahlZvpen ,
Vlktorla -Wk . 50
Vogel Draht 40
VogtMsch .St .45

., TOllfab. 140
Vor .Biel .Sp . 180

73 .50
537o

140—
78—

111 .50
25 -50
35 —

/ 2 25
14012"/Sbü
112 75
25 -50
31 . 70
42-

125 -50
4b 50
38.12
48—

56 .
'?

m
119—

fiO 25
10125
123—

11 —

IIIS

Wand .-Wk . 100 94 .— 93 _
Warst . Grube60 — _
Weg .&Httbn .lOO 64 50 64 25
Werns . Kam . 50 49 75 48 -
WeserWft . 120 _ _
WesteregelnlöO 120 .75 120 30
WcstftliaEis .50 32 50 32 50
Wfi . Dr . Hamm 54 — 54 —
Wfl . Eis . Lg:. 250 47— 42 . -
Wc8tf. Kupf . 100 <̂8 — 3710
Wiek . Zern . 500 ?5 — 75 .
Wieal. Ton 200 81 — 77 —
Wilhelmsh .E .4<) 33 -— 32 —
Witten .Guß. 200 59 20 60 50
WittkopTfb .140 60 — 65 —
WolfMagd .B .80 - — 38

Zeitz . Msch. 100 102 — 10150
ZelistoiT-Ver . 50 52 50 51 —
ZeUst.Wald . 100 84 50 84 —
Zimmermsw . 40 19 — 18 25
Zwickau Ma. 20 5Z— 52 —

Kolonial -Werte
i1.0statr .Ges. , 4 50 4 .40
Neu -Guinea . , 162 50 162—
Otari-Minen . . 26 -62 26 62
Siiehtamtl . Kotiernnjgen

Saiitrera . . . 217 -50 217 50
Sloman . . . . 4 75 4 75
Sttdsee Phosph . 35 — — —
Pomona . . . . — .— —
n »ch .Petrol . ltO 66 -50 64 -50
K&OkO1 . — 1 . —
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TATTERSALL
Am Sonntag , den 25 . ds . Mts ., nachm . 2*|2 Uhr , ver¬
anstaltet der Karlsruher Reitsportyerein zusammen
mit den Reitervereinen der Hardt im Hofe der ehe¬

maligen Gottesauer Kaserne eine

it - y . ipringkonkurrenz
Zugang durch das Haupttor in der Durlacher Allee
und durch das Tor in der Wolfartsweiererstraße .

Eintrittspreise : I . Platz 2 Mk. . II. Platz 1 Mk ,

Karlsruher Reitsportverein e . V.

HoeplneiDränkellerüs
Kinzise Kellcrnirtschnft « m Platze !

Xur noch honte Samstag und Sonntag

großes Holländer Volksfest
Jeden Abend grolle Konzerte In sämtlichen Riemen .

Bedienung in Holländer Trachten .
Schaubuden , ZnckersMimlo . I .nras , Urotwnrst

auf dem Eost gebraten .
Empfehle gleichzeitig meine gute bürgerliche Ktlche .

$ <ftla <ttf - § pczial - arid ReKlamc - Piaifen .
Spezialitäten in Jtoll &iider JBrat - und Weißwttrste .

Bierausschank d . guten Hoepfnerbiere Pilsner u . Bock
in den Kellerrlumen direkt vom Faß .

Süße neue Weine .
Holländer ZwiebelKuchen und LiKöre .

Es ladet höfl. ein
Otto Oesterlin , Metzger und Wirt
Alte Brauerei Hoepfner , Kaiserstr . 11.

An alle altenMisnaMeralen!
Gegenüber de» Versuchen der Demokraten, das Erbe der Nationalliberalen Partei
für sich in Anspruch zu nehmen, erklären folgende Zerren , die früher der National -
liberalen Fraktion der zweit , badischen Kammcr angehört haben, folgendes :

Wir erblicken in der Deutschen Bolkspartei Badens , ihrent Prograinm und
ihrem Geiste die alleinige Nachfolge der Nationalliberaleit Partei :
Gymnasialdirektor Dr . Blum , ehemaliger Abgeordneter für Mannheim ,
Geheimrat Rohrhurst . Heidelberg,Dr . Gerbcr , „ Bretten .Kaufmann ttranth . „ ^ , Eberbach,
Fabrikdtrektor Rm gwald . .. „ Lörrach-Land
Fabrikant « öhring . .. „ FrciburgUniv .-Prof . Geh.-Rat Dr . Fabricius . ehem . Abg. derErstenKammer , Freiburg .

Rechtsanwalt König , ehemaliger Abgeordneter für Mannheim , langjähriger stellevertretender Vorsitzender der Nationalliberalen Landtagsfraktion , erklärt :
„ Die DemokratischePartei von heute ist das Gegenteil alter nationalliberaler
Politik . Mit vielen anderen Liberalen hatte auch ich früher die Hoffnung, sie würde
die große liberale Bürgerpartei sein . Die Demokratische Partei hat sich aber
in einem zn starken Gegensat ? ĉ egen nationalliberale Anschauungen geftettt, dan ich schon vor längerer Zeit ausgetreten bin und mich der Deutschen
Bolkspartei angeschlossen habe. Diese ist allein berechtigt , den nationalliberalen
Geist für sich in Anspruch zu nehmen.

"

Wähler hört ! Das sagen die alten nationalliberalenFührer, die in einer besseren
Zeit unseres Landes vaterländische Politik zuni Wohl des Ganzen getrieben haben.
Folgt ihnen , deren Zeugnis hundertmal schwerer wiegt als das Gerede einer
gewnsen Presie oder solcher, die ihre Ueberzeugnng verloren haben.

mm M >
das ist Neutschs Nslkspartel

das ist nationalliberal !

KLAPPHORNUM
Amalienstrasse 14a - an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 25. Oktober , einen
erstklassigen Miftags - Tisch

Moc -turt !e-Suppe
Paprika -Rahmbeefsteak mit Rosenkohl . Kartoffeln Mk. 1 .10

Moc turtle -Suppe , Schweinebraten pikant mit Kartoffelklöschen , SalatEis od. Süßspeise Mk . 1 .50
Moc turtle -Suppe . gefülltes Kraut , Schweineschnitzel mit SelleriesalatBratkartoffel , Eis oder Süßspeise Mk. 2.—
Schrempp -Printz -Export -Bier . Neuer Wein .

Raum zur Abhaltung von Hochzeiten und Festessen .
Es ladet höflichst ein Wilhelm Herlan

offen
reinschmeckend
'It

Piund 75 Pfg .

Manko-
Kaffee

Paket UiiU ' Pia .
>,,Pkd .- ^ Sv
Paket I 31! I.

Kaffee
Haushalt «

Mischung

>/- Psd .. ^ LS
Paket >

Nauenm-mmm
>'. Psd .° «
Paket > » Mk .

—
Paket 4Sa <wf .

B.-Bnöenei

>,. Pfd . - <> 10
Paket igif .

^ Pld .- <% 20
Affif .Paket

WWMWe
A Röle Wwe . Empfehle Am Kaiserplatz

vorzüglichen MiitagWch
Abonnenten Vorzugspreise

vreiwerte Abend -Karte
Schremvv - Brint , KidelitaS -Bler . Reelle Weine
Großes Nebenzimmer für Versammlungen und

(Gesellschaften .
Beste Bezugsquelle für

Strickwaren
Anfertigung nach Maß , in jeder Form und
Farbe Eigene Strickerei mit elektr . Betrieb

J . Schmidt , Kaiser -Allee 51 .

<Dampf'<Wafc1)anflatt
DU KI .ACM

H.auplstr .16, Rauptetr .bö

ETTLINGEN KARLSRUHE
Pforzheimerstr . 48 — Id . 61 Kreuzstr . 7 . Tel. 2101

Yorkstr . 17 Erbprinzenstr . 83

Aeltestes u . bcslrenomm erte .1 Geschäft am Platze ,

Prompte Bedienung — Billigste Berechnung — Kürzeste Lieferzeit
Gefl . Bestellungen erbitte per Karte direkt oder an obige Annähmestd .tn

ff . Slärkwiisehe , Leih - u . SSau >> h ai t wüsche jeder Art
Wüsche auch nur ». Waschen , Vorhänge , Stores etc .

: : Güter , Besitzungen n g
Fabriken , Wohnungen ,

Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wirfscüiafts - Anzeiger
Immobilien - und Kapitalmarkt

Wiesbaden
Auch findet man in diesem Zentralfach¬
blatt Teilhaber und Kapitalien aller Art .
Postbezug monatlich Mark 1.50. Einzel¬
nummern bei den Zeitungitiändlern käuf¬

lich . Probenummern gratis ! -
&

l

Pianos
und

Harmoniums H
■

größte Auswahl ■ ■
rünstic . Zahluncs -MB

bedingtingen
KataJogumsonst ■

Odeonhaus
Kaieerstrafc 'e 176

Telefon 831*. !
MMorsett Aükten-
hklter . Süsthlilter.

f >̂ Stöfs « , tf . (Slortr ,Nokkstrake 2 .
— UJäldie —

wird saub . gewaschen u .
gebügelt . Aug . » nt . Sir.
7NS5 ins Tagblattbüro .

iu besonders Riin-
stigen Bedingung .
dieDinendenKauf
möglich machen

um
Kaiserstraße lA 'i
Sal ainanderschuhli .

Die

Lelegcamm - Jeitung

See

Münchner Neuesten Nachrichten
bringt neben Sen letzten polltischen unö
lokalen Kachrichtentäglich öen vollstänöi «
gen Aktien-Kurszettel öer Münchner Vörfe
sowie KurS-Verichte öer berliner/ Krank-
furter , Stuttgarteru. Augsburger Vörse.
Außerdem tmrö in besonderem Maße öer
Sport unö öer Unterhaltungsteil gepflegt.

*

Die Telegramm-Zeitung erscheint
Montag früh / Dienstag bis Kreitag
nachmittags 4 Uhr als Abenöblatt

Bezugspreis monatlich Mk. 1.70 unö 50 Pfennig
Zustellgebühr / Einzel - Nummer nur 10 Pfennig
Auf Wunsch ersolgt kostenlose Probelieferung .

»
Bestellungen nehmen entgegen olle postonstolien , Sie Filialen
Üer Münchner Neuesten Nachrichten u. Sie yauptgeschöftSstelli

in München^ SenSllngerstraße So

"

U

Tipp -Kick
Das einzig echte Tiac 'ifuäballspiel (Patent ). Kein
Würfel - oder Schachspiel , sondern rnech . kickende
Figuren ! Alk. 2.70. Dasselbe m . mass . Guüfig . Mk . 6.—
Edwin Mieg , Schwenningca a. Neckar 2
Wer diese Anzeige mit Bestellung seinem Spiel¬
warenhändler übergibt , bekommt ein zweites Ge¬

sellschaf tspiel gratis .

DJLI L 1 ] d
Gottesdienst -Anzeiger

Evangelische Stadtaemcinde
Zonnta «. ÜZ. Oktober

(20. Sonntag nach Trinitatis ) .
Stadtkirche . 10 Uhr : Psarrer Hcrrmann . U12

lt6r . . I) lrriftcttlc6te , Psarrer Hcrrmann .
« leine Kirche . UQ Uhr : Ttadtvitar Reichwein .Wl2 Uhr : KindergottcSdtenst . Siadwik . Bollmann .^ 12 llbr : Ordination des Psarrkandtdateii Wols »

gang Schmidt -Clevcr durch Prälat a . D . Schmitt -
vcnner . 6 Uhr : Stadtvikar Reichwetn .

Schlohkirchc . Ist Uhr : Stadtvikar Reidel . '412
Uhr : Aindergojiesdienst . Airckenrat ?>isli:« r .^ oianneokirche . 8 llht : Stadtvikar Treiber . ' « 10i hr : Psr . W . Schulz . Ä1 Uhr : Christenlehre .Pwrrer W . Schulz . 11 Ubr :^ Kindergolte ^dienst .' tadtvikar Pfisterer . <! Uhr : « tadtvikar Psisterer .

'
Marknoxsarrei lGemeiudebaus der Westftadt ».IN Uhr : Psarrer Seukett . IM Uhr : Smdergot -

teSdienst . Stadtvikar Lichtenfels .
Lntherkirche . ' 2̂>st Uhr : Pfarrer Weidemeier .

^>11 Uhr : (iliristcnlclirc . Psarrer Weidemeier . I?
Uhr : Stadtvikar Sittig .

Matiliänsviarrel ^ Tnrusaal Südendschule . IN
Uhr : Stadtvikar Eiermann . IIS Uhr : Christen ,
lehre , Pfarrer Hemmer . Abendg «; Uhr - Lichtbil -
derandackit . des « inderaotteSdienstes «Gesangbuch
mitbrutgei ' l . Pfarrer Hemmer .

Stadl . Krankenhaus . IN Uflr : vberkirchenrat
Svrrnqcr .

fiakoniilenbanskirche . in Uhr : Prälat N.mitthenncr . Abends ^ 8 Uhr : Missionar Oster -
inever .

Karl -?/ricdrich -Grdächfniskirche ' Stadtteil Z>! iibl -
burgi . « Ukir : >,riih « ott«sdienft . Stadtvikar Lei -
f^r . >.LlN Uhr : Hauvtgotteödienst . Stadtvikar Lei -
ter . ^ 11 Uhr : Kindergottesdieiilt . Stadtvikar
Leiser .

Beiertheim . ' 410 Uhr : Pfarrvikar Dreher , 'ill
Uhr : Christenlehre , Psar ^ vikar Treher .

Rüvvnrr . ^ 1N Uhr : Vikar Erhardt . 1 Uvi .
Christenlehre . Äikar ErHardt . — TonnerstaS -
8U Uhr : Vibeloeivrechnna für Krauen . —
tag . 8H Uhr : Bibelbeivrechuna iür Männer . .

Rintheim , ' il) Ulir : Christenlehre . J; l (1 U8f -
Hanvtgottesdienst . Ä11 Uhr : K i» dcrgottesd ?en^— Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibelstintde , Ltka »
Junker .

Evann .- lnih . Slatlgemeinde .
„ Kriedhoskavell «. Waldhornstrahe . Vorm . IN UbL
Predigtgottesdienst , Vikar Bachimout : anfchli « bclU>
Kinder - und Chiifienlehre ,Evang . Stadtmission . Mlerstr . 2S . Sonntag -
Ii Uhr : Sonntagsschule . 3 Uhr : All « . Versaww «
Iun <t- 4 Uhr : Iunsirauenveiein . — MittwW
8 Uhr : Bibelstunbe . — Srciuitr . S3 . SonnM
11 Uhr : Hossnunqsbnnd . 8 Uhr : ErntedankW
des Äfaukreuzvereins . — Dienstag . 8 Uhr :
betsstunde . — >> rommelbuud lKreuzltr .
tag . 8'̂ Uhr : Pibefbcsvrechung . — Kriegsir .
(Evang . V - lkskiitdergarteuj . Sonntag , l A U »r -
Jungfrauenverein , ftrl . Heck . , ,

Evang . Bereinsliaus Karlsruhe , Amalienftr .
Sonnw » . 11 ' i Uhr : Sonntagsschule . Ziach« .
llbr : All » . Versammlung . Stadimissionar M >»'
Haupt . 4 Uhr : Iun <tsraucnverci » . — Diensta »-
nachm . H4 Uhr : Bibelstunde für Krauen
Anngsraueu . Abends 8 Uhr : Vib ? lbeivrechunS
für '.Männer und Jünglinge . — Mittwoch , abend »
8 Uhr : Bibcl » und GKetsstirnde . — Tonnersiai -
abends 8 Uhr : All « . Versammlung . Turla <he>'
strasze 82. — Samstag , abends 8 Uhr : Gebet »«
Vereinigung sür Männer und Jünglinge .

Friedenskirche der Metb -Gemeindc . Karlsir .
Vorm . 'MO Uhr : Predigt . Prediger Riictcr . j ;
Uhr : Äind 'er^ ottesdienft . 5 Uhr : PredK
Prediger Hottmann . — BliNwoch , abends 8 u #1'
Bibel - und Gebetbstundc .

Aionskirche der Evang . Kemeiulchalt , Beten '
heimer Allee 4 . Sonntag , vorm . ^- Ig Uhr : vn
diat und Abendmahl . Prediger Segenheimer .
Uhr : Kindergottesdienst . Ziachm . >/- 4 Uhr : Predigund Abendmahl . Prediger Gcsenhcimer . H5 1J? ; :
Uungfraueuveretn . — Donnerstag , al 'ends 8 um /
Bibel - und Gebetsstund « . — Müblburg . Hardt '
ftrafce 5 . Sonntag . %li Uhr : Kindergottesdien »
Abends 8 Uhr : Gottesdienst . - Rintheim . Kavell «-
Sonntag . 1 Uhr : Kindergottesdienst . Abends /
Uhr : Predigt . Prediger Gegenhermer . — Mitttoo ®'
abends 8 Uhr : Gebetsversaminlung . _Evang . Zierein siir innere MiMo » AB . . Rhein
straft ? »z . Hthi , Mühlburg . Sonntag , 8 Uhr : All'
gemcine Versammlung .

f ockengottesdlenste . ,ienstag . 27 . Okt . , 8 Uhr :
tr ag d es Kirchenv räsidentcn Dr . Wurth über f
Weltkirckenkonseren » in Stockholm

Waldhornstr . II IKonsirmansensaall . Diensta «'
abends 8 llbr : Bibelstunde . Psarrer HerrmanL

Lnthcrrirche . Dienstag . 8 Uhr : Bibeli 'tmtd «
Kasino Goticsaue , Vsqrrer Renner .

Jsbanneskirche . Donnerstag . '-48 Uhr : Stadt '
vikar Treiber . , ,Lutberkirche . Donnerstag . 8 Uhr : Stadtvika »
liitti ®.
. Bibelbcsvrechung im Gemeindehaus der Sii ^
stadt : Dienstag , abends 8 Uhr .

Bund christl . Polizeibeamten VereinshauS Ao>a'
ltenstr . 77 . Donnerstag , abends 8 Uhr : Andach »
Psarrer Hemmer . ,,Hahnsche Gemeinschaft Sonntag , nachm . ^Uhr : Vcrsainiiilnnq Viktoriastr . 14 . Hosgcbauvt -

Katholische Stadtgemeinde .

SonniaaögotteSdienft für Ääuderer . 1.1S U^
m Haiiptbahnhos hl . Messe mit Predigt . , .St . Stekanolirche . Uhr : ffrühmesi « : « Ubk-
l . '.VIesse . mit ivionaiskommunion der Dien » '

— . . br : volvamt mit Preota ^M .. .WW _
i- d-iilcrnottcsdienst mit Predigt : Ä2 Uhr : Cb ?Zstenlehre siir die Jünglinye ! '.43 Uhr : Herz Marti '
Andacht : 3 Uhr : Versammlung des Miiitcrvel '
eins : '44 Uhr : Versammlung der Dienstboten '
konareaation in der St . Vinzentiuskavelle : S llö r*
Rokenkranzandaiht mit Predigt '

WW
„ Et. Vinzentiuskavellc.Uhr : Amt .

.it und Segen . .
X7 Uhr : hl . Messe : 1

8
2 Uhr : Chriftenlelir . . . . . .Vewer : 4 Uhr : Versammlung des S . Ort *«»1
6 ÖW5jtofeit * " '

St . Martin
Stngincssc mi

ranjandLcht
'
m̂it Hred ^Ä . nnd

^
Sca ^

'

Liebsra
'
ueükirche .

"
«

'
Uhr

" "
ffrühmässc ^

"
7

'
ItfiJ;

artiuskircke (Rintheim ) . Mi9 Uhr : iieuri ®. . ... 2 Uhr : Rosenkranz .
mit Monatskommunion

ititt vor ail ^gel . « llerticitigu ^
cgen : % 12 Uhr : Singmessc >>" !

Kommunionntesse
« rauen : "
VilO Ubr
und Segen : 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
digt : Ä2 Uhr : Christenlehre für die IllngliMld

Uhr : Dankandacht mit Segen «Magnif . Ii42S ) : ß Uhr : Rosenkraitzandacht mit P red tat u »'

St . Bonlsatiuskirche. 6 Uhr : Frühmesse : 7 UM;Kommunioniuesse iiVrauen ) : 8 Uhr : Singmefl '
mit Predigt : >410 Uhr : Hauvtgottesdienst mit Pr «'
digt und Hochamt vor ausges . Allerbeiligste ?:
Tedeum « nd ^ ~
Pred
MS I
S . 420 ) , o um . K7i:iiauiuuui [fl ves
mit Predigt und Segen : b Uhr : Rosenkranzandai »'
mit Predigr und Segen .

Jesn -Kirche . -.410 Uhr : SingmeNe
Predigt : ' 43 llbr : Eriitedankandacht mit SegcN.
—Jtoiutcistag , 7 Uhr : Schülergotiesdienst . ■„St . Konrad sTelegr .-Kaserne ) . 7 Ubr : Anstel '
lung der lil . Kommunion lgemeinsame Koms »'
nion des iiitervereinsl : '410 Uhr : deutschc SinLmesse mit Predigt : 2 Ubr : Christenlehre sür _£ ■,
Annglinge : '43 Ulir : Andacht bei Tanksesten «"
«- cgen : >̂ 7 Uhr : Rosenkranz nnd Sege » . .
^ t- tadt . Krankenbano . '49 Ubr : Predigt
- ,nginefse . . . .
„ . ® i . ®cfcr = und Paulökirche . 6 Uhr : Krühuien ^%8 Ubr : Monatskommunion der Krauen
Mutter mit eneratkoininnnion des Mütterpt «
eins : 8 Uhr : deutsche Sing messe mit Predigt :Uhr : Hochamt mit Predigt : M12 Ubr : Kinder ?? ,tesdienst mit Predigt : 2 Uhr : ChristenlehreJünglinge : S Ubr : Rosenkranz mit Predigt *" "

Heitjg -Geift -Kirche lDarlanden ) . %7
Kommunion messe : 8 Uhr : Krübmesse mit Prcdi «'
Und i^eneralkommunion für die Jnngfranettkl ?».
aregation : >410 Uhr : Predigt und Hochamt : « L
Uhr : /Christenlehre : 2 Uhr : Andacht zur hi .ter Gottes in Verbindung mit Ausnahm ? neu ?
Kvdalinnen in die Kongregation mit Predi »"
Prozession und Se »en . . ..

« t . Äliichaelskirche lBeiertbeim ) . ß Ubr ! Bei ^ ,gelegenheit : >47 Ubr : Srühmesse mit Monatsk » '? .
mnnion der Männer und Jünglinae : 8
deuti -bc Singinefse mit Prcdigt : >41N Uhr : H« " ? ,
gottesdienft mit Predigt und Hochamt vor aus «? ,Allerhetligsteii mit i- egen : Il Uhr : Ktnderaottc «
dienst mit Predigt : ^42 Uhr : Christenlehre sür £

>..
Aünalinge : Z Ubr : Herz Nlariä -Bruderfchgft

< uyi . iYiui/urcn ? ; u Iioi ; I'um . . .{Predigt : ' 42 Ubr : Christenlehre sür JiinalinÄ
und Mädchen : >47 Uhr : Rosenkran,andacht
s -egen . . . . . .

« t . Joscvhskirchc tGriinwinkeli . R— 7 llo ^Beichtaeleaeuheit : 7 Uhr : Krühmeile mit Wo " ! ,«kommunion sür den Jugend - und Ä>!änncrv <? I ,
. ' lüänncravostolat : >v1N Uhr : deu^
Mit Predigt : Ä11 Ubr : Christcnlcv '

z
und euchar .

ingmesse
siir die Jünglinge uud
Uhr : seierl .

Durlach .
ulenkranzandacht mit Segen .

W Uhr : Beichtgelegenh ^it ! 7IV W " ?P 71 ' SJcininicitgcntKii ; 1
ArUhmesse und Dionatskominunion iür die M !j,« er . Jungmänner und Jünglinge : >40 Uhr :
lergottesdienst mit Predigt : ÄIN Uhr : Prkdtgt U» .
Hochamt : II Uhr : Christenlehre für die Madtö ^
2 Ulir : leserlicher Rosenkranz . , ,, .««

SvnllsahrtskirÄc Biikesbcim . 7 Uhr : hl .
mit Vortrag : bierauf Wallfahrtsmeffe : nachutittÄ ,Vortrag : hierauf Wallfahrtsmeske : nachuiiNPit
ni Uhr : Rosenkranz mit 3cncrt . — Während
Woche : >40 , 7 Ubr : hl . Messe : abends >48 » ör
Rnienkranz mit Segen . „Wallsahrtskirche Michaelsberg fi.30 Uhr :
diat » nd Amt : 3 .3N Ubr : liturgisch « Belebrun ^Komvket und Segen . — Mittwoch : iVcft dek ^Avostel Simon und Judax Thaddäus : 8-1^ '
Choralamt : 3 .30 Uhr : Vesper ,

o, < Alt -k»«l>ollsche Siadtaemeinde .
Auserstebuiinokirche . Gottesdienst fällt auS

gen änswärtiger Pastoration .
M »

Neuavostolische Gemeinde . Gartenstr . lks .
lesdienite Sonntag , vorm . g>4 . nachm . 4.
woch. abds . 8 . ^ iveiaaemeinde Ublandltr . g eben «
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